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Verfaſſungs fragen. 

Die verfaſſungsmäßigen Beziehungen zwiſchen 
Monarch und Minifter haben durch die füngſte 
Veröffentlichung des Bismarck ſchen Entlaſſungsgeſuches 
und durch die darin enthaltene Bezugnahme auf a 
preußiſche Cabinetsordre vom September e 
ein erhöhtes öffentliches Intereſſe genden 
Dieſe Cabinetsordre gab bekanntlich dem cen 
Minifterpräfidenten der Krone gegenüber eine gewiſſe 
Machtvollkommenheit, ſeinen Collegen gegenüber eine 
entschiedene Autorität. Bismarck „ nn 
den vom Kaiſer geforderten Widerruf der Ordre, 
welche ihm einerſeits die Verantwortung 
für die „Ei nheitlichteit und Geſchloſſenheit 
der Geſammtpolitik zuwies, andererſeits aber 
auch die, zur Ausführung dieſer Aufgabe 
unerläßliche leitende Stellung im Staatsminiſterium 
einräumte. Die Weigerung Bismarcks war der, 
mindeſtens formelle, Anlaß ſeines Sturzes. Daraus 
iſt bei vielen die Meinung entſtanden, daß jene Ordre 
von 1852, nach 1890 förmlich außer Kraft geſetzt worden 
ſei. Das iſt nun allerdings thatſächlich nicht der Fall. 
Aber uns ſcheint in Wirklichkeit dieſer Punkt für die 
Beurtheilung der Verfaſſungsfrage, auf welche 


es doch hauptſächlich ankommt, ziemlich nebenſüchlich. 


Hauptſache bleibt doch, daß an Stelle dieſer veralteten 
Cabinetsordre ein wirkliches unantaſtbares 
Geſetz trete. Das preußiſche Staatsgrundgeſetz kennt 
eine erſchöpfende Begriffsbeſtimmung der Miniſter⸗ 
verantwortlichkeit nicht. Art. 44 der Verfaſſung 
beſagt lediglich, daß alle Regierungsacte zu ihrer 
Giltigkeit der Gegenzeichnung „eines“ Miniſters 
bedürfen, der dadurch die Verantwortlichkeit über: 
nimmt. Dieſe Miniſter ernennt und entläßt, nach 
Art. 45, der König als Inhaber der vollziehenden 
Gewalt. Eine beſondere Stellung nimmt alſo der 
Miniſterpräſident hier nicht ein, er iſt lediglich 
formeller Leiter des Staatsminiſteriums. Dieſe, 
bekanntlich vom Grafen Caprivi befolgte Auffaſſung 
muß als unzutreffend und mit dem Weſen des Ver⸗ 
faſſungsſtaates unvereinbar bezeichnet werden, da die 
perſönliche Verantwortlichkeit des Miniſterpräſidenten 
für die Geſammtpolitik eine ganz unumgängliche 
Vorausſetzung für die politiſche Einheitlichkeit 
und Geſchloſſenheit der Regierung bildet, und allein 
ein harmoniſches Zuſammenwirken aller geſetzgebenden 
Factoren ermöglicht. 

Ein un verantwortlicher Herrſcher kann — 
ganz abgeſehen davon, daß er bei dem Umfange der 
Staatsgeſchüfte und ſeiner ſonſtigen Verpflichtungen, 
für die volle Einheitlichkeit der ganzen Stantsaction 
gar nicht vorzuſorgen im Stande iſt — die politiſche 
Einheit des Staatsgedankens allein unmöglich reprä⸗ 
ſentiren, weil er ſich dadurch jeder Möglichkeit berauben 


— — —— 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Menke. 
12 (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Ja, das iſt wahr,“ wie ein Schatten ging es 
über ihr zartes Geſicht, „dieſer Umſtand könnte mir 
auch faſt das Heirathen verleiden, ich gehe ungern 
fort, denn ich liebe unſer kleines Dorf! — Fahr zu, 
Piotre, und laß die Pferde ausgreifen 1 0 j 

Er blickte fie erſtaunt an; es fuhr ihm durch den 
Sinn, daß einer glücklichen Braut ſchwerlich ſolche 
Bedenken kommen könnten, aber er ſagte nichts 
darauf Bezügliches; was wußte er im Grunde ge- 
nommen von ſolchen Dingen?! 


„Was iſt da zu lieben 7“ erwiderte er mit einem 


verüchtlichen Zucken feiner feinen Lippen, „oder ſind 
Sie en dem Neft geboren zd 4 

„Nein, das nicht, Vater iſt erſt ſeit fünf Jahren 
bier als Richter angeſtellt. — Kennen Sie Wonchozk, 
Hochwürden?“ 

„Nein!“ t ki 

ch glaube, Ihr Urtheil klang ſo abſprechend 

7 b meiner Vorgänger hat mir von dem D 
erzählt, und die Schilderung deſſelben fiel durau 
nicht reizvoll aus.“ 
Sa Lee nicht mit offenen Augen um ſich ge- 
blickt!“ Wie ernſt fie das ſagte und wie eig 
thümlich die dunklen Augen dabei aufleuchteten! x 
Freilich, der Flecken ſelbſt iſt, elinde 8 
erbärmlich, darin ſtimme ich mit hrem ii z 
erſtatter überein. Aber was kümmert uns der 
Flecken, welcher nur von Juden und ärmlichem 
Landvolk bewohnt wird! Wir haben die ganze 
Um egend, und die iſt durchaus nicht ſo reizlos, 
als = einem flüchtigen Beobachter gu fein ſcheint. 


9 die Schönheiten derſelben nur zu finden 
W Keen Sie da, ijt das nicht auch ſchön?“ 
Sie deutete mit der Hand geradeaus, und nun 
ſah auch er die mächtige Feuergarbe, die, jäh empor- 
ſteigend, mit blutrothem Schein auf Secunden die 


„ow men. Unpgrfeüfhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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Iheitlichkeit 
wortlichen Stelle organiſatoriſch ſicher geſtellt 
ſein, und zwar iſt dieſe 
geſammte Staatsminiſterium in dem 
möglicherweiſe verſchiedene Auffaſſungen geltend machen 
können, ſondern der Präſident des Cabinets, der 
folgerichtig nicht eine nur gleichberechtigte Stellung im 
Collegium, ſondern eine autoritative Poſition 


Verkehr zwiſchen ihnen und der Krone, in Preußen 
find fie vollberechtigt, dem König direct Vortrag zu 


ſchönerem Lichte!“ 


30000 Auflage. 
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„Oliva. Prauſt, Pr. Stargard, 


und eine verfaſſungsmäßige 
unmöglich. Die innere Politik der Bundes⸗ 
ſtaaten kann nach einer, fih daran anſchließenden Aus⸗ 
laſſung Bismarcks, von der auswärtigen und von der 
Reichspolitik nicht mehr unabhängig betrieben werden, 


würde, die Richtung der Politik nach den wechſelnden 
Bedürfniſſen des Staatswohles zu ändern. Dieſe Gin- 
muß vielmehe an einer verant- 2 
erem fließen, ag ae ee N 
; urg kein anderer Weg, als wirthſchaftli 

Stelle wi je Goncejfionen direct für den ruſſiſchen Staat, oder 


Abſolutismus zurückkehren würden. Die volle run ſich u. E. einigermaßen die ſchroffe ruſſiſche 
Richtigkeit dieſer Auffaſſung wird heute in allen politi⸗ 
ſchen Kreiſen Deutſchlands anerkannt, und es muß daher 
als eine öffentliche Pflicht betrachtet werden, alle Hebel 
einzuſetzen, um eine geſetzliche und allen An⸗ 
ſprüchen an den conſtitutionellen Verfaſſungsſtaat ent: 
ſprechende Erledigung dieſer hochwichtigen Angelegen⸗ 
heit alsbald herbeizuführen, 
P 


Europäiſche Unternehmungen in ' = 
China. Det 5 um den Balkan, 

Mit der deutſchen Beſetzung von Kiautſchau und] Die politiſche Welt, welche bislang mit einer 
den dadurch bewirkten neuerlichen Actionen jeitens auffallenden Gleichgiltigkeit den Petersburger Bein = 
Rußlands, Frankreichs und Englands Bat erft die] der Balkanfürſten gegenüberſtand, dürfte jetzt nach den 
wirtſchaftliche Erſchließung Chinas in großem Stile] Trinkſprüchen, welche anläßlich der rufſiſch⸗ 
begonnen. Es entſland zwiſchen den Speculanten undfrumäniſchen Fürſten⸗Entrevue gewechſelt 
Capitalsaſſociationen der verſchiedenen Nationalitäten | wurden, wohl bald zu einer anderen Anſchauung gee 
ein wahrer Wettlauf um Bergwerks-, Eiſenbahn⸗ langen. Wer noch daran gezweifelt hat, daß diefe, 
und andere Conceſſionen, deren Ausbeutung urſprünglich als reine „Höflichkeitsbeſuche“ ausgegebenen 
Gewinn verſprach. Die Regierungen  leijteten | Fürſtenreiſen eine eminent hohe politiſche Bedeutung 
dem ausgiebig Vorſchub, indem e . 
ihnen für igre Staatsangehörigen in größeren oder Wärme, die fih in dem bekannten Toaſt des Königs 
kleineren „Intereſſenſphären“ ein Vorzugsrecht auf ſolche Carol ausſpricht, eines Beſſeren belehrt werden. Auch 
Bewilligungen von der chineſiſchen Regierung erwirkten. dem rumäniſchen Herrſcher widmete der Zar nur eine 
Für Deutſchland ift eine ſolche Intereſſenſphäre die kurze und auf das Allernothwendigſte beſchränkte An⸗ 
reiche Provinz Shantung. Daneben aber bleibt die ſprache. Aber genau, wie der Bulgarenfürſt, ante 
freie Coneurrenz in dem größten Theile des aus⸗ wortete auch der König in einer längeren Rede, welche 
gedehnten himmlichen Reiches unberührt. Es kommt vielleicht nicht ganz jo devot lautete, wie die desCoburgers 
hier auf die Thatkraft der europäiſchen Unternehmer] — der ja auch ſpecielle Ziele dabei im Auge hatte — 


darin einnehmen muß, wenn die conſtitutionellen 
Garantien vorhanden ſein ſollen. Im Reiche iſt 
ja dieſes Verhältniß wenigſtens annähernd 
dadurch hergeſtellt, daß die Staatsſecretäre die 
Untergebenen des ihnen vorgeſetzten Reichs⸗ 
kanzlers, und alſo zu directen Vorſchlägen an die 
Krone nicht ermächtigt ſind; in Preußen liegt die 
Sache aber weſentlich anders. Nachdem es ſich als 
vortheilhaft herausgeſtellt, das preußiſche Miniſter⸗ 
präſidium mit der Reichskanzlerwürde zu vereinigen, 
entſteht nunmehr das Dilemma, daß der Kanzler nach 
der Reichsverfaſſung der einzige Vollminiſter 
des Reiches und als ſolcher verantwortlich iſt, 
während er als preußiſcher Miniſterpräſident 
nur einen gleichbe rechtigten Sitz im 
Collegium hat und in Folge deſſen überſtimmt werden 
kann. Die ganze Angelegenheit complicirt ſich des 
Weiteren noch dadurch, daß Staatsſeeretäre, die im 
Reiche dem Reichskanzler nachſtehen, im preußi⸗ 
ſchen Miniſterium gleiches Stimmrecht beſitzen, 
daß ſie alſo amtlich im Reiche keinerlei eigene 
Meinung haben dürfen, während ſie ſolche im 
preußiſchen Miniſterrath verfechten können. 
Im Reiche exiſtirt ferner für die Herren 
mit Doppelämtern kein directer politiſcher 


Damen Vorſtellungen erhoben habe, da di rrengz⸗ 
ſtrecke ohne wesentliche Abänderung bie zuffſche Sine 


ae 


halten. Aus dieſen verworrenen und einander mider- 
ſprechenden Verhältniſſen reſultiren dann bei uns die 
mehrfach gerügten Verſtöße gegen die Vorſchriften der 
Verfaſſung, ſowie künſtlichen Umwege, die oftmals 
genommen werden müſſen, um die Styllvertretung des 
Reichskanzlers zu ſanctioniren. 

Dieſe Zustände find, wie wohl von allen Seiten 
zugegeben werden wird, unhaltbar und bedürfen 
dringend der Abänderung und Ausgleichung. Das 
Richtigſte wäre, die auf die Stellung des Reichskanzlers 
bezüglichen conſtitutionellen Grundſätze auch auf den 
preußiſchen Miniſterpräſidenten zu übertragen und 
auszudehnen, und die bisher für Preußen geltenden 
unzulänglichen Beſtimmungen durch gemeinſamen Be⸗ 


Hilfe ergangen, welche nur gewährt werden tomi fer u > 
wenn in Peking ohne Rückſicht auf die Unabhängig trotz der wenig angenehmen Reſultate, welche der 
Chinas und auf mögliche ſonſtige Verwicklungen ein Namn Rußlands mit der Türkei ſpeciell für 
ſcharfer Druck ausgeübt würde. Es ift intereſſant, baf | umänien brachte, — eive glückliche nennt, beweiſt, 
dieje Frage im engliſchen Oberhaufe zur Sprache ge⸗ daß alles Vergangene „vergeben und vergeſſen“ fein 
bracht worden iſt, und daß Salisbury in einer chr ſoll. Als künftiges Ziel des Bukareſter Auswärtigen Amtes 
ausführlichen Darlegung ſeinen Standpunkt ete| jol, an Stelle der früheren ziemlich lauen Beziehungen, 
läutert hat. Der britiſche Staatsmann hat eine Förderung der freundſchaftlichen Verbindung 
u. E. zutreffend ausgeführt, daß es nicht die zu dem „mächtigen Ruſſenreiche“ angeſtrebt werden. 
Aufgabe der Diplomatie fei, für ihre Staats⸗ Wir feher alfo abermals, daß der von dem Bulgaren⸗ 
angehörigen unter Mißachtung der freien Ent⸗ fürſten in ſeiner Rede in den Vordergrund geſtellte 
ſchließungen Chinas Rechte zu erkrotzen, ſondern einzig Paſſus von der „Macht und Größe Rußlands“ jetzt 
darin beſtehe, ſie in ihren legal erworbenen Rechten allmählich als Leitmotiv anerkannt wird, und daß 
und Handelsbeziehungen gegen fremdes Unrecht zu] mithin die Suprematie Rußlands in jenen Gegenden 
ſchützen. Das ift der eigentliche Kern der Darlegung als definitiv etablirt gelten kann. Wenn man erwägt, 
Salisburys. Wir glauben, im deutſchen Reichstage] daß alle dieſe Reden vorher genau von den Staais⸗ 
ſchluß von Herrenhaus und Abgeordnetenhaus aufzu⸗ würde Herr von Bülow auch nicht anders antworten] canzleien feſtgeſtellt worden find, fo ergiebt ſich die 
heben, um an deren Stelle ein, der Reichsverfaſſung N Pe eng OWN 3 Gdów 1 aden N daß wir es hier mit einer 
HE . å ~ 10 it Rußlan reilich, M | ) in der europäi liti 

ähnliches neues Geſetz zu ſchaffen. Dept, ma jeder] China der Britifaje Premier indirecte Angriffe richtet,] Päifen Politik zu 
Einklang zwiſchen Reich und Staat fehlt, iſt, wie hat es feine bejonbere Bewandtuiß: Der private] in der großen Oeffentlichkeit offenbar noch nicht jo ſtark 
Bismarck in ſeinem Abſchiedsgeſuch völlig zu⸗ ruſſiſche Handels und Unternehmungsgeiſt ift nicht in | gewürdigt werden, die aber i 
treffend äußerte, eine einheitliche Politik ldemſelben Maße entwickelt wie derjenige der Engländer Weltpolitit von allergrößter Bedeutung ſein 


ZE, i > ~ — 


: * ofi ich ſelbſt zu⸗ verwirrende Geräuſch Tauſender von Straßen 2 rein bis 204 3 oai 
ne Pe und dann in ſich ſelbſt z Kann das gefallen? So etwas kann man anſtaunen, brechen m AZ 12 per — wj | 
e Slarachowizer Eiſenwerke,“ belehrte ihn aber fih dort heimiſch fühlen? — Ich glaube nicht,] mir vorgeſchriebenen Wege abſchweiſte fürchteten die 
ſeine jugendliche Begleiterin, „ich liebe es, dieſen daß mir das je gelänge!“ Verführungen der großen Stadt nd f Gilpin Atie 
Weg am Abend zurückzulegen, und freue mich jedes „Sie würden ſich leicht daran gewöhnen, und hierher in die Verbannung! Als ob ie damit den 
mal des ſchönen See W. boae E eee a a ne Js Genius in meiner Brut zu bret vermöchten! 
das Dorf Slarachowiz, es lieg, e i i eit i ‚vr: öulagen Doch was ſpreche ich zu Ihnen, dem Kinde, von den 
> 5 n in einem Fichtenhain, „Vielleicht, aber ich glaube nicht n, i 8 Pr pad Ar 
| a „ 1 5 went hi kant ſchnen Es Wald, uach Ye 7 5 meiner Seele! Sie verſtehen mich wabi 
zo ge Chauſſee nach Wonchozt ab. Sehen Flur, nach den kleinen Hügeln, nach d auch kaum, und in Ihren Augen bin ick nich 
wafle ero: ber and! Iſt es nicht wunder: Blumen, — o nein, ich ach mich p», ht P adnie pe und nichts weniger als ein unſinniger 
ie, dor! p ; erfern | Träumer!“ 
vi langſam hinter den Wolfen hervor⸗ laſſen dort hinter den hohen Ma $ : , 
Taue og 7 0 cd in Silber taucht. Kann | janb ich ſchön, das Sid die w Ai „O doch, ich verſtehe Sie,“ wie tröſtend legte ſie 
man ſich etwas Friedvolleres denken, als diefes] — ich habe „Carmen“ geſehef, den „Troubadour“ ihre kleine Hand auf feinen Arm, und die unſchulds. 
hügelige, ſchneebedeckte Land in dem immergrünen den „Tannhäuſer“, — ja, wer We Bok „Pvolle Berührung dieſes Kindes durchſchauerte ihn 
Kranz ſeiner eee ; i hören könnte!“ , etwas immer a A len! lieben die Kunſt, ſind vielleicht 
Mit leuchtenden Augen blickte ſie zu ihm empor, Sein Auge leuchtete auf bei ihr elbſt ein Künſtler! — 
etwas von a: Wärme, welche dieſes entzückende und über fein gelte le da ihren letzten Worten, In der Soutane,“ er lächelte voll hoffnungs⸗ 
Geſchöpf durchſtrömte, ſchien auf ihn überzugehen, tiefinnerſter Verklärung. ntlitz glitt ein Hauch fofer 
und vor dem Zauber ihrer Nähe wich das trüb] „Nun, ſehen Sie,“ faſt bebte feine Stimme vor Verbrechen !“ — 
finnige Gefühl, welches ihn bisher gepeinigt hatte. Erregung, „das ift « e feine Stimme vor] . A 
Hoe wunderbar Sie Alles zu ſchil ien. gung, „das ift es, was auch ich hier vermiſſen Sie flogen längſt auf ſchneebedeckter, mondbe⸗ 
Wie wund erben = zu ſchildern wiſſen, werde, ſchmerzlicher, als ich ji f denn nicht |glónzter Chauſſee dahin, zu beiden Sei i 
ächelte er zu ihr gewandt, „und wahrhaftig, wenn die Menſchen, nicht die Ri OWY and de | tu E 
AT und. fieht, keſcheint einem Ml e Menſchen, nicht die Rleſenſtadt, die wie ein Polyp und beugten fih. die entlaubten Aeſte uralter, 
man Sie e8- in pe kc N wien Armen um fih | zet aber 1 5 15 sd oka i asy wie im leiſen Zwie⸗ 
iche wenn man mi as, was ſich inmitten dieſes lebendigen Ungeheuers geſpräch gegen einander, nichts als das Schnauben 
1 r P bet aber eine Stätte errungen hat, die Kunst die wird mir Ber Mofje; der dumpfe Aufſchlag ihrer Hufe, das 
ken ugi Hochm rden, Sie alt, Ich eben. ©, ich fürchte, ich verblute mich hier an| leije Kirschen der Schletenſahlen welche ſich tief in 
Gegend hier ebenſo lieb wie ich we e ha die dieſem Mangel! Sie ſehen mich erſtaunt und den lockeren Schnee gruben, unterbrach die abendliche 
erſt umgeſehn haben werden!“ wenn Sie ſich nur fragend an, nicht wahr, folde Worte klingen ſeltſam] Stille und das A Mig, in das ſie Beide ver⸗ 
Gott gebe, uur fürchte ich daß i í aus dem Munde eines Prieſters? — Aber bin icj|junfen waren. Rechts flacher, ganz allmählich auf⸗ 
chelben bin als Sie, mein Fräul | ich weniger be⸗ſchuld daran, wenn die Natur in meine Bruſt das ſteigender Wieſengrund, im Hintergrunde die 
Sie kommen gewiß aus ei ein! ię Verlangen, das Sehnen nach den idealen Höhen |ichwärzliche Linie eines Tannenwaldes, links welliges 
"O, e Warſchau!“ iner großen Stadt?“ der Kunſt gelegt hat? Sind wir überhaupt ver⸗ Hügelland, hier dichter, dort loſer beſtanden von 
o ite, W e Bray li 8 antwortlich für unſere Neigungen und Veranlagungen, dunklen Baumgruppen und dornigem Geſtrüpp. 
Lächeln kräuſelte ihre roſigen Li erkliches, ironiſches und wie kann es einem Menſchen in den Sinn Alles ſchneeverweht, Alles einförmig weiß und nur 
Ich kenne Warſchau das Beit; kommen, uns deshalb ftrafen zu wollen 9 hier und da, an einer abſchüſſigen Stelle, ſchimmerte 
2 Mal mit Papa dort. Ei eißt ich war ein „Strafen? — Wer ujt es, der Sie ſtrafen dunkel⸗röthliches oder mattgelbliches Geſtein, der 
Tur 5 te ich jay E „Ay große Stadt, aber wollte?“? | > felfige Untergrund dieſes Bodens. Ein Kreuz, eine 
leben möchte f, ich f 9 no wenn ich ganz auf⸗ Ein ſchmerzlich bitteres Lächeln kräuſelte feine | Capelle am Wege, ein verlorenes Gehöft und von 
richtig ſein joli, ich fan 1 nicht einmal beſonders feinen Lippen. Ae ; irgendwo Balbuerwebteg Hundegebell. Sein Blick 
ſchön. Was Wich ki Zad Li beſonders? „Ja, wer? — Diejenigen, welche ein Recht dazu und Ohr umfahte das Alles, aber feine Gedanken 
Die Häuser, die Menſchen, das betäubende, ſinn⸗ zu haben meinen, die in meinem Streben, das doch] waren weit, weit ab. (Fortſetzung folgt.) 


— 


eine jede von beanſpruchen, der muß durch die geradezu prononeirte 


thun haben, deren Conſequenzen im erſten Augenblick 


für die zukünftige 


Bitterkeit, „das iſt mein Unglück und mein 


— — 


~ 


müſſen. Zielbewußt, geſchickt und in aller Stille, wie 
del die Gepftoger bee der Petersburger Diplomatie 
iſt, hat Rußland abermals einen bedeutenden fried⸗ 
lichen Triumph davon getragen, der weit 
ſchwerer wiegt, als mancher blutig erfochtene Sieg. 
Das Charakteriſtiſche daran iſt diesmal, daß der Erfolg 
nicht in ſernen Welttheilen, ſondern in Europa, und 
zwar an der ſchwierigſten Stelle erſtritten wurde, und 
daß er nicht gegen England, ſondern gegen 
Oeſterreich erkämpft wurde. Damit ift der Donau⸗ 
ſtaat, deſſen Einwirkung und Einfluß in der inter⸗ 
nationalen Politik in der letzten Zeit mehr und mehr 
geſchwunden ift, jetzt nun auch aus feiner letzten 
traditionellen Einflußſphäre verdrängt, da der Anſchluß 
Serbiens nunmehr wohl auch nur noch eine Frage 
der Zeit fein dürfte. 1 $ 
Wir in Deutſchland haben, wie bekannt, keinerlei 
directe Intereſſen am Balkan; der ſich gegenwärtig 
vollziehenden Verſchiebung der dortigen Verhält⸗ 
niſſe können wir aber doch nur mit fehr getyeilten 
Empfindungen gegenüberſtehen. So lange Rußland 
auf Koſten Englands Vortheile erzielte, war ihm 
unſere Sympathie jederzeit gewiß. Jetzt aber geht es 
darum, eine ganz neue Conſtellation zu ſchaffen, bei 
welcher unter allen Umſtänden einer der beiden 
Staaten, zu denen wir beiderſeits in den freund⸗ 
ſchaftlichſten und herzlichſten Beziehungen ſteben, Schaden 
erleiden könnte, der möglicher Weiſe zu Differenzen führen 
würde. Daß die deutiche Diplomatie in dieſer unge: 
mein ſchwierigen Situation ſelbſtwerſtändlich nur die 
vollſte Neutralität bewahren kann, und mithin fo- 
lange als möglich pajjiver Zuſchauer bleiben 
muß, iſt einleuchtend; allerdings iſt es nicht unmöglich, 
daß, bei einer evtl. ſpäteren Complication, die ganze 
Situation, vielleicht durch eine Einwirkung Englands, 
zu einem Feuerbrand angefacht werden könnte, der ſich 
über den ganzen Balkan ausdehnen würde. Iſt doch 
gerade in jenem Weiterwinkel jo viel Zündſtoff auf⸗ 
gehäuft, daß die geringſte Veränderung jeden Tag 
Ueberraſchungen hervorrufen kann. Man wird daher 
nicht verfehlen dürfen, die weitere Entwickelung der 
Situation mit geſpanntem Intereſſe zu verfolgen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu Bismarcks Tode. Meldungen über Trauer: 
feiern laufen aus dem ganzen Reiche und aus dem 
Ausland ein. In Berlin nahm zu Anfang der 
Magiſtratsſitzung Oberbürgermeiſter Zelle Veranlaſſung, 
dem Andenken des veritorbenen Ehrenbürgers von 
Berlin, dem Fürſten Bismarck, ehrende Worte zu 
widmen. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
von Kröcher hat ein Condolenztelegramm an den Fücſten 
Herbert Bismarck abgeſandt. Š 

Der Kaiſer erhielt von dem Pring- Regenten von 
Bayern ein herzliches Beileidstelegramm. Von fremden 
Staatsoberhäuptern fandten an den Kaiſer Beileids⸗ 
telegramme: der Kaiſer von Oeſterreich, der König 
non Italien, der Sultan, der König von be und 
die Präſidenten der Südafrikaniſchen Republik, und 

8. Orange⸗Freiſtaats. — Die „Hamb. Nachr.“ vere 
Alen eine weitere Anzabl Telegramme, wir 
entnehmen denſelben folgende: f 

Wiligra pi Unter dein Ichmerzertüßtten deniſchen Bolte 
fejt in erſter Linie tief erſchüttert die Deutſche Coloniale 
geſellſchaft an der Bahre des heimgegangenen Fürſten, 
trauernd um den Vater der deutſchen Colonien, um den 
mächtigen Förderer deutſchen Sinnes und deutſcher Macht⸗ 
eutfaltung rings auf dem weiten Erdenrund. Möge fetm 
Geiſt lebendig unter uns bleiben, daß wir kräftig weiter 
Meier 3 e des Andenkens unſeres unvergeßlichen 
Dei er p N we | 34 r > 

recht, Herzog zu Mecklenburg, 
N ua Evionfalgeſellſchaft, Ą 


Bersdnrf. Tief erſchüttert von der betrübenden une beſchweren. 


Sonnabend 
Die heimlichen Photographen. 


Weber einen ärgerlichen Scandal, der 
an den Tod des Fürſten Bismarck angeknüpft, giebt 
folgende Erklärung, die der Friedrichsruher Photograph 


Arthur Mennel im „B. T.“ erläßt, Auskunft: 


„Zwei Hamburger Photographen, Wilke und Prieſter, 
find in der Sterbenacht Bismarcks auf Raub gegangen und 
haben unter Mitwirkung eines pflichtvergeſſenen Förſters 
ein Bild des todten Fürſten vom Fußende des Bettes aus 
erſtohlen. Dieſes Bild ſoll ſie zu veichen Leuten machen, und 
ſo bieten ſie es in Inſeraten mit der Bemerkung feil, es ſei 
Dem gegenüber muß ich 
im öffentlichen Intereſſe fagen, daß hierdurch ein Diebſtahl 
iſt nicht das 

daß es ein 
da nur ein 
blödes Photographenauge ohne Sinn für Kunſt und Größe 
auf den Gedanken kommen konnte, gerade das ganze Bett 
entlang zu photographiren. Aber laut hinaus muß ich ſagen, 
daß acht Aufnahmen da find, von denen mindeſtens ſechs des 
Dieſe Aufnahmen gehören 
wenn neben der 
Trauer um den herrlichſten Vater die Freude am weltge⸗ 
ſchichtlichen Staatsmanne in ihr Recht tritt, zu beſtimmen, 
ob der allzeit Lebende den Zeitgenoſſen in der — glücklicher⸗ 
weiſe denkbarſt monumentalen — Hülle ſeines Todes gezeigt 
werden jol. Bis dahin aber werden Diejenigen, welche den 


das einzige, das gemacht worden. 
von einer Lüge getragen wird. Das Bild 


einzige. Es widerſtrebt mir, zu behaupten, 
ſchlechtes, des todten Helden unwerthes ſei, 


Jahrhunderthelden würdig find. 
der Familie, und nur fie hat dereinſt, 


Diebſtahl der Photographen Wilke und Prieſter erwerben 


und verkaufen, ſich zu Hehlern und Mitſchändern eines er⸗ 
babenſten Schmerzes machen. Ich füge binzu, daß Herbert 


Bismarck die ſtaatsanwaltliche Verfolgung in Hamburg und 
Berlin bereits eingeleitet hat.“ A r p 

Wie das „Berl. T.“ weiter erfährt, haben die beiden 
Hamburger Photographen ſich durch das Fenſter in 
das Sterbezimmer eingeſchlichen. Nachdem ſie ſich den 
wachehaltenden Förſter Sp ü r te gefügig gemacht hatten, 
war es ihnen demnach ein Leichtes, durch das von 
dieſem geöffnete Fenſter einzuſteigen. Denn auch in 
den Park zu gelangen, ift den Eingeweihten trotz der 
ziemlich hohen Umfaſſungsmauer nicht ſchwer. 
Mögen die Hauptthore auch geſchloſſen ſein, 
es giebt Nebenpforten, durch die die Hausbewohner aus 
und ein zu gehen pflegen, und zu deren einer der 
pflichtvergeſſenen Förſter feinen „Kunden“ gewiß 
bequem Zutritt verichaffen konnte. Es war 2 Uhr 
Morgens, in der Nacht vom Sonntag zum Montag, 
als der Förſter Spörke die beiden induſtriellen Herren 
aus Hamburg laut vorheriger Verabredung einließ. 
Unter ſeiner Leitung wachten drei Kutſcher, die ſich 
ſeiner Autorität gewiß ohne jeden Nebengedanken 
fügten. Bei Blitzlicht wurden zwei Aufnahmen gemacht 
und zwar — wie uns ſoeben ein Privat⸗Telegramm 
aus Hamburg meldet — die eine mit, die andere ohne 
Halstuch. Man hatte alſo die unerhörte Dreiſtigteit, 
die Leiche Otto v. Bismarcks anzurühren, um die 
Gelegenheit nur ja recht zu fructifielren. 

Förſter Spörte wurde fofort ohne Anrecht auf 
Peuſion entlaſſen, nur auf Verwendung des Grafen 
und der Gräfin Rantzau ſoll die Verhaftung des gar 
nicht mehr jugendlichen Beamten unterblieben fein. 
Aber die Gerichte werden mit der Sache doch zu thun 
bekommen. Auf Antrag des Fürſten Herbert Bismarck 
und auf Requiſition des Landgerichts Altona iſt ſeitens 
der Hamburger Polizeibehörden auf Grund des 8 123, 
Abſatz 3 des Strafgeſetzbuches (Hausfriedensbruch) 
gegen die Photographen Wilke und Prieſter einge⸗ 
ſchritten worden, weil ſie in der Nacht bald nach dem 


Ableben des Fürſten Bismarck im Schloſſe einnejtiegen | 


find und photographiſche Aufnahmen der Leiche ge- 
macht haben. 

Ohne Zweifel liegt außerdem ein Verſtoß gegen 
das Geſetz vom Urheberrecht vor, welches beſtimmt, daß 
Niemand ohne feine, reſpective ſeiner Rechtsnachfolger 
Erlaubniß photographirt werden darf. Ferner könnten 
ſich vielleicht Diejenigen, die etwa von den Erben das 
Recht erhielten, den todten Fürſten zu photographiren 
und die Bilder für Buch, und dergleichen Zwecke zu 
verwerthen, über unlautern Wettbewerb 
Jedenfalls wird der Fall auch juriſtiſch 


abwendbaren Thatſache, trauern wir mit unſerem Lande und des Intereſſes nicht entbehren. 


any Deutſchland um den Verluſt des größten deutſchen 

Mannes und ſenden Ihnen und ben Ihrigen unſere wärmſte 

und innigſte Theilnahme bei dem ſchweren Schickſalsſchlage. 
Erbprinz und Erbprinzeſſin Reuß j. L. 


Erdmannsdor f. Theilen mit Ihnen großen 
en um unerjeglichen Verluſt Ihres tiefverehrten 
ateri 


Charlotte, Bernhard, Meiningen. 


Berlin. In tiefer Trauer über das erſchütternde 
Ereigniß möchte ich, der ich zu allen Zeiten meine persönliche 
Liebe und Verehrung für Ihren heimgegangenen Herrn 
Ba un treu im Herzen bewahrt habe, Ihnen und Ihrer 
Zamilie mein innigſtes Beileid und Mitgefühl doch wenigſtens 
auf dieſem Wege ausdrücken. ć 

v. Miquel. 


1 uernig. Der gemeinſamen Trauer ſchließt ſich 

mit inniger Theilnahme und dankbaren E innerungen an 

zad De Cardinal Kopp. 
Odessa, Je veux l’exprimer, cher ami, combien 


Eſterhazy's verſchleierte Dame. Zu den Eſter⸗ 
hazy⸗Schwindeleien veröffentlicht der „Steele“, wie in 
einem Theil der geſtrigen Auflage ſchon mitgetheilt, 
eine Unterredung mit dem Grafen Chriſtian Eſterhazy, 
in der dieſer erzählt, wie er in die gegenwärtig 
ſpielende Angelegenheit verwickelt wurde. Nach ſeiner 
Ankunft in Paris habe ihn ſein Vetter, der Major 
Eſterhazy, nachdem er ihn über die ſichere Anlage 
ſeines Vermögens beruhigt, bei Frau Pays eingeführt. 
Dieje und der Major hätten ihn zu überreden gewußt, 
ihnen als Zwiſchenhändler in ihrem Verkehr mit dem 
Major du Paty de Clam und in dem Kampfe 
zu dienen, den ſie nothgedrungen gegen das Verräther⸗ 
ſyndieat führen müßten. Graf Chriſtian Efter: 
gazy bekannte iiH als den Schreiber der 
Briefe der verſchleierten Dame, und zwar 


je partage In grande douleur. Prière de transmettrej habe er dies auf inſtändige Bitten feines Vetters 


mes condoléances à toute la famille ainsi 
de ma femme. 
m0 | © Comte Paul Sehonvaloff. 
ch Bitte, lieber Fmund, ausdrücken zu dürfen, wie 
fehr ich Deinen großen Schmerz theile. 


que celles gethan, der etwas in Händen zu haben wünſchte, wo⸗ 


mit er dem General Pellteux beweiſen könnte, wie er zu 
dem geheimen Actenſtück gekommen fei, Uebrigens habe 


Bitte übermittle er, Chriſtian Eſterhazy, dieje Erklärung bereits eidlich vor 


meine Beileidsbezejgungen wie die meiner Frau Deiner dem Unterſuchungsricher Bertulus abgegeben. Man habe 


ganzen Familie.) 
E * 


at - 
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Kleines Feuilleton. 
` Bergabſturz. 

Ueber das bereits gemeldete Unglück an der Par⸗ 
fener Spitze wird der zAugsb. Abdztg.“ folgendes 
Nähere berichtet: Der Verunglückte iſt Herr Karl 
Leſehr von Biberach. Er hatte mit ſeinem Führer 
Vinzenz Platt von Pians die Parſeyer Spitze (3028 
Meter) beſtiegen. Es war feine erſte Bergtour, und 
war bei Neuſchnee hon der Auſſtieg ſchwierig, 


ſo war der Abſtieg no ſchwieriger. Der 
Gewährsmann des Blattes hatte mit ſeinem 
Führer die Tour mitgemacht; der Abſtieg ging 
ihm wegen des Steinfalls zu Na zg: 3 


er ging voraus, um beim Feuer zu warten. Als e 
und pin Führer dort angekommen waren, hörten ſie 
plötzlich über ſich Gepolter und ſahen in weitem Bogen 
einen Körper die Wand herunter fliegen und auf den 
Schnee fallen, der ſich ſofort roth färbte. Nach 
zwanzig Minuten kam der Führer Platt todtenbleich 
herbei und erzählte: Herr Leſehr betrachtete an einer 
der Een Stele die Aus ſicht, dann klagte er 

ber Schwindel, nahm etwas Wein zu ſich, worauf 
es ihm beffer wurde; ein paar Augenblicke ſpäter fiel 


er plötzlich um, überſchlug ſich und ſtürzte die 200 Meter 


hohe Wand hinab. Das ging ſo ſchnell, daß der Führer 
ihn nicht mehr faſſen konnte. Es heißt in dem Berichte 
weiter, Leſehr habe ſich anfangs geweigert, ſich anſeilen 
zu laſſen und ging ſpäter nur theilweiſe angeſeilt. An 
der Unfallſtelle war er nicht angeſeilt, was immerhin 
ein Leichtſinn des Führers ſei. Leſehr habe offenbar 
einen Schwindelanfall bekommen. Von anderer Seite 
ſchreibt man dem Blatte: „Bei dieſem Unfall ift 
es wieder einmal mit dem ganzen Leicht⸗ 
ſinn hergegangen, der in letzter Zeit unverant⸗ 
wortlicher Weiſe bei Hochtouren an den Tag gelegt 
wird. Der Verunglückte befand ſich in einer körper⸗ 
lich jo unfüthigen Verfaſſung, daß er ſich alle Augen: 
blicke ſtürken mußte, ferner lehnte er das ihm von 
dem Führer angebotene und angerathene Anſeilen 
ausdrücklich ab und endlich war es ſeine erſte große 
Tour, die ex noch dazu bei Neuſchnee unternahm. Ein 
größeres Maß von Leichtſinn kann für ein ſolches 
Unternehmen wohl nicht aufgeboten werden.“ 

Das Vadecoſtüm der modernen jungen Amerikanerin 
it in dieſem Jahre ganz beſonders erwähnenswerth. 
Selbſt im Waſſer trägt die Moderne Spitzen, Arm⸗ 
bänder, Broſchen und vorſichtig befeſtigte Juwelen an 
den verſchiedenſten Theilen des Coſtüms. Auch geht 
fie weder unbehandſchuht noch mit nackten Armen ins 


hauptfächlich Piequart als den gefährlichſten Gegner ver 
nichten wollen und ihn daher durch Fälſchungen bloßz⸗ 


Waſſer, die Handſchuhe reichen bis zu den Schultern! 


ſie ſind aus Seide oder waſchbarem Glaceleder, und 
ihre Farbe harmonirt mit der Farbe des Coſtüms. 


Denn wenn auch gebräuntes Geſicht hoch fashionable 


iſt, gebräunte Arme find verpönt. Das Waſſergewand 
wird gekrönt von einem Hute, den künſtliche Blumen 
aus ſolchem Material ſchmücken, das im Waſſer keinen 
Schaden leidet. Der Anzug reicht bis unter die Kniee, 
kürzer hieße unmodern, die Strümpfe ſtimmen in der 
Farbe mit dem Beſatz, nicht mit dem Kleide, überein, 
und die Schuhe werden höher als! bisher getragen, 
auf dem Fuß zugeknöpft und mit waſchbaren Bändern 
hö her herauf zugebunden. ; 

; Bismarck⸗Anekdoten. 

Fürſt Bismarck hatte ſeiner Zeit von ſeinem Uni⸗ 
verſttätsgenoſſen, dem Grafen Keyſerlingk, und bei 
gelegentlichen Reiſen durch Kurland auch ein paar 

ertiſche Redensarten gelernt und damit einmal 
zwei kurländiſchen Damen einen nicht geringen 
Schretken eingejagt. Er ſaß eines Tages in 
Frankfurt Main an der Table hôte 
zwei jungen Damen gegenüber, die ſehr lebhaft 
und ungenirt mit einander converſirten. Sie lachten 
febr häufig, die Tiſchgeſellſchaft mochte wohl in nicht 
eben ſchmeichelhafter Weiſe van ihnen durchgenommen 
werden, und aus manchen Anzeichen entnahm der er⸗ 
fahrene Diplomat, daß er der ganz beſondere Gegen. 
ftand ihrer Aufmerkſamkeit wax. Er verſtand ſo viel, daß 
die Sprache die lettiſche war. Die Damen hielten ſich 
natürlich für ganz ſicher, in einem ſo barbariſchen 
diom von Niemanden verſtanden zu werden, und 
ließen daher ihrem Humor immer mehr die Zügel 
ſchießen. Inzwiſchen harte Bismarck zu einem neben 
ihm ſitzenden Freunde leiſe gejagt: „Wenn Sie einige 
fremde Worte von mir hören, reichen Sie mir einen 
Schlüſſel“. Als nun beim Dejjert die Ausgelaſſenheit 
der beiden jungen Damen zur höchſten Blithe gelangte, 
hörten fte zu ihrem größten Schrecken, wie ihr vis-A-vis 
ruhig zu feinem Nachbar ſagte: „Dohd man to azlek 1“ 
(Gieb' mir den Schlüſſel). Er erhielt feinen Schlüſſel, 
aber — die Damen ſprangen flammenroth von ihren 
Sitzen auf und ſtürzren zum Saale hinaus. 
Die Leibärzte am Zarenhof. 

Nach einer Mittheilung der „Petersburger medici⸗ 
niſchen Wochenſchrift“ gehören gegenwärtig zum Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſchen Hoſſtaat achtundzwanzig Aerzte, und 
zwar: 1 Leibmedieus, 10 Ehren⸗Leibmediei, 3 Leib⸗ 
chirurgen, 4 Ehren⸗Leibchirurgen, 1 Leibaccoucheur und 


2 Ehren⸗Leibaccoucheure, 2 Leiboculiften, 1 Leibpädiater, K 


1 Ehren⸗Leibpädiater, 26hren⸗Hofmedici, 1ꝑ6hren⸗Dentiſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. Auguſt. 


Brief an den Präſidenten gegen du Pat 


Angeſichts dieſer neuen Enthüllungen 


Fülſchungen unzuſtändig. ; 
14 £ Paris, 5. Auguſt. 


die vom 
laſſenen Beſchlüſſe verworfen. 
Paris, 6. Auguft: (W. T.⸗B.) 
Das Journal giebt die Nachricht wieder, der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Bertulus habe die 


zufolge wird die Anklageſchrift gegen Oberſt Piquart heute 


ſofort die Nichtigkeitsveſchwerde erheben. ś 
Paris, 6. Auguſt. 
Der Anklageßeſchluß bezüglich des Unterſuchungsrichters 
Bertulus wird dem mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln des Generalſtabes zugeſchrieben, welcher alle Hebel 
in Bewegung ſetzt, um Bertulus bezüglich der Affäre, ſoweit 


te Eſterhazy betrifft, für incompetent erklären zu afen. 
Dies hat die Strömung im Cabinet vergrößert und die Lage 


verſchlimmert. 


e 5 


Der ſpaniſch⸗ amerikaniſche Krieg. Endlich 


ſcheint man iu Spanien ſich zu einer energiſchen Action 


für den Frieden aufzu raffen — es iſt auch höchſte Zeit, f 
daß dem unnützen Blutvergießen und dem unglück⸗ . 


jeligen Krieg ein beſchleunigtes Ende bereitet wird. 
Aus Madrid wird depeſchirt: h 

In einer Conferenz kamen Sagaſta und Silvela dahin 
überein, daß man unverzüglich die Cortes einberufen 
miijje, um über den Friedens ſchluß zu verhandeln. 
General Polavieja, welcher der Berathung beiwohnte, ent⸗ 


ſchuldigte ſich, daß er in feiner Eigenſchaft als Soldat feine 


Meinung nicht äußern könne. General Aczarraza iſt der 
Anſicht, Spanien mußte den Krieg fortſetzen, wenn es ge⸗ 
nügende Hilfsquellen beſitze, andernfalls ſolle man ſofort 
Frieden ſchließen. Sagaſta wird heute Abend eine Beſprechung 
mit dem Marſchall Primo de Rivera, dem General Weyler 
und mit Salmeron haben. 

Inzwiſchen richten Krankheit und Fieber immer 
größere Verheerungen an. Wie General Shafter 
meldet, hatte er am 3. Auguſt 3778 Kranke in ſeiner 
Armee, unter denen 2696 Fieberkranke ſich befanden. 
449 neue Fieberfälle ſind aufgetreten, und ſeit dem 
31. Juli ſind 8 Todesfälle zu verzeichnen. 

Madrid. 8. Auguſt. (W. T.-H.) 

Im Miniſterrath erſtattete der Miniſterpräſident Sagaſta 
Bericht über feine mit den verſchiedenen Politikern in den 
letzten Tagen gehabten Beſprechungen. Ein Beſchluß wurde 
nicht gefaßt. Der Finanzminiſter verlas den Geſetzentwurf 
über die Vermehrung der Banknoten unter gleichzeitiger 
Vermehrung der Garantien. — Eine amtliche Depeſche aus 
Santiago beſagt, die ſpaniſchen Truppen feien in Folge 
des Mangels an Lebensmitteln entkräftet. Auch hätten ſich 
durch den Aufenthalt in den engen, ihnen von den Ameri- 
kanern angewieſenen Lagern Krankheiten unter ihnen immer 
mehr ausgebreitet. Es gäbe augenblicklich 8000 Kranke, 
ungerechnet der, die in den Hoſpitälern liegen. Die Sterb⸗ 


lichkeit betrügt täglich 14. Die Heilung der Wunde des 


Generals Linares nimmt einen normalen Verlauf, 


Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
unternahmen Heute früh mit den beiden ältejten kaiſer⸗ 
lichen Prinzen einen Spazierritt nach dem Herkules. 
Nach der Rückkehr nahm der Kaiſer Vorträge entgegen. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge verſammelte der 
Kaifer geſtern Vormittag nach der Trauerfeier in der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedüchtniß⸗Kirche in der Vorhalle den 
ee an und bie Staatsminiſter zu einer Anſprache 
um ſich. i 

— Die neuefte Nummer des Witzblattes „Das 
Narrenſchiff“ ift wegen der Artikel „Dis Maulſchelle“, 
„Die Pferdekur“ und „Im Eiſenbahnverbot“ in Berlin 
eonfiscirt worden. 


iſt der Socialiſt Aveling, deſſen Gefährtin Eleonore 
Marx jüngſt Selbitmord verübte, am Dienstag Abend, 
47 Jahre alt, geſtorben. f : : 
Marine, 

S. M. S. „Blücher“ dat am 4. Anguſt Nachmittags die 
Geſchäfte des Wachtſichiſfes von S. N. S, „Grille“ in Kiel 
übernommen. S. M. S. „Beowulf“ ift am 
S. M. G6 „Mars“, Han! und „Ulan find am 4. Auguſt 
in Kiel eingelaufen. S. M. ©, 5 Pelikan“ hat am 4. Augnſt 
Brunsbüttelkoog verlaſſen und it in Cuxhaven eingetroffen. 
S. M. SS. Heimdal”, „Odin“, „Aegir“ und „Hagen“ find 
am 4. Auguſt in Kiel in See gegangen. S. M. S. „Hela“ 
iſt am 3. Auguſt von Norwegen kommend, in Wilhelmshaven 
eingetroffen. i 2 ; 4. A r 
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. Die 4. Epobtödin, 
ift am 4. Auguſt in Brunsbüttel eingetroffen und nach Kiel 
weiter gegangen. À żak 


Ytenes vom Tage. 
Ein anſprechender Titel. ; 

In einem Münchener Blatte lejen wir im Anſchluß an 
eine „Dankſagung“: Gleichzeitig theile ſch allen meinen ſehr 
geehrten Kunden mit, daß ich das Geſchaft meines fel. Mannes 
in unveränderter Weiſe fortfübre und bitte, das ihm ges 
ſcheukte Vertrauen nun gütigſt auf mich zu übertragen. 
Theres Schädl, Ochſenmaulſalarbereiterswittwe. 

Feuersbrunſt. 

Im 5 Heideck in der Oberpfalz vernichtete eine 

ersbrunſt äuſer. x s 
pe ać Abſtürze. 

Luzern, 6. Auguſt. (W. TB. Telegr.) Geſtern Nad 
mittag ſtürzten von der Oſtſeite des Stanzer Horns 2 Touriſten 
aus Aargau ab. Der Eine war fofort todt, der Andere, 
welcher fim während des Abſturzeß an Wurzeln fefthalten 
konnte, ift gerettet worden. 

Mord auf der Bühne. ; 4200 
Budapeſt, 6. Auguſt. (Privat⸗Telegr) In Rahorella 


erdolchte ein Schauſpieler auf offener Bühne augeſichts des 


Publicums aus Eiferſucht ſeine Frau. Der Mörder wurde 
verhaftet. k x 
CC ME ER UT EEE SEEN EEE 


Aocalem. 


* Witterung für Sonntag, den 7, Augnſt. Heiter und 
warm, leichter Wind, Neigung, zur Gewitterbildung. 
S.M. 4,31, S.⸗U. 7,89, M. ⸗A. 3,9, MU, 11,31. 

Witterung tür Montag, den 8. Auguft, Bewölkt, 


ſchwül, Abends ſtrichweiſe Gewitter. S.⸗ A. 4,32, S. U. 737. a 


M.⸗A. 9,31, MU. 12,47. 
* Perſonalien im 17. Armee⸗Corps. Karſten, 


Propiantamtsdirecetor auf Probe in Thorn, zum Proviant: | 
amtsdirector. Baer, Propiantmeiſter auf Probe in Graudenz 


zum Proviantmeifter: ernannt. 

* Perſonalien bei der Poft. t 
Telegraphengehilftnnen die Damen Butihłomw und 
Dröſcher, zur Fernſprechgehilfin Fräulein Müller, 
ſämmtlich in Danzig, zum Poſtagenten der Lehrer Gehrke 
in Schweſſin. Angeſtellt iſt als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter 
rauſe in Schlochau. Verſetzt find die Poſtaffiſtenten 
Horn von Klarheim nach Wiſſek, Mittelſtädt von 


zuſtellen geſucht. Das ſogenannte befreiende Schrift⸗ 
jid jet vor CThriſtians Ankunft von du Paty direct 
und unter verſchloſſenem Umſchlag an Eſterhazy über⸗ 
geben worden, der es ſogleich auf's Kriegsminiſterium 
brachte. „Sisele“ fügt hinzu, der von Zola in ſeinem | g 


r Yidomaki 
ausgeſprochene Verdacht fei nun vollauf beſtätigt. 
war man 
doppelt geſpannt auf die heutige Entſcheidung der An⸗ 
klagekammer über die Forderung des Unterſuchungs⸗ 
richters Bertulus, der bekanntlich die Competenz 
beanſprucht, gegen Paty einzuſchreiten, während der 
Procurator die Affäre für die Militärjustiz reclamirt. 
Wie aus Paris depeſchirt wird, entſchied die Anklage⸗ 
kammer in dieſer Angelegenheit, der Unterſuchungs⸗ 
richter Bertulus fei. bezüglich der Unterſuchung ſümmt⸗ 
licher dem Major du Paty de Clant zur Laſt gelegten 


Der Caſſationshof hat die Berufung Zola's gegen 
Verſailler Schwurgericht am 18. Juli er⸗ 


Unterſuchung gegen 
Eſterhazu und Frau Payr zurückgezogen. Dem „Martin“ 


oder morgen unterzeichnet werden. Piquart werde jedoch 


— Wie der „Voſſ Ztg.“ aus London gemeldet wird, 


das Andenken 


3. Auguſt, 


Die 4. Tpobtsdiv. it am 4. Auguſt von 


Angenommen find zu B 


u ai u on a nn 
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Konitz (Wpr.) nach Heinrichswalde, Jaddatz von Danai 
nach Roſenberg (Mur), Inowacki von Graudenz na 
Strasburg (Wpr.) Wald von Danzig nach Culmſee, Hälke 
von Thorn nach Danzig, v. Karczewski von Tiegenhof 
nach Dirſchau, Kindel von Danzig nach Kornatowo, 
e wandowski von Marienſee nach Krockow, Naſſa⸗ 
von Danzig nach Konojad, Wagner von 
Ottlotſchin nach Biſchofswerder (Wpr.), W robí ems ii von 
Thorn nach Strasburg (Wpr.), Ziehm von Dirſchau nach 
Culm, Freiwillig ausgeſchteden tft der Poſtagent Pahlke 
in Heinrichswalde. Geſtorben ift der Poſtagent Wäjen- 
berg in Stüdnitz. 

* Zum Stapellauf des „Iltis“. Auf die Meldung 
über den am 4. d. Mts, auf der Kaiſerlichen Werft zu 
Danzig glücklich erfolgten Stapellauf des Kanonenbootes 
„Erſatz Iltis“ ift dem ſtellvertretenden Staatsſeeretär 
des Reichsmarineamts aus Wilhelmshöhe das nach⸗ 
ſtehende Telgramm zugegangen: 

„Ich danke Ihnen für die Meldung vom glücklichen 
Stapellauf des Kanonenbootes „Iltis“ und gratulire der 
Marine zu dieſem neuen Kraftzuwachs. Möchte auf dem 
Fahrzeuge immer derſelbe Geiſt walten, wie auf dem alten 
„Iltis“, deſſen bis zum Tode treue Beſatzung Ich und das 
Vaterland niemals vergeſſen werden. Wilhelm I. B.“ 

Das neue Kanonenboot „Iltis“ jol, wie aus 
Kiel gemeldet wird, bis 15. November fertig geſtellt 
ein, um dann zum ſtändigen Aufenthalt nach Kiautſchon 
zu gehen. $ 

* Bismarck⸗Tranerfeiern finden in dieſen Tagen 
allerorten in unſerer Provinz ſtatt. In Elbing fand 
geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Hauptmann 
Nette im „Deutſchen Haufe“ im engſten Kreiſe der 
„Getreuen von Elbing“ eine Gedüchtnißfeier für Bismarck 
ſtatt. Am Sonntag wird ſtädtiſcherſeits in der 
St. Marienkirche eine Trauerfeier begangen, bei welcher 
Herr Pfarrer Bury die Anſprache halten wird. 
Magiſtrat und Stadtverordnete werden ſich auf dem 
Nathhauſe verſammeln und ſich von dort aus im Zuge 
nach dem Gotteshauſe begeben. 


Umwandlung. Das Poſtamt dritter Claſſe in 
Mlecewo wird zum 1. November in eine Poſt⸗ 
agentur, die Poſtagentur in Dame rau (Kreis Culm) 
am gleichen Ze tpunkt in ein Poſtamt dritter Claſſe 
umgewandelt. Abrechnungs⸗Poſtanſtalt für die künftige 


oſtagentur in Miec in ie 
burg (Weſtpr.) ewo wird das Poſtamt in Marien 


„+ Elektriſche Straſtenbahn. Nachdem auf der 
as die Wem markt Emaus das bisherige, 

all ie Weicheneintheilung bedingte Betriebs⸗Inter⸗ 
o von 15 Minuten am Tage und 20 Minuten am 

bend fih für den ſteigenden Verkehr auch unter Bu 
hilfenahme von Anhängemagen als unzureichend er⸗ 
wieſen hat, ſind zur Erzielung einer ſchnelleren Wagen⸗ 
folge zwei neue Weichen, am Neugarter Thor 
vor dem Freundſchaftlichen Garten und am krummen 
Ellenbogen eingebaut worden. Dieſelben ermöglichen 
nunmehr bei Tage einen achtminutigen, am Abend, 
weil auf behördliche Anordnung in der Dunkelheit 
langſamer gefahren werden muß, einen zehnminutigen 
Betrieb, der nach dem im Anzeigentheil veröffentlichten 
Fahrplan von heute ab zur Einführung gelangt. Auch 
erfüllt der neue Fahrplan das Verlangen nach einem 
noch ſpäteren Nacht wagen, welcher um 12 Uhr 
vom Kohlenmarkt und 12 Uhr 20 Min. von Emaus 
eingelegt iſt. KĘ ; A 3 

Neue Pofthilfitelle. Am 1. September d. Js. 
in Fürſtenwerder eine Poſthilſſtelle in Wirdhamket 
welche mit dem Poſtamt in Schönbaum durch die Landre 
träger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

Im Wilhelmtheater findet am morgigen Sonntag 
Vormittags von 11 bis 1 Uhr eine Matinee (entreefrei) 
des italienijchen Enſembles Eduardo Averſano ſtatt, 
Nachmittags 4 Uhr wird eine Vorſtellung zu ermäßigten 
Preiſen gegeben, Abends 7½ Uhr findet die Gala 


vorſtellung ſtatt. Von 5 Uhr Nachmittags ab concertrieg 


die italieniſche Capelle im Theatergarten, nach der 
Abendvorſtellung beginnt wieder das Doppelconcert. 
Der Eintritt zu dieſen Concerten iſt, wie hier noch 
ausdrücklich bemerkt ſei, unentgeltlich. i 

Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte 
telegraphirt uns: Ein oſtwärts fortſchreitendes tiefes 
Minimum macht ſtürmiſche Süd weſtwinde wahrſcheinlan 
Der Signalball iſt aufzuziehen. 


* Zweigverein des Verbandes benticher Militär⸗ 
anwärter und Invaliden. Die geſtern Abend im Café 
Moldenhauer abgehaltete Monatsverſammlung wurde von 
dem 1. Vorſitzenden, Herrn Steuer⸗Secretär Schulz, mit 
einer Anſprache eröffnet, in welcher er des großen Verluſtes 
gedachte, den das deutſche Volk durch das Hinſcheiden des 
erſten deutſchen Reichskanzlers Fürſten von Bismarck 
erlitten hat. Redner hob die Verdienſte des Fürſten um 
das Reich und das Heer hervor, die Verſammlung ehrte 
ae Andenken des großen Todten durch Erheben von den 
Plätzen. Eine Anzahl neuer Mitglieder wurden in den 
Verein aufgenommen. Für das am 4. September zu 
begehende 1. Stiftungsfeſt wurde ein Vergnügungs⸗Comitee 
gewählt. Das Feſt Toll durch einen Ausflug mit Dampfer 
nach Plehnendorf gefeiert werden. Den Mitgliedern wird 
hierüber noch nähere Mittheilung durch die Zeitungen und 
durch die Vertrauensmänner gemacht werden. — Die Ver⸗ 
jammlung beſchloß, die Beſtrebungen des Vereins „Kaiſer 
Wilhelm Dank“ durch Beitritt als förderndes Mitglied zu 
unterſtützen. Die auf dem diesjährigen Verbandstage in 
Hannoner gefaßten Beſchlüſſe wurden alsdann einer 
Beſprechung unterzogen und eine Reihe geſchäftlicher Ange⸗ 
legenheiten erledigt. Die nóchite Monatsverſammlung fällt 
ans, Von October d. Js. ab werden die Verſammlungen 
wieder regelmäßig am Freitag nach dem 1. jeden Monats 
im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107, Abends von 
8½ Uhr ab abgehalten werden. 


* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Jungferngaſſe 23/24 von dem Mllitäranwärter OttoSchleusner 
an die Schuhmacher Johann Popp'ſchen Eheleute, für 
74000 Mk. Eine Parzelle von Kohlenmarkt 7/8 von den 
Rontier Johann Rudolf Herbert'ſchen Eheleuten an die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig, für 1850 Me. Petershagen a. d. Radaune 
Nr. 12 von den Rentier Carl Neumann'ſchen Eheleuten an 
die Bureau⸗Aſſiſtent Paul Krumbuegel'ſchen Gheleute, für 
12500 Mk. Baumgartſchegaſſe 31 von der Fran Schankwirth 
Emma Nordwig, geb. Borie an den Arbeiter Theophil 
Stahlke, für 10000 Mark. Hühnerberg 7 und 8 von den 
Schloſſergeſell Ludwig Gaeſchke'ſchen Eheleuten an die 
Tiſchler Anguft Olſchewsküſchen Eheleute, für 21000 Mark. 


‚Nanggarten 44 und 45 und Langgarter⸗Hintergaſſe 4 von der 
j Frau Margarethe Schaefer geb. Ahlhelm an den Ka 


ann 
Carl Orzechowskt für 210000 Mr. Holzmarkt Blatt 4 von 
der Stadtgemeinde Danzig an den Kaufmann Johanties 
Rohleder. fur 180 Mk. Heubude Blatt 139 an die Frau 
Renate Zimmermann geb. 1 8 für 6450 Mk. Hafen⸗ 
ſtraße 7 von dem Kaufmann Fritz Wieler an die Frau 

eſtaurateur Martha Peter geborene Czytko für 65000 ME, 
Petershagen hinter der Kirche 9 und 11a von den Rentier 

acl Neumann'ſchen Eheleuten und dem Kaufmann Hermann 

undermacher an die Bureau⸗Aſſiſtent Paul Krumbugel'ſchen 
Eheleute für zuſammen 19000 Mk. Laugfuhr Blatt 629 von 

en Rentier Rudolf Arendt'ſchen Eheleuten an die Frau 
Kaufmann Marie Schlücker geborene Jaglinski für 1000 ME; 
orſtädtiſchen Graben 20 von dem Kaufmann Georg Wilhelm 
endt und dem Gutsbeſitzer Arthur Johann Wendt in 
5 an den Reſtaurateur Julius Stuhlmacher für 


Verhaftung. Der Schloſſer Hermann D., Lang 
garten 11 wohnhaft, lebt mit ſeiner Frau ſeit längerer 
; und oft kam es zu erheblichen 
Streitigkeiten. Geſtern nun kam Frau D. blutüber⸗ 
ſtrömt zu einem Polizeibeamten und bat dieſen um 
Hilfe gegen ihren Ehemann. Der Polizeibeamte ging 
mit der Frau D. mit und mußte den D. ſchlie ßlich 
verhaften, weil dieſer ſich nicht beruhigen Iafien wollte. 


eit in Unfrieden, 
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* Herr Landeshauptmann Jäckel tritt am nächſten 
Montgg einen einmongtlichen Urlaub an und wird 
während dieſer Zeit durch Herrn Landesrath Hinze 
vertreten werden. - 

* Der geſtrige erſte Dominifstag war vom 
beſten Wetter begünſtigt. Ein buntes Leben und 
Treiben entfaltete ſich ſchon in den frühen Nachmittags⸗ 
ſtunden. Auf dem Schüſſeldamm haben zunächſt alte 
Bekannte der Danziger, die Rummelsburger Tuch⸗ 
fabrikanten mit ihren ſtarken und haltbaren Flanellen, 
Tumen 2c. ſich etablirt, ihre Waaren fanden ſchon 


geſtern flotten Abſatz. Auf dem Faulgraben 
und Kaſſubiſchen Markt und in der Breitgaſſe 
iſt eine große Anzahl Buden erbaut, in denen 


man die verſchiedenſten Gegenſtände, wie Klempner, 
Schuhmacher⸗ und Bürſtenmacherwaaren, Spielſachen, 
Wäſchegegenſtände, Emaillewgaren und vieles Andere, 
was zu des Lebens Nothdurft und Nahrung nöthig iſt, 
für billiges Geld erſtehen kann. Auch für den Magen 
iſt durch Pfefferkuchen von Weeſe und Thomas, 
durch Coufitüren und ſonſtige Leckerbiſſen hinreichend 
geſorgt. Auf Mattenbuden haben, wie gewöhnlich, die 
Thonwaarenfabrikanten und auf Langgarten die Börtcher, 
Korb⸗ und Bürſtenmacher ihren Standplatz erhalten, 
auch fie haben bei dem ſchönen Wetter geſtern ſchon 
recht gute Geſchäfte gemacht. Die Hauptanziehung 
für Jung und Alt mit Ausnahme vielleicht 
der Hausfrauen — üben wie immer die Scha w 
buden aus, die in großer Anzahl auf dem Holz⸗ 
markt, dem Heumarkt und dem niedergelegten Wall: 
terrain vor dem hohen Thore errichtet find. In 
verhältnißmäßig großer Zahl find die Caruſſels und 
amerikaniſchen Luftſchaukeln vertreten. Beſonderen 
Zuspruch findet die große eleetriſche Grotten? 
bahn, die Abends, wo ſie durch Hunderte bunter 
Glühlampen eleetrich beleuchtet wird, mit ihrer 
geſchmackvollen Einrichtung einen vorzüglichen Anblick 
gewährte. Dieſe ſowie die beliebte „Berg: und Thal: 
bahn“ und das bekannte Dampfkaruſſel waren den 
ganzen Nachmittag über ſtark beſetzt. — In ebenfalls 
ziemlich großer Zahl ſind die Panoramen vertreten. 
Für einen Groſchen konnte man da ſehen den EA 
Dreyfus auf der Teufelsinſel“, „Die ann ei 
Cavite“, „Zola vor den Geſchworenen“ „as, 
Bombardement von St. Juan“, „Die e gon 
Kiaorſchau“, „Die Erploſſon der Maine am 
15. Februar „Bilder aus dem türkiſch⸗ 


eh 1 Bochumer Grubenunglück“ 
. c schen Kriege“, „Das Boch Sehr vielen 


84 ferner übte geſtern das große 


tomiſches 
Recht große 
Hamburger 


& iſter Ahlers aus, 8 mwar geſtern bei 
1 Vorſtellung ſehr gut beſucht und 
von der zahlreichen Jugend wurde jede 


Nummer des hübſch zuſammengeſtellten, reichhaltigen 
Progs mit lautem Jubel begrüßt. Die gester 
vorgeführten Affen und Hunde machten ihre Sache 
ſehr gut, beſonderen Spaß erregte die kleine einactige 
Poſſe „Ein afrikaniſches Diner“ oder die hungrigen 
Gäſte ohne Geld,“ die von 7 Affen aufgeführt wurde. 
Sehr vielen Beifall fanden ein Mandrill, der als Seil⸗ 
ſchwenker ganz vorzügliches leiſtete, und ein Seiden⸗ 


affe, der als gewandter Parterre⸗Aexobat eine 
Saltomortales mit größter Sicherheit ak 
führte und ſich als Treppenläufer producirte. 


Auch verſchiedene Raſſehunde machten ihrer Dreſſur 
+ sb ebenſo die in Freiheit dreſſirten von Helen 
ae i vorgeführten Ponies. Mr. Alberti 
a als muſikaliſcher Exeentrie⸗Clown Vorzügliches, 
k enſo Herr Ahlers als Landſchaſtsmaler. Alle 
Nummern des Programms wurden durch reichen Beifall 
ausgezeichnet. — Eine ſehr hübſche Unterhaltung bietet 
das „Theater der gelehrten Hunde“ ſeinen 
Befuchern. Kann man doch hier eine Dreſſur kennen lernen, 
die geradezu ans Wunderbare grenzt. Der kleine Spitz 
„Schimmel“, von dem wir neulich berichteten, tritt dort 
zunächſt als Rechentünſtler auf: er dividirt. addirt, 
ſubtrahirt und multiplicirt mit tödlicher Sicherheit. 
So dividirte er die Zahl 100 durch 10 und durch 3, 
bei letzterer Aufgabe brachte er natürlich zum Schluß 
noch eine „1% herbei, um auszudrücken, daß dieſer Reſt 
blieb. Ebenſo rechnete er richtig aus, wieviel 6 mal 8 
iſt, und genau wußte er einem Herrn, der ihm mit⸗ 
theilte, daß er 1862 geboren ſei, mitzutheilen, wie viel 
Jahre er zählte. Sogar lejen kann „Schimmelchen“: 
auf eine Schiefertafel war der Name „Alice“ ge⸗ 
ſchrieben, „Schimmel“ beſah ſich das Wort genau, 
ſuchte dann aus einer großen Anzahl Buchſtaben der 
Reihenfolge nach die Buchſtaben des Wortes heraus 
und überbrachte ſie ſeinem Herrn. Auch für 
die Bildniſſe großer Männer hat der Hund ein 
gutes Gedächtniß, ſo ſuchte er aus einer größeren 
Anzahl Bilder die Portraits des Fürſten 
Bismarck, des Kaiſers Wilhelm I., Kaiſer Friedrichs, 
unſeres jetzigen Kaiſerpaares u. a. heraus. Den Glanz⸗ 
punkt der Vorſtellung bildete aber die Schlußnummer, 
bei der Schimmel mit einem Herrn aus dem Publicum 
eine Partie „Sechsundſechzig“ ſpielte. Die Karten von 
Schimmel liegen ausgebreitet auf dem Tiſche, während 
ſein Partner die Karten in der Hand hielt. Der Hund 
wußte ganz richtig auszuſpielen und zu ſtechen; als er, 
nachdem jeder noch 3 Karten hatte, ſah, daß er keinen 
Stich mehr bekommen konnte, gab er die Partie verloren. 
Das Merkwürdigſte bei der ganzen Vorſtellung iſt, daß 
der Hund durch keinerlei Zeichen 20. von ſeinem Lehrer 
aufmerkſam gemacht wird, nur ab und zu mußte die 
Frage wiederholt werden, wenn Schimmel nachdenklich 
auf dem Tiſche umherlief, gleich als müßte er ſich die 
Antwort noch ordentlich überlegen. Wie der Hund bei 
allen Anfragen richtige Antwort zu geben imſtande iſt, 
iſt ein Räthſel, daß keiner der Beſucher zu löſen 
wußte. Jedenfalls hat man es bei dieſem Hunde mit 
einem Wunder der Drejjur zu thun, wie es einzig in 
feiner Art baftehen dürfte. Bei dieſen hervorragenden 
Fähigkeiten läßt ſich Schimmel auch auf Wetten ein; 
zwei Herren, die gewettet hatten, daß der under⸗ 
hund nicht im Stande ſei, von drei Parthien Sechsund⸗ 
ſechzig wenigſtens zwei zu gewinnen, zogen dabei den 
Kürzeren, „Schimmel“ nahm die Parthien auf und 
gewann ſie alle drei im regelrechten Spiel. Der Preis 
der Wette betrug 5 Mk., da aber der Beſitzer des ges 
lehrten Hundes, Herr Spendelin, meinte, „Schimmel‘ 
könne die 5 Mk. nicht gebrauchen, jo überwies er das 
Geld der. hieſigen e a d Bu 25 

Schimmel“ möge üf au e 
„Schimmel“ möge öfter ſich Banopticum it ſehr inte: 
drei ſchwerſten Kinder der 


Welt kennen. Das älteſte, der 13 Jahre alte Wilhelm, Trießt 


Ee hat das ſtatt⸗ 
zweite Kind Hulda 
ſchwer und das 
iſt 1 Jahr und 
Font: Dieſe 3 


a 


Die übrigen Geſchwiſter find auch 
Außer sen Liga ſtellen 
noch 2 Zwergmenſchen dem Publicum vor. 
* rheldenthum bluht in Danzig immer: 
bee om i: nicht eher auszurotten 
wieder officiel die 
einem Meſſerſtich in 


Er wi 
rer En 

erathen fein: und von dieſem en 
Meſſertich 1 5 haben. Ferner erhielt geſtern 


Fund⸗Bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
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der Electrotechniker Erich Buſſe am Jakobswall von 
einem ihm unbekannten Manne einen Meſſerſtich 
in den Rücken, er mußte in Folge der erlittenen 
Verletzung mittels Sanitätswagens nach dem Lazaveth 
Sandgrube geſchafft werden. Buſſe will ohne jedes 
eigene Verſchulden zu dem Unglück gekommen fein. 
Der Meſſerheld und noch ein anderer Burſche ſeien 
ihm begegnet, hätten ein paat Schimpfworte ausgeſtoßen 
und jener ihm dann fein Meſſer in den Rücken geſtoßen. 
Der Stich iſt in die Lunge gegangen. Buſſe liegt 
j krank darnieder. 
e Vorgeſtern Abend hat die 31 Jahre alte 
Wirthin Marie Webers, die feit längerer Zeit bei einem 
hieſigen Arzte in Stellung war, fiğ durch Carbolſäure 
vergiftet, Das Motiv zur That iit unbekannt. Geſtern 
Abend wurde die Leiche nach der Leichenhalle geſchafft. 
ein Ein Verſonen Sonderzug von Danzig nach Neuſtadt 
wird am Mittwoch, 10. d. M., Nachmittags SUD aus Anlaß 
eines von den Oberlehrern der hieſigen Lehranſtalten zu 
unternehmenden Ausflugs verkehren und iſt zur allgemeinen 
Benutzung freigegeben. Abfahrt Danzig 3 Uhr, Ankunft 
Neuſtadt 4 Uhr Nachmittags. Der Zug wird in Langfuhr, 
Oliva und Zoppot zur Aufnahme von erſonen halten. Es 
gelangen zu dieſem Zuge eintägige Rückfahrkarten zum etna 
fachen Fahrpreiſe zur Verausgabung. Die Rückfahrt von 
Neuſtadt nach Danzig kann mit allen fahrplanmüßigen Zügen 
erden. 
ehr Wilhelm» Schünenhaus. Der geftern 
Abend non der vollſtändigen Capelle des Grenadier⸗Regt⸗ 
ments König Friedrich I. unter perſönlicher Leitung des 
Herrn C. Theil arrangirte Wagner⸗Abend hatte ſich 
eines außerordentlich regen Beſuches zu erfreuen. Die ein⸗ 
zelnen Mufikſtücke fanden reichſten Beifall. s 
* Wohlthätigkeitseoneert. Das Concert, das am 
vorigen Sonntag im Kleinhammerpark zum Beſten des 
katholiſchen Kirchbaues in Lang fuhr veranſtaltet war, hat 
einen Reinertrag von 386,20 Mk. ergeben. > 
* Polizei⸗Bericht für den 6. Auguft 1898. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter: 3 wegen Diebſtahls, 4 wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 wegen groben Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
5 wegen Umhertreibens, 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 Flaſche 
Schnaps, 1 Portemonnaie mit 22 Pfg. und einem kleinen 
Schlüſſel, Quittungskarte des Arbeiters Carl Jeriſchewski, 
am 28. Juli er. auf dem Ladentiſch der Werft⸗Cantine ein 
goldener Trauring, vor zwei Monaten im Geſchäft von 
Lewandowski, Langgaſſe 45, ein Unterrock, Auſatz und ein 
Stück gelbgraues Zeug, abzuholen aus dem Fund⸗Bureau 
der Königlichen Pollzei⸗Direetion. Verloren: 1 Leder⸗ 
Portemonnaie mit 370 Mk. und Notizen. Abzugeben im 


Provinz. 
e Marienburg, 5. Auguſt. Fünf Stadträthe 
die Herren Dr. P. Wiloezewski, Kaufmann 


Citron Buchhändler Hemmpel, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Halb und Kaufmann Albert Rahn, wurden 
in der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung durch 
Herrn Bürgermeiſter Sandfuchs eingeführt und 
vereidigt. — Herrn Gutsbeſitzer Katzfuß aus Kunzen⸗ 
dorf tft heute Abend ein ſchwerer Unſall zugeſtoßen. 
Sein Wagen ſtürzte in der Nähe des Friedrichsdenkmals 
um und Herr K. wurde eine Strecke mitgeſchleift. Er 
hat erhebliche Verletzungen am Geſicht, Schädel und 
Körper erlitten und wurde beſinnungslos von Soldaten 
ins Krankenhaus getragen. 
zertrümmert. 


* Königsberg, 5. Auguſt. Ueber den Mord, den 


wir geſtern telegraphiſch meldeten, berichten Königs⸗ 
berger Blätter noch: In der Nähe des Circus auf den 
Hufen wurde heute früh kurz nach 7 Uhr die Leiche 
eines Mannes gefunden, das Geſicht zur Erde gerichtet. 
An der Stirne und den Schläfen zeigten ſich tiefe 
Fleiſchwunden, die augenſcheinlich von Hieben und 
Meſſerſtichen herrührten. 
Naſe blutüberſtrömt. 


eine Blutlache ſich am Thatorte nicht vorfindet, nur 


vereinzelte Blutstropfen waren im Graſe bemerkbar. 
Es läßt dies die Vermuthung zu, daß der Todte erjt 


nach dem Verbrecher von den Thätern hierher 
geſchleppt wurde. Der Erſchlagene iſt ein Maler 
Werner. Er iſt 33 Jahre alt, ſeit 13 Jahren ver⸗ 
heirathet, ſoll im Trunke ſehr zänkiſch geweſen ſein und 
ein nicht glückliches Familienleben geführt haben. 

* Poſen, 5. Auguſt. Montag Nachmittag treffen 
die Miniſter v. Miquel, v. d. Recke, v. Goßler 
und v. Poſadows ky hier ein, > 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
Vom 30. guli bis 6. Auguft wurden geſchlachtet: 
99 Bullen, 29 Odien, 6 Kühe, 198 Kälber, 363 Schafe, 
826 Schweine, 2 Ztege,7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 158 Rinderviertel, 49 Kälber, 
147 Sthafe, 3 Ziegen, 64 ganze Schweine, 12 halbe Schwei i 


Sıiffs-Rapport. - 
SER, Neufahrwaſſer, 5. Auguſt. 
SD., Capt. Schwerdtſeger, von 
Stettin mit Gütern. „Holſatig,“ SD, Capt. Heyden, von 
Luleg mit Eiſenerz: „Minna,“ SD., Capt. Schindler, von 
Sharpneß mit Schlacke. „Jenny,“ SD, Capt. Köſter, von 
London via Kiel mit Gütern. 

Geſegelt: „Zwei Gebrüder,“ Capt. Niemann, nach 
Odenſe mit Oelkuchen. „Gretha,“ Capt. Schör, nach Brake 

„Maria,“ Capt. Garms, nach Brake mit Holz. 

„Edith,“ SD., Capt. Arvidſſon, nach Horſens mit Holz. 
„Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit Gütern, 
„Lotte,“ e Bi. Pee ern, Holz. „Corennie, 

# „Stephen, uach Peterhead, leer. . | 
ARA Ka S Meufabrwaſſer. 6. Anguſt. 

Angekommen: „Hertha,“ SD., Capt. Thjämbe, von 
Königsberg, leer. t 
atog Ankommend; 1 Segler. 


Angekommen: „Reval,“ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vomb, Auguft, 
(Drig.:Zelegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Ueberſicht der Witterung. 


Unter der Wechſelwirkung einer in öſtli 
fortſchreitenden Theildepreſſion über San egen ung 
eines neuen Theilminimums über dem Südweſten Englands mit 
dem hohen Luftdruck über Continentaleuropa, der über Mittel⸗ 
frankreich und dem Nordweſten Oeſterreich⸗Ungarns Marima 
aufweiſt, wehen im Canal märige; an der deutſchen Küſte 
vielſach ſtarke ſüdweſtliche Winde. Unter ihren Einfluß iſt 
die Temperatur in Deulſchland, wo im Norden trübe, im 
Süden heitere Witterung beſteht, geſtiegen und liegt der 
normalen benachbart: in Nordweſtdeutſchland fanden Regen⸗ 


fälle ſtatt. Ungarn hatte Gewitter. j 
5 
Standesamt vom 6. Augnſt. 
Geburten: Maſchinenbauer Karl Kun 1 1 Küfer 


Hermann Piftor, S. — Arbeiter Anton Mud la . — 
Maurergeſelle Johann Nötzel, T. — Schnütgen 
Ludwig Stanfslawski, T. — Arbeiter Heinrich Hufe, 
S. — Wagenführer bei der Straßenbahn Carl Erdmann, 
6. — Büchſenmacheranwärter Guſtav Glöge, T. — Büchſen⸗ 
macheranwärter Friedrich Braun, T. — Maſchinenbauer 


nominell, nicht contingentirter loco Mk. 58,50 Brief. 


Der Wagen iſt vollſtändig 3% Wef 


Ebenſo waren Lippen und 
Die Leiche war nur noch mit 
Hoſe und Rock nothdürftig bekleidet. Auffällig iſt, daß 


[Stimmung für Getreide erlangt. 


genährte (Freſſer) 40—50. 
Scha 


geräumt. 


ift die folgende telegraphiſche Antwort eingetroffen: 


Johannes Schmidt, S. — Lehrer Johannes Hupe, T. — 
Seefahrer John Blaſchke, S. — Unehel. 1 T. 

Aufgebote: Schiffszimmergeſelle Earl Heinrich Eggert 
und Eliſe Anna Charlotte Düſterhoff, beide hier. 

Heirathen: Kanzliſt Alois Fulde und Maria Hilde⸗ 
brandt. — Tiſchlergeſelle Oscar Schmidt und Martha 
Hallmann. — Maurergeſelle Eduard Askenas und 
Franeisea Powelelt. -— Schmiedegeſelle Auguſt Neuber 
und Erneſtine Malin owski. Arbeiter Friebrich 
Wilhelm Prange und Marie Eliſabeth Budnarski, 
geb. Goerke. 15 Ri RAM Sam 

Todesfälle: Wirthin Emilie Mathilde Webers, 31 J. 
— S. des Schmiedegeſellen Mathias Krauſe, 3%. J. 
T. des Steuererhebers David Stam m, 12 W. — ©, des 
Schieferdeckers Anaſtaſia Buſch, 10 M. — Wittwe Floren⸗ 
tine Lorenz, geb. Hilger, 67 J. — S. des Arbeiters Martin 
e Z CAC 
4 M. — e alerg u rtiſten Johann Wro 
init 10 M. Unehelich: 1 T. ee, 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 6. Aug. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,45.] Termine: Auguſt Mk. 9,421, Septemb 
Mk. 9,471, Detob. Mk. 9,47½ Oetbr.⸗Deebr. Mk. 9,50, Jan. 
März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Mk. 23,12 ½. e 
= 2 es lle garmin: Auguft 9,421, 
September Mk. 9,471 October 2 etober⸗ 
Mk. 9,50, Januar⸗März Mk. 9,70. i; Feen 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Dto riein, - 6.- Aug. 
Wetter: Schön. Temperatur: + 22 R. Wind: SW, 
Weizen Mau und niedriger. Bezahlt wurde für Tuf- 
ſiſchen zum Tranſit roth ſtark mit Kulanka 761 Gr, 
Mk. 120, roth mit Kubanka 759 Gr. Mk. 125, roth etwas 
1 759 Gr. Mk. 140, ſtreng rath 761 Gr. Mk. 151 
per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
Mk. 137, 729 Gr. Mk. 135, 717 Gr. Mk. 181, 702 Gr. Mk. 127, 
646 Gr. Mk. 110, ruſſiſcher zum Tranſit alt 714 Gr. Mk. 100. 
Alles zu 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. j g 
5 wić, rumónijdhęc zum Vranjit Mk. 80, 84 per Tonne 
ezahlt. | warn 
Rübſen inländiſcher Mk. 206, abfallend Mk. 125, 
ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 185 per Tonne gehandelt, 
~ Maps. Inländiſcher unverändert, tranſit niedriger. 
Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 180, 190, 194, 195, 202, 208, 209 
210, 212, feinſter Mk. 213, 214, 215, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 195, 202 per Tonne bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,50, 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loeb Mk. 28, 
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an Amerika ift die Geſchüfisunluſt noch geſteigert. Cursbe⸗ 
megung a. Kleinigkeit ſchwächer. Elfenbahnactien ſtärker 
nachgebend. 


Berlin, 6. Aug. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 54,50. 
Die in Nordamerika fortgeſetzte Beſſerung der Preiſe hat 
‚bier trotz prächtigen Wetters befeſtigenden Einfluß auf die 
Auf Decemberlieferung 
ift für Weizen 1 Mark, für Roggen ¾ Mark mehr als 
geſtern erzielt worden. Der Abſatz für Waare 
"blieb befriedigend. Hafer iſt ungefähr preis⸗ 
haltend, Rüböl blieb unbelebt. Für 70er Spiritus I. o. F. 
it 54,50 Mk. bet etwas größeren Poſten bezahlt worden. 
Der Lieferungshandel ließ ein wenig beſſere Haltung 
erkennen. Geſchäftsſtille führte zur Ermattung. Die Beſſerung 
der Preiſe für Herlbſtlieferung für Weizen und Roggen 
wurde auf ½ Mk. reducirt. 1 
. —— 


i Berliner Viehmarkt. l 

Berlin, 6. Aug, (Städt, Schlachtplehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3150 Rinder, 
1136 Kälber, 20022 Schafe, 6456 Schweine. e wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt 61—65 ; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57—60 ; 
e. mäßig "genährte junge und gut genährte ältere 
51—53; d. gering genährte jeden Alters 47—50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56-60; b. müßie 
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—55; c. gering 
genährte 44—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths ——; b, poll⸗ 
fleiſchige, . Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—55; e, ältere ausgemüſtete Kühe und weniger 
gut W > 4 b sg z Fürſen 50-62; d. mäßig 

eniyrie Kühe und Fürſen 46—50; e, i 72 

abe und en s3 is. ; gering genährte 
älber: a. feinite Maſt⸗ (Vollmilchm 

Seger 6568: b. mittlere Mafte und gute aner 
; e. geringe Saugfülber 52-57; d. ältere gering 


fe: a. Maſtlümmer und fi 
61-64; b. ältere SRajigannnej 68-160; z a jet 
ammel und Schafe Merzſchafe) 50-55; d. Holſteiner 
Poza (Lebend Wich 28—33. a 
weine: a. vollfleiſchige der f 
bergang d LgE + Aller Bis 6 p GL; 
55—57; e, Verler ee Pral PU AN” 
erlauf und Tendenz des Marktes: > 
Das Rindergeſchäft wickelte fih langſam ab, hinterläßt 


Ueberſtand. 
Der Kälber⸗Handel geſtaltete ſich langſam. 
afen wird Schlachtwaare nicht ganz ges 
„Mageroſeh hinterläßt Ueberſtand. ; 
Der Shweines Markt verlief langſam wird aber 


Drahtnachrichten. 


Bismarck⸗Ehrungen. i 
Bremen, 6. Auguſt. (W. T.⸗B.) Auf ein vom 
Präſidenten des Senates namens des Senates und 


des Fürſten v. Bismarck gerichtetes Veileidstelegramm 


Potsdam, 3. Auguſt. 
Burgermeiſter Dr. Pauli⸗Bremen. i 

Dem Senate und der Bürgerſchaft Bremens danke ich 
herzlich für den Ausdruck treuer Theilnahme an der großen 
Trauer, in die Ich mit dem geſammten Deutſchland durch 
das unerwartete Hinſchelden des Fürſten Bismarck verſetzt bin. 

eee 4 Wilhelm LR. 
Hamburg, 6. Auguſt. (W. T. B.) Heute erfolgte 
hier die Conſtituirung des Comitees für das Bismarck⸗ 


denkmal. 


Hongkong gewandt und darüber Klage geführt haben, 4 


50 kämpfen fole.. Das Intereſſe feines Volkes fei ihm 


durch den eigliſch⸗xuſſiſchen 
Londons 
und auf angeblich beträchtliche Zahlungs verpflichtung Europas 


der Bürgerſchaft an den Kaiſer aus Anlaß des Todes 


Ein von Hamburger Bürgern unter“ | 
zeichneter Aufruf fteht bevor. i 


Eine Senjationsnachricht. 
J. Berlin, 6. Juli. Zu der auch von uns be⸗ 
ſprochenen Spannung, welche hinſichtlich der Herſtellung k 


der Eiſenbahn zwiſchen Rußland und England in China | 
eingetreten iſt, läßt fiğ das „Berl. Tagebl.“ heute j 
von : feinem Correſpondenten eine ungeheure | 
Senſationsnachricht depeſchiren, deren Abſendung und | 


Aufnahme unbegreiflich erſcheint. Danach N 
hätten die Beziehungen zwiſchen Rußland und Eng 
land einen derartig bedenklichen Charakter au- 1 
genommen, daß die Prinzeſſin von Wales, welche in 
Osborne ihren Gatten pflegte, zu ihrer Mutter, den 
Königin von Dänemark, unter dem Vorwand, daß deren M 
Buftand fig verſchlimmert habe, abreiſte. In Wahrheit i 
ſoll die Sache einen politiſchen Hintergrund haben, und | 
gwar fet die Prinzeſſin von der Königin Victoria | 
nach Kopenhagen geſandt, um die dort bei der | 
Königin von Dänemark weilende Zarin⸗Mutter „W 
— bekanntlich die Schweſter der Prinzeſſin vom Í 
Wales — zu beſtimmen, daß fie ihren Sohn,. | 
den Zaren, beſtimme, das Verſprechen abzugeben, daß | 
es zwiſchen Rußland und England nicht zu kriegeriſchen 

Complicationen komme. Dies iſt natürlich von Anfang J 
bis Ende erdichtet. Es ift unter Benutzung von Thate . M 
ſachen die feit der Spannung eingetreten find, eine | 
Reihe non Combinationen erfunden worden, die jeder i| 
Wahrſcheinlichkeit entbehren. N 


Spanien und Amerika. ; p 

Nem-Dork, 6, Aug. (W. TB.) Einer Meldung 
des „Evening Journals“ aus Hongkong zufolge, ſoll 
ſich Aguinaldo an den amerikaniſchen Conſul in JI 


daß Amerika nicht offen gegen ihn verſahre j 
in Bezug auf feine Abſichten für die Zukunft. Er I 
frage warum er blindlings für Amerikas Intereſſen | 

| 


eben fo heilig wie dasjenige Amerikas dem Conſul. — 
Die „Evening Poft” meldet telegraphiſch aus Nor» 
folk: Die Geſellſchaft, welche mit der Hebung des 
ſpaniſchen Kreuzers „Maria Thereſa“ beſchäftigt 
iſt, habe ein Telegramm aus Santiago erhalten, 
nach welchem das Schiff flott gemacht ſei und binnen p 
Kurzem unter eigenem Dampf nach Norfolk abgehen H 
merde, "M 


B. Berlin, 6. Auguſt. (W. TB) Der neue 
Kreuzer „Hertha“ das Begleitſchiff der „Hohenzollern“ 
auf der Fahrt nach Paläſtina, iſt vom December ab 
zur Verſtärkung der weſtindiſchen Station beſtimmt. 
Von einer Entſendung der „Hertha“ nach Oſtaſien iſt 


keine Rede. j | 
J. Berlin, 6. Auguſt. Der „Vorwärts“ veröffent⸗ | 


licht heute einen Erlaß des Regierungspräſidenten von 
Frankfurt a. O. an die Landräthe und Bürgermeiſter 
bezüglich der Kriegervereine. Nach Ausfall der letzten j 
Wahlen fet mit Sicherheit anzunehmen, daß in vielen M 
Fällen auch Mitglieder von Kriegervereinen ſocial⸗ 
demokratiſch gewählt und ſich damit in ſchroffen Wider⸗ 
ſpruch zu den Zweckbeſtimmungen der Kriegervereine 
geſetzt hätten. Dagegen müſſe mit aller Strenge vors 
gegangen werden, und der Regierungs⸗Präſident 
v. Puttkamer erſucht daher, alle derartigen Mitglieder 
zu eruiren und ſofort auszuſtoßen. Falls ein Krieger⸗ | 
verein fih einem derartigen Verlangen widerſetze, ſo | 
werde die Entziehung der Fahne und Auflöſung des 
Vereins herbeigeführt werden. > 
R. Leipzig, 6. Aug. Gegenüber der Todesurſache 
des Fürſten Bismarck theilen die Leipz. N. Nachr.“ 
mit, daß der Fürſt ſeit vergangenem Herbſt an den I 
Folgen von Blutvergiftung litt, welche ihm große 
Schmerzen verurſachten und die keinen Zweifel über 
ſein baldiges Ende ließen. Da der Fürſt alle politiſchen 
Erörterungen in den Zeitungen mit Eifer verfolgte, ſo 
mußten Vorkehrungen getroffen werden, daß die wahren 1 
Schilderungen feines Zustandes nicht in die Zeitungen t 
gelangten, doch wird ein ausführlicher Bericht über 


die Krankheitsgeſchichte des Fürſten von Profeſſo 1 


Schweninger veröffentlicht werden. 

Hamburg, 6. Auguſt. (W. TB.) In der ver⸗ 
gangenen Nacht zerſtörte ein großes Feuer den 
proviſoriſchen Schuppen 46 am Osmaldquai, worin 1 
große Quantitäten verſchiedener Kaufmannsgüter 
lagerten. Vier Züge Feuerwehr und fünf Fährdampfer 
bewältigten in fünf Stunden den Brand. Der Schuppen 
und die Güter ſind gänzlich verbrannt. Der Schaden er 
wird auf etwa 1 Million Mark geſchätzt. Die 
Eniſtehungsurſache ift noch nicht bekannt, doch wird | 
Selbſtentzündung angenommen. Der am 
Schuppen entlöſchte Packetfahrtdampfer „Bolivia“ ere - 
litt nur wenig Schaden, da es gelang, ihn nach der A 
anderen Seite gu ſchleppen. y 

Wien, 6. Aug. (W. T.⸗B.) Der Minifter des | 
Aeußern Graf Goluchows ki ift geſtern Abend aus E 
Paris hier eingetroffen. u ` 
Verantwortlich für den politifchen und geſammten Inhalt deg 2 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gufan Fuchs Für das Locale 
und Provinz i. V. Arthur Mylo, Für den Inſeraten "A 
Theil Mar Schulz. Drud und Verlag: Danziger k 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie,  Gimmtlih | 

in Danzig. = 


Turn- und Fecht-Verein. 


Heute Abend: p | 
- Nacht- Turnfahrt! E 
Abmarſch 11 Uhr vom Reugarter Thor über Pietzken⸗ 7 


dorf, Oliva nach Zoppot. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet (1316 
Der Vorſtand. 


Ertrabeilage. 


Gelegenheitskauf für Weinkenner. Auf die 
Beilage zu der heutigen Nummer, das Angebot Fitzler 
und Iſing'ſcher Weine betreffend, wird empfehlend 
hingewieſen. Die Fitzler und Iſing'ſchen Weine ſind 
eit nahezu einem halben Jahrhundert rühmlichſt bes 
kannt. Im Uebrigen bürgt auch das Renommee der 
Weinkellerei von Ph. Brand n. Co., Ber⸗ 
lin C. 2, Kloſterſtraße 98/99, die das ganze 
Lager übernommen haben, für befte Lieferung, (1266m 


F 


S FE 


= Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 6. Auguſt. 


eren 


£ Wilhelm: ⸗Th jenter. 


Director und Beſitzer: z Meyer. 
2 Feenhafte elektrig g Beleuchtungsanlangen, über & 


Nach Zoppot und Hela 
mit Salondampfer „Drache“, 


Am Sonntag, den 7. Muguft er. Abfahrt Danzig, 
Frauenthor Vormittags 7 Uhr, Nachmittags 2½ Uhr. An 
den Wochentagen 2 Uhr Nachmittags. (1293 


„Weichſel“ Danziger e e und Seebad⸗Aetien⸗ 


Westyr. Reiter-Verein. zur Sm u Oe 


Hente, Sonnabend, den 6. Auguſt 1898: 


Zweites Sommerfest. 


Anfang 6 Uhr. Entree 35 4 
Morgen, Sonntag: 


| } sei Großes Garten - Concert, 
Danzig Zoppot | antran 5 a e un 


Sonntag, den 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
1. Weſtpreußiſches Stuten Prüfungs⸗Rennen. Preis 250 % Einnerungsbecher dem 2 \ WH | Ii l i 
Specht's Ctabliſſement 


üchter der Siegerin. — Flach: Rennen. Diſtanz ca. 1200 Meter. Nachnennungen mit drei⸗ 
(face Lo Sind bis zum 13. Auguft, 12 Uhr Mittags geſtattet. (3 Unterſchriften.) 

(Beſitzer: H. Manteuffel). 
Telephon No. 646. 


2. Chargeupferd⸗Jagd⸗Rennen. Drei Ehrenpreiſe. Für Cha 550 von Officieren im ! 
Sonntag, 7. Auguſt er: 


Bereich des 17. Armeecorps und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 2500 Meter. (4 Unterſchriften.) 99 
x „AB ey? jer 
Großes Militär⸗Concert 


3. Preuſtiſches Vollblut⸗Rennen. Preis 300 Erinnerungsbecher dem Züchter des 
Siegers, re Rennen für in Oft: oder Weſtpreußen geborene Vollblutpferde. Diſtanz circa 

| de von der Capelle des Infanterie Regiments 

unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 


Glühlampen 
. der Stadt Danzig. 


Theater- Garten 


genannt Danziger Schmuckkistchen. 
Sonntag, den 7. Auguft, Vormittags von 11—1 Uhr 
Grosse Matinée 


des italienischen Ensembles Eduardo Aversano, 


Entree frei, $— 
Nachmittags 4 Uhr, Caſſenöffnung 3/ Uhr: 


t. Machmitkags⸗Vorſtellung. 


g Halbe Caſſenpreiſe. Jeder Erwachſene hat 1 Kind af: 
Abends 7½ Uhr: 


Grosse Gala- Vorstellung. 
DEI” Neus Reperloir. TERE 


Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Von 5 Uhr ab im Theater⸗Garten: 
Concert Eduardo Aversano. 
Nach der Vorſtellung: 


Großes Doppel- Concert, 


DE" 15 Spes, a 


Grofe Eeito-Yorfiellung und Concert. 


500 Meter. (5 Unterſchriften.) 

„ 4. Preis der Danziger Sportfreunde. Ehrenpreis von Freunden des Sports aus 
der Stadt Danzig dem Erſten, Ehrenpreiſe vom Verein dem Zweiten und Dritten. Jagd⸗ 
Rennen für Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 3500 Meter. (4 Unterſchriften.) 

5. Sommer⸗Jagd⸗Neunen. Preis 900% Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers. 
Für Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 3500 Meter. (6 Unterſchriften.) 
6. Damenpreis. Ehrenpreis gegeben von den Damen der Stadt Danzig und Umgegend 


EEE 


; dem Sieger. Ehrenpreiſe vom Verein dem Zweiten und Dritten. Jagd⸗Rennen für Pferde dirigenten Herrn H. Recoschewitz. 
Z Einzelne ią Hrn 1215 R SE aller Länder und für Herren-Meiter, welche Seen Wohnst = Wes ben haben. Diftanż|| Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 g. 
x es ca. 3500 Meter. (5 Unterſchriften.) Kinder unter 10 Jahren frei. 1807 


RR a 2 1898 auf der 
— t roft-Hürden-Rennen. Preis 300 % Für Pferde, Menten, Sen ö ünterjgeiten) 


Danziger Bahn geſtariet find, aber nicht geſiegt haben. Diſtanz ca. 
— — —— 

Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentzenberg, in der Wein⸗ t 1 D d 
handlung: Denzer, im Rathskeller, bei Herrn Dulfer Schubert, bei Herrn ee LU E u us en 


Danziger-Langgaſſe, im Hotel Tite-Langfutzr und Thier feldt-Oliva und im Bureau der 
Badedirection⸗Zoppot. i Heubude, 


Preiſe der Plätze: neben Specht’3 Etabliſſement, 
4 , im V f 3 a, bietet feinen geehrten Gäſt b A 
3 w beim. Sh ühenhaus. e ue Btmenkuke, Banane AT T Dei Pg i 3 rem baze) fein ap ET 


90 4 00 3,50 „4, Vorverkauf 3 4 Zweiter Platz 1,50 «4, Vorverkauf 1 % Dritter 


deſtens Billet zum dritten Platz hab 
iglich Warf- Concert 8 Replay 1 20 K. Winden a aller 225 e ene sabien auf allen Plätzen klektriſches Orcefter-Pianinn, 


H. Manteuffel. 


r bene, Wink den halben Preis. re Clubs m u 4800 5 2 
e önigl. Muſikdirigent. em e tv r erſonen nebit. 
2 O. . en . Vereins Totaliſator nur für Mitglieder. mae dezente Geng lee am dur Concent, 
„ Sonntags 5 „ wą 85 Mitgliedsgarten für 1898 für außerordentliche Mitglieder des Weſtpr. Reitervereins, Flügel zur Verfügung. ochachtend: J. Neubeyser. 
Carl Bodenburg, ff, ie an zun Perg , ; N J Jie Ascent Jure 
ends im ion: 
1259) Sal. Hoi. V e ee, gr A, Nenhegsers Ktablissement LU tarienlocai $ $ 
2... Abfahrt der Züge: ehrungerwen 3 og 
en Nenne: A 1 a y pi 1,85, 1,45, 1,55, 2,05, 2,15%, 2,25* uhr. — BET in den 6. August 1898: © 
t am Reun „367, 1,48%, 1,53, 2,03*, e Ą 7 5 
e ; Diele & Züge halten auch in Langfuhr 9 ae 12) 10 OSSES Tanzkränzchen.? 
Die mit einem bezeichneten Züge find Sonderzüge, Zur Erhebung gelangt in Danzig und $ — Blumenpolonaise. eee — 
Langfuhr der einfache Perſonenzug⸗Fahrpreis für eine Rückfahrkarte nach Zoppot. 2 Militär-Musik. Anfang 8 Uhr. 2 
Zur Rea nach c 1 ada sb ba des Rennens am Wenne 2 G Sonntag, den 7. August 18932 2 
onderzüge zur Verfügung ſtehen 
Direction: Fritz Hillmann. rosses Tanzkränzchen. $ 
er Restauration am Platze. $ Militär-Musik. an 
20 rn Herren-Diner um 7 Uhr Abends im Kurhaus Zoppot. Lee essere eee R. A. Neubeyser. $ 
{ Meul , , Neul 


Anmeldungen dorthin bis zum 10. Auguſt, 6 Uhr Abends erbeten. e ee 


Zum Dominik vor dem hohen Thore: że 
7 8 | 5 Wunder i über Wunder.“ l r ii l Half | hang 


neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
Die größte Sehenswürdigkeit zum Dominik DEI“ Gomitag, den 7. Auguft: “RE 


en ee (Grosses Dominiks - Fest 


verbunden mit vielen großartigen Ueberraſchungen. 


ä P: a EB 0 EB ti E © u m Aufsteigen m a mehrerer „Riesen "Luftballons. 


: a Um 7 u 
gezeigten EB” Koloßkinder a 1 Grossartige Präsent 0 ertheiluna 


Ariston. | d. 


The Nightons 


die Wunder menſchlicher Kraft. "GRE 
al bedeutendſte Gladiatoren am Hufeiſenapparat. 


Es gelangen 13 Nummern zum Auftreten. 
H. Taylor 


Pc 20 |Aliceu.Clara 
. Ia: I Kunſtſchützinnen. 
Martin Vallée (Artisten. ingen lonte 
Mal | 1 eliwestern Montez 
Original⸗Humoriſt. Geſangs⸗, Tanz⸗ u 
i Berwandl. „Terzett. 


Schwestern Dorelis Georg Gau | Wilhelm, Huida unb Wee e aneh Gad 
i Geſangs⸗Trio. Excentrie⸗Komiker. 3 28 Jahr alt, 3'i, 6 alt, 1.gafr 5 M. alt, Ber jeder Gaſt, auch Kinder, erhält ein Loos gratis. 
The Palmers Ala und Franz Gosswaun j 316 Pfd. ſchwer. ta 2 ilik 11 5 a Verſchiedene eee für Jung und Alt. 
1 n Bele 1 eee un nee se Ole “ao Grosse Fackel - P Polonaise durch den Garten. 
eile N ; ya Kinder dürfen ihre Lampions behalten. 
APE 5 ziaja kurians Te. na” Briliant" erak. GI 
reife | Anf. Wochen⸗IPreiſ Täglich außer Sonnabend: Feenhafte Illumination des ganzen Parkgartens. 
20 wie tags Ta Uhr. I aaie G Bes DE Nacıdem: "BMR 
a Artisten fun. 4 sue. |tamme | 4 tar ante Familien-Kränzchen. 
BE" au Ax; 5 „ Anfang des Concerts 4 uhr. A 1 0 12 Uhr Nachts. 
r >» Zi 9 Pamdficiizhend. — pf e Freitag: ag, Entree 15 , Kinder ża 8 
EHBHHHHHHE9HOIHHHH Veilchenspende. Ä Firchow- Café 
® 4 2 | Sonit d een shewitz il M | Bi 
onntag ecosc z 
$ Il DLONI, e Bravour Concert. ra una] sonidliiz. ürgerwiesen, 
2 | Anfang 4 uhr. Entree 15 4, Kinder frei. an. . Reisemaus: keine MA Tan e onntag "GR Gross es Fami ien- 
anz Kränzchen. 


IW" Sonntag, den 7. d. Mi.: "az 


Kein Concert. 


B00090000500000000% 


— | u u un un 


999% 


der Damen⸗Capelle. Sn engeneßmen eee | (TOSSAT Gesellschalt- Abend. 
j Gasthaus im, Silb überpappel-Hain‘ 
en n GEE wik, Birgen (uk, 
empfte eine neu reno⸗ 
5 lafeNö itzel virten Localitäten zu Bint kj i 18d, N Damm 19. 
2. Petershagen, Vergnügungen, für ert Hintz. | Empfehle meine gut eitte 


Moldenhauer 5 Gtablifement. al i Perge 
> empfiehlt ſeinen groß. 1 9 Vereine x Clavier zur Meitgebracher Kaffee. wird gerigieren Fremdenzimmer von 


Sonnabend, den 6. Anguf: 
ea Eau. Aa” iii ir muwi ŻE ie, 
telten G A * N en 
Grosses Concert. ię Al "U (l. Ślujentgal NB. GE Bereine Bind. PFC CC 


5 l Säle, Theater, Bühne und r 
Anfang 4% Uk. En reach nick. "20585) R. Goldbach. Flägel zur Verfügung. (209151 - Kresin. 


z ża 


Luger 1 Qrafa. e e ABLE 


EBU Jeerſegung fiehe sea 8. W 


32. 1. Brilge der „Bawiące Arete Mahrihten“ Sonnabend 6. Anguf 1898, | 


TA BN LA 


Das neue Kurh aus in Hela. Bäder getroffen. Für elegante Ausſtattung der Räume New⸗9 91 è EE A(6en55,6 Uhrz e 4 
8. 5/8. 4/8. „18. i 


wird ſelbſtverſtändlich geſorgt werden. 


Die Gei ; ich DĄ KĘ tł: | 

Die Geſellſchaft „Weichſel“, 6 Auch auf eine etwaige ſpätere Vergrößerung des Gan. Wawijietetien| 84 | 854, [Zucker Fair ref. * 

welche vom Fiscus ein Kurhauſes iſt Bedacht genommen, indem links North Pacific Pref | 724 voie Muse. .| 8a | Se | 

größeres Landſtück an dem ; ; ; n links vom] Refined Petroleum 7.05 | 1.06 Weizen j; 

ättkerfteir Di AT 5 Ib > kleinen Erkerthurm ein zweiter Theil in genau Stand whitei. gen 640 | 640 | ver Kuguſt . „| „= | z 0 

äußerſten Zipfel der Halb- gleicher Form und Weiſe angebaut werden kann. | Sr Bal ar dil Git | per September 24 | Tai" A 

inſel Hela ſüdlich von der Auch die Anlage weiterer Badeanſtalten am Süd⸗ und Februar 9% | 96 | per December. 67% | Tolle | 

|- Ortſchaft angekauft hat ; Sud: und Schmalz Weit Kaffee pr. Septbr.] 5.45 | 5.56 N 

daſel 7 opon Nordſtrande iſt geplant, ſobald der Badeverkehr dies Steam 5.50 5,821 per Novbr.| 5.60 | 660 Í 

um daſelbſt eine Kurhaus: | erfordern ſollte. do. Rohe u. Brothers] 580 | 6.75 "4 

anlage gu etabliren, wird in Ein Kurgarten, an den fih ein Seeſteg als Prome⸗ Chicago 5. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) A 

kürz fter Zeit dort mit dem nade für die Kurgäſte anſchließt und den auch die Weizen 4.8. 6/8. i 48 5/8 i 

7 Ban, Eu oar pnei Dampfer zum Aulegen benutzen können, erſtreckt ſich ver Argut ` bee | 69 rg e 500% 50 
vorgehen. zwiſchen Kurhaus und Strand. ver September 66½ | 674, À Sped fhort el. 5.624 | 5.6212 


A Das Haus iſt nach Plänen Auf der Düne Vom Dorfe bis zum Kurhauſe wird bea» 
| 


A s er Ache => let 5 ei ee 

4 des Herrn een Fr. S eine fefte Strandpromenade angelegt. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

3 Henkenhaf in Langfuhr, der II Das Kurhaus, deſſen Oeconomie ein Hotelier über⸗ Thorn, 4. Aug. Waſſerſtand 1,02 Meter über Null. Wind 
eine Reihe von bedeutenden III nehmen wird, ſoll im nächſten Frühjahr er- Süd Better: Heiter und gewittergaft, Barometerſtand: Veränderlich. | 
Hotel- und Kurhausbauten o Y öffnet werden, Schiffs Verkehr Sn Ą 
ut England, Holland und an | ` `~ ee ——— — A ED | Name H 
der deutſchen Nordſeeküſte SJ NSE Central⸗Notirungs⸗Stelle be Gdifęre Sabrzeug Badung | Bon Nach | 
9 hat, entworfen SR — i der Brentiichen etat | e . j 
Herr Henkenhaf hat u. a. SET * . Augu . Gab. Voigt BRA Rips War j 4 
das weltberühmte Kurhaus [Sor inlänbiſches Getreide tt in Der. per To. gezablt worden tee | "gam | gemese | enn e 
in Scheveni i ; 3 Beyer i bo Melaſſe Wloclawek do. N 

i i ch veningen, das einen | Weizen | Roggen Gerſte SEL 1 n, 5. Aug. Waſſerſtand: 1,04 Meter über Null. Wind H 

l oſtenaufwand von 2 Mill. Re E —;˙ Nord. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ H 

| holländiſchen Gulden er: K SAB he. ME Ver IT 86 m | TOBA pęta okala | 

s + 7 REN * Ne y 30 
Í Pa in 8 Monaten er- } Danzig A 205---220 122130125142 A ß ⸗⸗⸗ ER anme wenn ann — N 
| ee Eu rza derer ów 120.180 * 140 des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 


Königsberg i. Pr. aber Capftäns 


Wie die beigefügte Ab: Allenſtein e 207—212 | 166—168 155 460 


.„a.a..+e. 


zwł c 2 . — 175 * e m 2 7 r 
bildung zeigt, ift das neue Breslau 161-194 | 126-136 126146 NY Gap. Lipinsfi | D. Alice Stückgüter | Danzig | Thorn I 
Kurhaus kein ſteifer, mo⸗ BUTEM |. 4 6 0 176-—196 120130 | 185—-140 | 164-1601 © = p í 
| berner, kaſtenartiger Hotel- FE Bromberg 203210 | 150 162 | — 725 ey Holz⸗Verkehr bei Thorn. i 
bau, ſondern es ift mit ML ee een e EM Dar 12812 159 Mord Goldhaber durch Ja lawski 5 Traften mit 20 Bief. Mauer⸗ 
fei Geſch S yt mt Nach privater Ermittelung: AR rief. Sleevern, 55 tief. einfachen Schwellen, 543 eich. ein]. j 
einem Geſchmack und künſt⸗ jes x 765g .pl. 7129 r. p. l. 518g. p l. [480 gr. pl | Schwellen. Für Nimetz, Sifidiig, Silberfarb und Bregnann dure 1 
leriſcher Auffaſſung dem Berling © « c 192 197 705 164 1 236 tief. Mauerlatten, 3939 Rundelſen. Für Epſtein durch |, 
eigenartigen Character des E Stettin Stadt 2% 136 150 146 ale 2054 tannenen Balken und Mauerlatter. Für Müller ih 
TR tlich h > Königsberg i. Pr. * ae GE 5 694 fief en 980 Hımdelfen. Für Hohmann durch Zarost N 
andſchaftlichen Bildes und E ay [Breslau ne» 192 147 156 164 Mauerlatsalken „ Für Biffibis u. Murawsti durch Ilwitzki 324 tief. ji 
A |Pofen . 196 130 140 160 ten, 4 eich. einf. Schwellen, 3019 Rundelſen. Für Liffſchitz 


i der alterthümlichen Bar Fe — 
| weiſe der Ortſchaft Hela FE der nee 


— M Zza” — . . . 1 
= == 3 t s A > Be en Gl A 1 a BEINEN I EIN: vor E De 1 o Ee dej detuf Schweller une > tief. ma 58 ne BEN | 
P: iſter s, k i 1 $ Mk., Kolberg 210-212 Mk. Stralſund 205215 Mk. übſen:] Kür Steinhben 112 eich. einf. Schwellen, 1204 Rundelſen. 

und ſeiner Kirche angepaßt. Man ſieht, der N 5 i as Ge zäude en nicht nur a ſchmuckes Aeußere, Stettin 205—219 Mk., Stolp 190 Mk., Stralſund 207.214 Mek. e Lebzyustt durch Ilwitzki b Traften mit 4007 Runde | 
hat mit Luſt und Liebe den Plan ausgear AT en e sę pak ) mit allen Einrichtungen verſehen, Weltmarkt 1670 rief en 2 5 Ne durch Potruch 3170 kief. Rundhölzer, | 
Ą 3 . 2 p R 8 2 0 * R z Ę Fi z A; roji 20. Sleever 1 1 GZ, i 4 
mit richtigem Verſtändniß ein Baumert geſchaffen, da ie dem Fremden den Aufenthalt zu einem angenehmen auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne,] Kteuzhölger 82 euch Muutan Seelen 190 eic anf. Samele M 


in dem Rahmen der Gegend vortrefflich hineinpaßt machen. Alle Einrichtungen, die fih bei Hotelbauten einſchl. Fracht, Zoll und Spejen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ | Kür Potruch durch Potruch 6 Traften mit 152 tief. Balken 2c., 900 fief. 
und dem ſchönen Eila Sleepern, 4330 tief. einf, Schwellen, 5 o 3 


mó zur Zierde gereichen wird. als praktiſch erwieſen, kommen auch hier zur Auss | — eee elſen. Für Eidem du venen, S0 ete: einf: eee en 
Das Kurhaus wird auf ber Düne, ganz nahe dem führung. Vorſpringende Giebel, Erker und Thüren Von F E 85 — —Ü— biken 480 ande ery dł 3 mit 2476 De Be | 
G Zraften mit 2840 tief. unapdlzer Für Graf Wiater durch "A 


Strande errichtet, ein Vorzug, den nur wenige Bades ſchützen die um das ganze Haus fich herumziehenden. A = raf . 

anlagen aufzuweiſen haben) die Binnenländer, Veranden und Eſtraden, die auf der Zeichnung nicht Chan Berlin Weizen den; bel, Fs. | 1a8:60 Per ae Streber 983 10 hieß li, Runbböfgern, 14505 tief: Balten acy | 

die gewöhnlich ein beſonderes Gewicht darauf legen, angegeben find, gegen kühle Winde oder Sonnenhipe, Open | ortin , , taben 17 Kumbellen, l 

in unmittelbarer Nähe des i 059 R zu 11 rw man kann daher jeder Zeit ein geſchütztes zugfreies Sady an Weisen Pata 88 Kop. 175,75 179,75 160. gt kui Sigi und Winrawsrt bur 6 Hihi „A 
; au eer ingu i 4 + Â 5 : iga erlin eigen D. 100 Stop. | 182,50| 182,25 5, Traften mi 5 kief. Rundhölzern, 2998 kief. i 

von den Logirzimmern ien Plätzchen finden. Beſonders dürfte die nach dem Pejt Weizen | September | 8,17 o. fl. 138,75 137,26 einf. Schwellen, 129 eich. Plancons, 662 eich. See ee 


wollen, finden ſich hier nicht getäuſcht. Ein herrliches Walde zu belegene erhöhte Galerie ein Lieblings⸗ Amſterdam Köln Weizen November; | 178 hl. fl. 162,45 162.10 | chien, Für Meitner durch Pugacz 6 Traften mit 8280 Fief. Bal | 
Bi man von hier aus des Abends, ſobald die] aufenthalt der Kürgäſte werden. New⸗Hork Berlin Roggen] Boco 55½ Ets. 142,25 135,75 | 607 tief- einf. Schwellen, 1388 eich Plancons, 29 ei teren A 
Bild genießt fenth Kurgäſte werden ) Rogg Je) 1420 444 eich dean oben Schnelle 1668 eich. ei m eich. Nımbhölgern, | 

to 


Sonne ins Meer hinabſinkt und die Leuchtfeuer der] Im Innern werden Speiſe⸗ und Reſtaurationsſäle RANK en ks — IR: Ba Jop. 14% d I en Schtoelfen. Für Au ch. einf, Schwellen, 518 eich. N 
Küfte auftauen . Eee d. 22 Sonivaimmer angelegt, Einrichtungen fite warme | Nane | din | 118 bl f. | Fe genoaten mb Manbteımen, eee | 
OEE ( . 2 8 EN A WERO EA OAN AENEA ARNE GRY e l NE AWPL AE REC CES Kb | 
1 la Ar. A AMTONONNOT Ą Ae e n gut erhaltener Altes Fußzeug wird gekauft Geſucht p. 1. Oct. 1 od. 2 helle 1 
Lebens-, Anssiener- wid Miitàr-Dienst-Versiehermgen E Grundſtücks⸗Verſteigerung. : , Gejammigr. cm; | 


mit garantirter Dividende von 40 Procent auf ei 8. 
Prämie pro 3 Jahre, offorirt die 1641278 Das zur Walter Jahr'ſchen Concursmaſſe gehörige, 


0 3 : e bequem zum Ein: u. Ausſteigen, Wäſche, Geſchirr 2c. 
Wiener Lebens- u. Renten-Versi A zu Hohenſtein Weſtpr. am Bahnhof belegene Hausgrundſtück, mird z 0605 i 16 ; 
General - Agentur für Westpreussen Alois Wensky. |", den fi sur Beit das Poft und Zelegrappenamit Befunden, |20 au taufen geju: Belt Diam B am bie di Boum 
Comtoir: Altes Ross No. 5, Ecke Brodbänkengasse. „ ſoll durch mich verſteigert werden. Offerten erbittet Hon Milch: 80 100 Liter Vollmilch 


Hierzu habe ich einen Termin auf mann, Zoppot, Danziger | f dauernd b. hoh. Preis zahl gef. 
Hül ſeufrüchte, waat- und Mühleuproducte! Mittwoch, den 10. Auguſt 1898, Vorm. 10 ½ Uhr, e . Se POT Fal Of. R.279 an die Grned, (20826 
Aelterer tüchtiger P Agent -RE ſucht für Düssel-|in meinem Bureau, Hundegaſſe 56 anberaumt, zu welchem ich Milch p igl.feſt. Lieferung, kanie R Brais, 


60 I-Meter, mögl. m. Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör. OR. 
unter R 389 an die Exp. d. Blatt. 
Pferdeſtall f.2 Pferde u. Kutſch.⸗ 
Wohnung, nahe d. Kohlenm, oder 
in d. Nähe außerh. d. Thores, von [| 


leich oder 1.Oct. zu miethen 
Df a. 1247 an rp d. 8100p | 


Pannywagen, K allfe Möbel, Betten, Kleider, 


dorf die Vertretung einer erſtclaſſigen Firma in obigen | Kaufluſtige einlade. Q 2 h 
Yrtiteln, Offerten unter V. W. 1000 hostlaßernd Düffeldarf. |... Die Kaufbedingungen, fowie alle auf das Grundſtück bezüg⸗ fugt Sanggarten 3000-4 iż Altftädt Graben 62, Th.4.(20776 | 
| — . —ů lichen Nachweiſe liegen in meinem Bureau zur Einſicht aus. rundſt., Nlederſt., 3000 % Ang. a ; f 3 | 
i Bekanntmachung. 5 e beträgt 1000 Mark. Brigand erden de AEG: } JĄ 

\ e anzig, 27. Juli 1898. (1017 iglampen, gebr. werd. zu kauf.] Bis spi im — ? — BB 
| i Donnerstag, den 11. Auguſt, von 10 Uhr Vormittags i Weiss; Notar. gej. Off. unt. 01298 a.d.Exp. (1298 ren an Für einen jungen Mann Lehr⸗ 4 
ab, und folgende Tage, Fortiebung der Parzellirung der Jeden Poſten Nohbernſtein kauft Darſtellungen,aufgezog. in einer ling einer Fabrik, ſuche ich 


Herrſchaft Marieuſee Kreis Carthaus. 
Ganz beſonders machen wir auf die imfflotten Betriebe 
befindliche Gaſtwirthſchaft, das Bäckerei⸗ und Fleiſcherei⸗ 


Carl Volkmann, Heil. Geiſtg. 104.] Mappe, verk. Off. ut. RI13 a. d. Exr. > | 
ee een] 5 

Waesche kene eee Pension p 
M. Neumann, Schüſſeldamm 15. Fahrrad, N 


bei anftändiger Familie, Offert. A 


| Praktisch! 


TR 


Grundſtück aufmerkſam. Land wird nach Belieben zugetheilt. = z 5 M 
Auch ift das Vorwerk n n alle ec 400 Merger u Reform-Kleiderbügel Auction Grune m Wohnen) Hof, re a faſt neu, . u. 2092 b an d. rp. d. Bl. 6 (W 
käuflich zu haben, zu deſſenllebernahame nur ca. 15000 Mark . & + Pw Es ern verk Rähm 15, Gig -Gefchäft. | x N! 
Stück Mk. 1,— Wee ig Muoni | GB ein gui fer weren Alter Ofen, lu j 
er. ormittagó I Uhr, werde | mit Mittelwohn. z.k Anzahl. nach gut erhalten, billig zu verkaufen | Fog N 
ich zufolge Auftrages in Elbing Uebereink Off. u. 335 an die Exp. Altſtädt. Graben 106, parterre. Junge Dame, die tagsüber śl 
Brückſtraße Nr. 8 905 Suche e. Trädr. fart. Handwagen 2 Viertel 2 Rang, erſte Reihe, zu außer dem Haufe ift, ſucht frudl. E 
j eine complette Leihbiliothek | ge prosta uten: SO 385- | uczą. Diora Pótesnnj Lubi | ept, e e, Gegend 
Suche tägl. e. El. Bolten fr. Milch.] Eine große Waſchwanne billig zu evtl. mit Clavierbenutz. Gegend J 


1.Damm, Off. u. R 363an die Exp. | 
Melt. Herr ſucht Freundl,, trodny N 
ruhiges Zimmer im Mittelpunkt | 
der Stadt, mit Bek., per 1. Sept. | 
Off. mit Preis u. R364 an d. Exp. i 


Off. mit Pr. u. R 331 an die Erp verk. Gr. Rammbaum 45, 3 Tr. 
one aus farm Fin, in aut bau niim, Grnt, ibing me ‚worin e Te 30 
= | Mittelmopn,, Kaſſ. Mkt., Faulgr. | wahren ein gutgeh Penitonat be⸗ 
and te ee 6.6-7000%4 ing, ixieben wiz weg A lersjójn der 

zu kf. Off. u.R 387 an die Erp. | Wwe. un.nollBinrigt. b. 
kinrichlung fof.su i. Ofi . Anz. zu vrk.Näh. Schmiedeg 23,3. 


—— — | 


Wege der Lieitation erfolgen. Er Ink — ©. p. I. Sept. tejp. I. Oct. e. mble j 

hierzu haben wir einen Termi „JIS W egen ſofortige Baarzahlung in| Gude ein veniables, nicht zu ln Grundstück, auf ver- imm. u. zw. nhn E J 

3 Mittags 12 Uhr im Van ona ee 6 I | Gesetzl. geschützt. Hffentlich freiwilliger Auction | großes Grundſtück in gutem Bau: een Grundstück, gut ver: 5 — Eee gi r | 

unſerm Bureauvorſteher Herrn Schenck anberaumt, wozu i i d meiſtbietend verkaufen. zuſtande mit Hof oder Garten 5 f K ſofort zu verkaufen. Wellengang. Off u. R 315 a. b. E 

Kaufluſtige bezw. Bieter eingeladen werden. dir, er eee e eee ee und | in ſchöner Lage zu kaufen. Offert. . 334 an bie en been "ZET? zE: 
Jeder Bieter hat im Termin ein Haftgeld von 300 Mk. 3 3 Beſichtigung der Biliothektäglich unt. R410 an die Exp.d. Bl. (21236 Grped. dieſes BI. erbet, (21066 gi in beſcheiden möblirtes 

bei dem den Termin abhaltenden Beamten zu hinterlegen. dar. Garderoba mehr Fein Vorm. von 10 —11und Nach nn. von] Mehrere Dußend gut erhaltene Reſtaurant wogl. mit Sich wich of t obec | 

Die Bedingungen liegen im Baubureau während der Falt rurfkoineDruckstellen 4—5U5v an Ort und Stelle bei | Wiener⸗Stühle zu kauf. geſucht. å N 1 55 it Küche, wird ſofort oder | 

Dienſtſtunden zur Einſicht aus. ` el i wej A A vorheriger Meldung 1280 Off. unt. R361 au die Exp. d. Bl. polen OM auf miegenftrant. ranie” Ga 3 ouge j 

Danzig, ben 3. Auguft 1898, (1231 Stoffes Raumersparniss und Ane eng fi 2 Zeitungsmakulatur wird ge: heit des Beſitzers abzugeben nn owa Sp. m | 

Der Magiſtrat. Schonung der Garderobe. Elbing, on 30. Juli kaut Heilige Geiſtgaſſe 8. (1262 110 r Nahrungsſtelle ). Zur „Eine móblirte Stube mit Ber AA 

| | . Hirschlaff dekel, dar wer». au a. bedr Or a 40 E Dfenten einge | 

Bekanntmachung. „M. Hieschlaff, || Gerichtsvollzieher. W. dle. Sea ans. Nennen |en Gotojdmiebegafe w 

ł - eriin „Mittelstrasse“. > 2 i Iein gutes 8, Mitteln. i 20. | 

Gemäß $ 31 des Statuts für den Weichfel⸗Nogat⸗Deich⸗ Patentburean— Vertrieb Sehr gut erhalt. Fahrrad Stadt, mit nen 0 f 

verband vom 20. Juni 1889 muß eine 1 BE 8 patentirter Gegenstände. Oeffentliche (Tourenrad) wird für alt zu Geſchäſt, auch mehr Mittelwohn, Sh 6 j N 

> 4 i ii 4 5 t Ú ommon 0 „p i 17 x Ku j 

a De Geck für den Dy Diy IV. vn nn Verſteigerung. e a nadwaga | Op amte RÜ an dk Czym. | erg Zope add | 
m SER: ped. | 1herrſch. Wohn. v.4Zimm. ze. auf 


b. R renn Bezirksvertreter für den I, III., IV. und | hf 5 
„Wahlbezirk 5 A a 
deren ſechsjährige Wahlperiode abgelaufen ift, erfolgen. SA ee 
Den Guts. und Gemeinde⸗Vorſtänden der im § 30 unter Die Geburt eines 
A 1, 2, 3, 4, 5 und 6 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗ kräftigen 
Deichverband aufgeführten Ortſchaften werden die erforderlichen 


Formulare zu den Wählerliſten zugeſandt werden. In dieſe Töchterchens 4 
b 


A 75 — — | ———— — — — red 
in St. Albrecht, Kaufe alte Bücher, Chroniken üb. Kleiner Aſſenpimſcher iſt zu verk. 
Prauſterweg 89, 1 Treppe, f Münzbüch. u. alte Münz. Altſt. Graben 11, 1 Tr. Hinterh. 
am Dienstag, 9. August, Sf. unt, R 112 an die Exp. d. BL | Sprech. Grau Papagei, I Jahr 
1 m 44 Han werde ich bei DEN ob. Sotqitubl f. alt z. hier, zu verk. Poggenpſuhl 27. 
1 enz'ſchen Che we! Offert. u. K 30 8a. d. Exp. bern | ji ku 
1 Kleiderſchrank, 1 Ti —2 Liter Abbendmilch täglich verkaufen aſtadie 28, part links. 
| 1 Biler ze „1 Tiſch plugt. -u R380 Gzy Einen größ. Bolten jehr ſchöne 
m ege der Zwangsvoll⸗ aſtwirthſchaft m. 6000, ; 
ftredung öffentlich meiitbietend zu kaufen Wee Ro enkarto elit 
aegen, gleich baare Zahlung verb. Off. unt. R 368 an die Erp. | hat preiswerth abangeben(21186 Wohnung von 3—4 Fimmern 
Fagotzki, Gerichtsvolt 13 75 Rohrfoppa made zu kaufen Grebinerwald bei Crutenau. | nebit Zubehör, mögl. Hof oder i 
gleger, geſucht. Permanenter Abnehmer Garten in r $ Ohra oder H 


Neugarten, Schießſtange, Sand⸗ 4 
grube, Schw. Meer, Kaninchen⸗ 1 
berg wird zum 1. Oct. zu mietgen | 
gef. Offert. mit Preis unt. R 302. | 

rl. hel. ſuch. e. Stube m. b. ohne A 
Küche 1. Sept. Off. unt. R 338. | 
Eine kleine Wohnung für Baus 
unternehmer wird zu miethen i 
gejucht. Offerten int. R 416 an | 
die Expedition dieſes Blattes. 1 


Fa ee ſind die wahlberechtigten Deichgenofjen mit folgender 

3 abe einzutragen? ; an 

a das I Forinular A find nur die Namen derjenigen Ben 

Eigenthümer unter Ausfüllung der Rubriken 5, 6 und 7 nach Wonneberg, 

dem Deichkataſter einzutragen, welche Grundſtücke beſitzen, die “ den 5. Auguft 1898. 

mit mindeſtens 300 Mark Grundſteuer⸗Reinertrag bezw. Max B un h 

Gebäudeſteuer⸗Nutzungswertg, deichbeitragspflichtig und mit ax Brommund u. Fran B 
i höhern Betrage in den Deichkataſtern ein⸗ Gertrud geb. Senckpiel, 


ee siper, | i .. Off. unt. R 310 an die Exp. d. Bl. für guten Wferdedung geſucht. Langfuhr per fof. od. 1. Oct. nei. | 
In d lej Formular B, dagegen dy bie wadzi 8 — —— Au etion Lej nii die ni f eh Näheres Hundegaſſe 111, im Off. unt. R 411 an d. Exp. (21266 i 
ai x i : illun . © 4 7 8 ; Fd FJeute . Oct oin ir. 
Eigenthümer gleichfalls unter Aus welche Grundftüe |( pi GETS Pe x enk LOHR 388 


; Eine Wohn Stube, Cab., Küche, „| 
v. kl. Familie z. 1. October gef, a 
Preis 18—20 4 Offrt. unt. R307 | 


daſelbſt im f Die bisher non Herrn Kaufmann i 
N Wege der Zwangs kaufen jedes Quantum Simonsohn in Schönwalde inne- | an die Exped. diej. Blatt. erbet q 


Kehrwiedergaſſe 1. M 
m ‚8. 
300 Mark Grundſteuer Re Bormitiags 11 Uhr, werbe ig MI £ l 


und 7 nach dem Deichkataſter etngulvog ow i | d . D 
5 7 taftern mit weniger als 

ns kal mens 1 en Gebäudeſteuer⸗ Laura Büchler D 
Nutzungswerth deichbeitragspflichtig welche einzeln zur Abgabe B 


Svog 
— — — —— — — — 


e 
Dieſe Grundſtückseigenthümer, ME, fh ortſchaſtsweiſe Conrad Ii D vollſtreckung: 

einer Stimme nicht berechtigt find, können Ne 4 l (10 i 1 S; gehabten Schnitt⸗ u. Materialm.: | Jem fer eee b 
durch einenebevolmäğtigten Deichgenoſſen bei der Wahl ver = Sine an pe n EERTE, Dr, Sehnster & Hachler, Geſchätsrbume ſind v. Martini Familien⸗Wohnun | 
a A 88 Abſatz 3 des Statuts vom 20. Juni 1889 Verlobte. | und 25 Eper 19906) Neugarten 31. er End. ran braz im Preiſe von 5—600 .# zu bald f 

emä „Abſa Statuts vom en. g öffentli A I Beding. zu verpachten. Näh durch geſucht. Nä = 4 
JJ 0 sn] Stegen ue O nd 
dreitägiger Auslegung der ausge iy Grund der Wählerliſte B Juli 1898 Neumann, JGerichtsvollzieher moch gut erhaltenen | malbe, der Neuftad Wpr. (19088 Expedition dieſes Blattes. (1310 3 
zur Wahl dieſer BeooNmädtigten ein. beigefügten $ Pfeſſerſtadt 31. (1808 3 Grundſcick mit Land und Far Au eber 12 
nach den Vorſchriften des der Kreisordnung beigefüg D OR SOT wia Möbelwagen, bedeutenden Nebeneinnahmen Gie Auguft u. 22 ubt A 


Zimmer nebſt kl. Kü 

Off. u. 2404 an die Exp. d. Bl. 
IWohn. D. Sib. A. Cab. w. ne. Paar 4 
alt. Leute v. 1. Sept. od. Oet. z. m. 4 
gej. Br.15-19mOfiu. R463 a. d. E. i 


für Stadt- und Land⸗Transport, für 1000 4 p. A. zu verpachten. 
an den Seiten mit Plänen, Off. u. R249 a. b. €. b. B1.(2039 


zu kaufen geſ. Offerten mit SD 7 «Miettrge suche 


Größe und Preisangabe unter 


Wahlreglements zu ſchreiten. n 9 

1 5 beiden e und ACE ts 
ezü 

nebſt den Wahlverhandlungen ö Aber find mit bis zum 


ä i i Be f 
Bevollmächtigten für die kleineren ſuchter Abholung "ein | PU 


ZH — — 


25. d. Mts. zur Vermeidung koſtenp : e 01199 an die Expedition dieſes : 
EN 808 (4234 Ga aan s ar en eine Offerten u. R 333 an die Exged. Blartes erbeten. (1199. Ein trockener Heller Tarterremwohmung,2 Stuben 20 
„Danzig, den 3. Auguft 1 o n ; 1 55 sama 0 een janf zu Ein ſolider Handwerker judt| Drei nur gute Damen⸗Fahr wird zu miethen geſucht Häker⸗ ſucht kinderl. Beamtenehepaar 
A Der Deichhanptman O SR wh ode k K 230 ee ein Haus ohne Anzahl. zu kauf. räder zu kaufen geſucht gaſſe. Offerten unter R 255 an | von ſogleich oder 1. October. OÑ 
Offerten unter an die Exp.! gej. Off. u. R 384 an die Exped.“ Zoppot, Brauershöhe. die Expedit, dieſ. Blattes. (20456 U unter R 484 andie Exped. d. Bl. 


w. 


Zwei Wohnungen an und sę 
monatlich, pro October cr. zu um. 
Langfuhr, Bruns h.⸗W.36. (20106 


Canggaſſe 51, 3 Tr., freund. 


Wohnung zu vermiethen. ( 


Obra Nr. 195 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
Juden, Küche Entree, Boden, 
Keller für 15 % monatlich vom 
1. October er. ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Depot⸗ 
verwalter Alsleben. (1184 
Nerwanendd — 


Hundegaſſe 126 


iſt zu vermiethen: 


Saal⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller, 


Boden. 


Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 


Derrſchaftliche 


Wohuungen 


von 10 Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör per ſofort oder 
ſpäter, 6 Zimmer per Octbr. 
zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (15476 


Langlahr, Hauptstrasse No. I 
2 Wohnungen v. 4—5 Zimmer, 
Bade⸗, Mädchenzimmer, reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (1983b 


Herrſchaftliche Wohnungen 


per 1. Oetober 


Langgarten 29, 1. Etg., 7 Zimmer, 


Badeſt., Mädchenſt. u. reichliches 
Zubehör, Eintritt in d. Garten 
mit Laube, 1600 „% per anno. 
2. Etage 5 Zimmer, ſonſt wie 
vorige, 1200 4 per anno. (18576 
Hint. Lazareth 14 eine Wohnung 
2 Bimm. (360.4) eine Wohnung, 
3 Bimm, (450 % zu vrm, (14286 


ti. Nollmeneruanse I 


erſte Etage von 4 Zimmern zum 
1. Oct. zu verm. Preis 800 æ 
Näher. Langgaſſe 11, 1 Tr. (9116 

errſch. Wohn. v. 5 Zimmern, hell. 

üche, Speiſek., Mochſt., Bd., Kell. 
u. Trockenpl., z. 1. Oct. zu verm. 
Wohn. von? Zimmern, Cabinet u. 
Zub. 3.1. Oet. zu v. Naj. Fleiſcher⸗ 


gaſſe 36, 1, l., v. 10—1 Uhr. (18436 


Tangenmarkt 27 


iſt die von Frl. Dähnel bewohnte 


2. Etage, 2 Zimmer u. Zubehör 
per 1. Sede er. zu en, 
Beſichtigung 11—1 Vorm. 5— 

Nachm. Preis 480 4 per Anno. 


Paul Reichenberg, 


Hundegaſſe 102. [19086 
Neuſchottland 190 |.einige Wohn. 


beſt. aus Stube, Cabinet, Küche, 
Keller u. Stall, zum 1. October zu 
verm., monatl. 13 und 15% (20866 


Wohnung, Stuben, Küche und 
ubeh., z. 1. October zu verm. 
angf.,Hauptſtr.7, Garth. (19826 


Gartengaſſe 5, 


iepr hübſche Wohnungen von 
Zimmern 20, billig per 

1. October er. zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (1014 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
iind Winter⸗Wohnungen von 3, 
4 und 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen. (2053b 
Jopengaſſe 50, 5 Zimmer, 
comfort, 3. Etage, verſetzungs⸗ 
halber zum 1. October für 
1000 zu vermiethen. (2046b 


In Hochſtrieß 
iſt eine Wohnung mit Benutzung 
der Waſſerkraft für Drehbank 
und Bandfäge paſſend für einen 
Drechsler oder ſonſtähnlich zu 
verpachten. Schmiedemeiſter 
0. Klnwe, Pag tee (20400 


2.5 Zimmern zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Nordſtr. 12b. (18985 
ne let 

errſchaftliche 2. Etag Det. 
zu v. Su bei. u. 11—121hr.(20645 


angführ, Hochſtrieß d, Linden⸗ 


hof, hochherrſch. Wohn. 7 Bimm., 


groß. Saal, Mädchenſt., Badeſt., 
alles Zubeh., gr. Garten, Park, 
a. Wunſch Pferbeſt. ür 5 Pferde, 
Wagenrem von ſogleich z. verm: 
NAD. daſelbſt. Jaglinski. (20605 
Bifchoföberg 5 im herrſchaftl. 
Hauſe iit dies. Etage vons Zimm., 

alc., Entree, h. Küche, Speiſe⸗ 
kammer, . Keller u. 
Boden für 550 per Oct. oder 
fr. zu vorm. Näh, dortſ, pt. (20666 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Boden, Keller, 
Gastern kin chluß (früh. Poſt⸗ 
amt), jährlich „380 Miethe 
ſofort oder zum 1. Oetober au 
vermiethen Schidlitz Nr. 47, 
R. O. Sellke- (1183 


4. Damm 13 


Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Küche sc. v. 1. Oetbr. er. 
zu verm. Beficht, von 9-11 Vorm. 
2-4Nachm. Näh. im Lad. daj. (1142 


Off. unt. R 400 Exp. d. Bl. erb. 


Sonnaben 


Kindl. Ehep. f. e. v. 20-25] Peters hag. 10,3. Haus n. d. Kirche, 

MZ find 2 Wohn. u. 4 u.7 Bim. ‚Bader, 
Garten żc., eventl. Pferdeſtoll, 
ſofort od. ſpät. zu vermieth. Näh. Bi 
dortſelbſt beim Gärtner. (21146 | B 


Neufahrwasser, 


gu verm. Näh. Schidlitz78, 1 Tr. x. 


MNĄ Langtuhr EB 
hoch, in ruh. Haufe v. Oct. zu om. 
Mirchauer Prom. 19 b, 9.121176 
Bade- u. 2 Mädchenſtuben, Zub. 


Weidengaſſe id, Wohnung 2Zim. 
Weidengaſſe 1 b, El. Wohnung z. 


Fleiſcherg. 51 Erg. 1. Sci. b. Bej. 
10—12 N. Weideng. 10, b. Klabs. 
Bprberitube 51.0.9, zu vermieth. 


Eine Wohn, 3 Zimmer, Bade: 
ſtube, Mädchenſtube, Waſchküche, 
Trockenboden u. r. Zubehör zu v. 
Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 6. 


Eine Wohnung von 5 Zimm., 


Badeſtube, Mädchenſtube, Waſch⸗ 


küche, Trockenbod. u. reichl. Zub. 
zu vm. Langfuhr, See 
Hakelwerk 5, I St, Cab., üche 
a. kinderl. Lt. f. 20-25 A z. verm. 


Poggenpfuhl 38 


2 Wohnungen, 1 gr., 1 kl., vom 
1. Boa zh anftändige finder: 


loſe Leute zu vermiethen. Näh 


im Laden, Beſicht. v. 10-12 u. 2-6. 
im adm: mn 


In meinem Neubau Emang 20 


find noch Wohnungen, 2 Stuben, 


Cabinet, Küche, Zubehör, Ho 
u. Eintritt im Garten, an der 
Hauptſtraße gelegen, ganz nahe 


zu nerm. Wittwe Alter. (2104 b 


2 Wohnung mit 5 Bimm, bezw. 
3 Zimmer mit reich. Nebengeh u. 


verm. Nüh, im Kurzw.⸗Geſchäft. 


1 Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet 


vom 1. October zu vermiethen. 
Neugarten 22d find Wohnung. v. 


5-6 Zimmern u. jämmtl. Zubeh. 
zum Oetober zu vermieth. 850 % O 
u. 900.4 Näh. im Laden. (21026 


Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Kliche und Boden und eine 


Wohnund von 3 Stuben, Küche 


und Boden, letztere auch getheilt, 


zum 1. Oct. zu vermiethen. Zu 
erfr. Am Stein 16 im Geſchüft. 
Abeggſtift, Langfuhr, Friedens⸗ 
ſtraße 11, iſt eine Wohnung von 
Stube, Cab., Küche, Stall, zum 
1. Sept. an kdl. Leute z. v. (1263 


Eine herrſchaftl. Wohnung 
in ruhigem Hauſe Weidengaſſe 
14/15, 1, beft. aus 4 Zimmern 


mit reichl. Zubehör, event. auch 


Badezimmer, für 750 4 jof. od. 
ſpäter zu verm. Näh. parterre. 


Hundegaſſe 83/84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 


in der 2. Etage, Pane aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch frliher zu ver⸗ 
miethen. (824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 
Zoppor,Schwebenbofitt., db. Tr. 
gel trock.eomf. Jahreswohn. von 
u nen 
peiſek.rchl. Zb, z. Hälft d. regul. 
BER ebe 805 


Tanggaſſe 10 
iſt die Saaletage 

per October zu vermiethen 

Näheres 1 Treppe. (20986 
1 frndl, Stube nebjt Zubehör ift 
Petersh. 1.15.4 An , 
zu vm. Näh. Gr. Mühlengaſſe 20. 

Langſuhr, Brunshdferweg I 
2 Wohn. 1 Tr.gel. a 8 u. 4 —. 
Entr., Ver., Speije- u. Mädchen⸗ 
Kamm. u. ſonſt. Zub. zu v. (19376 
35 errſch. Woh Bim, Madden 
ſtube, Bale. Waſchksg, Bed ang, 
3.Oct., ferner meg. Verf, fogl.oo, 
ſpät. 8 th. kl. Zim, Bale Wacht, 
Hirieig.z.um. Hiricha,15,1.(19596 


Winterplatz 15 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
Izmarkt 5, 1. Etage, 
4 Sommer, Entre duc, zu Bureau⸗ 
räumen paff, für 10004 v. 1. Oet. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Nät. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 
6 Zimmer, 3. Etage, zu vermieth, 
Poggenpfabt 43. äh. part.(1984b 
Weidengaſſes4aiſt e Wohnung v. 
mmer n. Zubehör [.550-4 p. 


befiker =aletciu zu Dan 
z Sageer] r SZ 
: Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 5 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. p 


4 650,— 43.805. Gt. ev. Pfdſt. p 1. Oct., H.Allee, Lindſtr.23. 
1100 — 6 Zim., Waſchk, ſämtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. 
780,— 4 Zimm,, reichl. Zub., per iof Weidengaſſe 415,1. 
730, — 4 27ſtr. 3. Mi Ble. Etr. i. Gt.,̃ Lb., Mottlauerg. 122 
500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg. 9. 
456,— 33im., Zub. Gr. Bergg. 16. Nh. daf, 3 Tr. . v. 10-4. 
650,— 38im. Kch., Zb. evt. z. Comt. Hundeg. 100 Hangeetg. 
00,— 3 B Seitenz., Kch., Zb., Beſ. 11-1, . Breitg. 33. 
276— 1 3/1 b., gr. Bd., Hinth. 1. Et 3. 1.Oct. | Näh 5 
600,— 3. Mchſt., r. Zub., Langgaſſe 21,3, Eing,Poſtſtraße. J 
350,— 43. r. Zub. p. of. od. 1. Set., Langf. Hotel Hohenzoll. 
320bezw. 156 Wohn a. ruh Ew. stantncy6.9,.Feisrich. s 
600,— 1 Geſchäfts loc. z. .Geſch vu. Whn.Schmiedeg g. i 
500,— 2 eleg. Z., Badez., helle Stch., Zub., gangaafjedl,s. W 
636,— 43., Cabu reidh Bubs . Oer, h Berggafie. K 
408,— 2; „Ca reich Zub z. Oe 1) $ 
600,— 43, Wód B. rt, Sangi Brunsh Beg 6,1. 
Mädchenſt. Be a Wer à 
5 „ 1. Etage, Dominikswa 5 
herrſchaftl., 1. E a corent ppr bod: e i 
herrſchaftl., 3. Etage, Holzmar Ý R 

— i „Zbh., Holzmarkt 7,3. Näh. part. 
000, 4 Zimm., Mochſt Gagen i23 Nh pt.6.Herzog. 5 
v.43. Kch., Zb. Lanaf., Hauptſtr. 55. 
Ent., Z. Fleiſcherg. 86, Saalet., Nh. 8, 
ale. Kaninchenberg12, 3. Et, Garth. 
reichl. Zub. neu decor. Kaninchenb. 18,1. Et. 
lbt. Bierkeller z. 1. Oct., Langenmarkt 21. 
Etr., Zangi., Jäſchkenthalw. 2, pt. 
Badezimm., Zub., Jaulgraben!0,hochpt. 
Zub., z. 1. Oct., Brodbänkengaſſe 11,2. 
Nebengel.,z. Oct. N. Langgaſſe70i. Lad. v. 12. 1. 
750,— 4 Frontz., Badez., Mädchſt., Zub., Junkergaſſe 1,3. 
800,— 43. Zub., Bej.v.11-11., Heil. Geiſtg. 106,1. N. Et. 
zw. 83, Zub., 1. Et., Fleiſcherg. 34. Näh. Brod jA 
950,— 58. reichl. Zub., part. bänkeng. 14, bei Philipp. 
650,— 2 gr. Zimmer, 2Cab., Entr., Zub., 4. Damm 10, 2. 
860,— 1 Saal, 3 Zimmer, reichl. Zub., Vorſt. Graben 16. 
720,— 1 Ladenlocal u. Wohn. v. 23. Bubu) di pe a 


Billa Stephanig, (an der Ra: 
ferne) iſt zum 1. October eine 9 
Wohnung von 4 Zimmern und 
eine von 8 Bimm. mit Pferdeft, 
u. Burſchengel. zu verm. (21086 


Sthidlitz im Neubau, 
find von ſofort Wohnungen von 
Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
gemeinſchaftl.gr. Hof für 15-16 % 8 
monatl., ferner v. 1. Oet. Wohn. 
v. Stube, Küche, Keller, gemeinſch. M 
Garten für 12.13 mtl. an nur 
anfi. pünktl. zahlungsfäh Leuten 


Hint. Lazareth 1843 Jim. u. Zub. 
2. Oetbr. an kdrl. Bent. es “ 
GI eh. — | BA 
SUL Wohn. ſofort bis Der, billig zu 
verm. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 8. & 


3000,— 9 Bimm., Bader, 
4.3, B., K., Zub. u. Garten, 1Tr. 


1900, — 7 Bimm., Bader, 


Laugfuhr, Jäſchkenthalerw. a, 


sy U 900,— 6 Zim. „rchl. Zb. P 
ijt die 2. Etage, 6 Bimm., Balc., | 8 6 Sim, 


1000,— 5 ee 
950,— 53.,Mochſt.,gr. 
950,— 5 im., Zubh., B 

1400,— 8Zimm.n 
400,— Gr. gewö 
850— 3 3., Kch. 
900,— 5 Zimmer, 


u. Gartenbenutz verſetzungshlb. z. 
1. Octbr. zu vrm. Preis 13004 


zum 1. October zu vermiethen. 


J. Oet. zu vermiethen Preis 15.4. | | 


Näher. Große Bäckergaſſe 15, 1. 


an der elekt. Bahn, zum 1. Oetbr. ; 


Langfuhr, Hauptstr. 76a, find | = 


n d u u BB BETT BREUER „% „% „„½% m m % % „% % ANON EEEE EEEE SE) 


Eintr. in d. Gart. z. 1. Oetbr. pu 5 
berin. IHG. im Sum Berg 
Dura 194 ee, 


u. Küche, nebſt ſämmtkl. Zubehör, 


errſch. Wohn. 2,Etg. Hundegaſſesg9. Näh. Milchkanneng.13,pt. ej 

reichl. Zubehör Straußgaſſe 6. ER 
lehnendorf Nh. Langgart. 86.87. 
x Grt., Schw. Meerg, bei Brischke, P 
Wohn. v,2-6Bim., reichl. Zub., Langi., Johannisthal. Näh. 4,3. 
Wohn m Mangelkell u Krämerlad. Drehergaſſe 16, Näh. 17,1. 
: „Bale, Vorſt. Grab. Näh Langgaſſel9. 
2 pobe helle zimmer z. Zeil Geſchäftslocal, früh Rechtsanwalt⸗ 
bureau, zum 1. October Ziegengaſſe 5, 1. Näh. im Laden part. 


3 bezw. 4 Zimmer, Garten, 
3Wohnung. u. Zub. z Oet. Gr P 
Wohn. v. 4-9 Zimm. n. Zub., 


63imm.,Badez. Mäschſt. 


ift eine Wohnung von 5 Bimm., 
Badeſtube, Mädchenzimm. nebſt ) 4 
ſonſtigem Zubehör zu ver⸗ von 6 Zimmern, Badeſtube, 
miethen. Näheres Langgaſſe 19. | Mädchenz. nebſt ſonſt. Zubehör, 


angfuhr, 


Ulmenweg 13, find (1299 | Vłattenbuden 10, 2 Tr. frol.jonn. 


Iherrseh.Parierrewohunngen 


mit Vorgarten, Bad, elektriſcher 1. October für 300 zu verm. 
Beleuchtung und reichlichſtem Aveggſt. Langi., Eigenhansſtr 2d 
Zubehör von ſofort oder ſpäter | Stube u. Küche foj. zu vm. (1297 
zu verm. Beſicht. 1-3 Nachm. 


äh, Sifdytenttat, Taubenw.2,2 


Betdymanisg. I eine Wohn von Wafchfüche, Boden u. Keller für 
Stube, Cabinet für 21.4 ghorm. | 420—500. Se Ani.Sept. 
irchauerprome⸗ beziehb. NA 
nadenweg 196, 3 3 
le, Küche 2c., Glojett und 
aſſerleitung zu vermiethen. A x 
ohannısth. ſind noch ſtube, Cabinet, Küche, Boden, 
einige hochherrſch Woh. 4-63 f 
Garten event. Pferdeſt. zu nerm. | Breitgaſſe 36. Beſichtigung 
Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., 
Ecke Heiligenbrunnerweg. (21135 
— — nn 


Zoppot. 


Wilhelmſtraße 9 ift eine Winter- 
wohnung von 5 Zimmern mit Zu⸗ g 
behör, Veranda und Borgarten | | 

zum 1. Oct, zu verm. (21106 


Ji wal 10 und 11 


elegante Wohnungen im 
4. Stockwerk des Vorderhauſes 


zgebäude kleine Wohnungen 
von 1—3 Stuben mit allem 
Zubehör per 1. October bezw. 
15. Auguſt zu vermie 
Näheres Dominikswa 
Seitenflügel o. 1 Tr. 


nziger Neueſte Nachrichten 


ZS T E 


M 


Näh. i. Lad. 


Näh.Nr.17 imLad. | 


Näh. part. 


iſt 
eine 


Wohnung 


nahe am Winterplatz, zu verm. 
Näheres Langgaſſe Nr. 19. 


Wohn., 2 Zimm., Küche, Bod. an 
ruh. Familie, höchſt. 3 Perſ., zum 


Thornſcherweg 12a, immer 
Mädch.⸗ u. Speiſekamm., h. Küche, 


1 Tr., bei Müller. 
1. Damm ift die 2. Etage, 
Vorderzimmer, Entree, Hinter⸗ 


Keller zu vermiethen. Näheres 


10—1 Uhr Vormittags. 


Heiligenbr. Communic.. W. db iſt 
eine Wohn. v. Stube u. Cab. für 
11 4 von ſogleich od. 1. Sept. an 
ruhige anſt. Leute 


Fortſetzung auf Seite 11. 


nn — —-—-— 
Breitgaſſe 126 B, 8, eleg. möbl. 
Vorderz. mit Pianino, fep zu vm. 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt 
Zmöbl. Zim. nebſt Küche zu orm, 


Em fein möbl. Borderzimmner | Want 
ſeparat, iſt billig zu vermiethen scht 
11 12, | Altſt. Graben 50, 2, rechts. 
(1282 Pfefferſtadt 55, E. Baumgartſche⸗ 
Joppot, Wlhelmſcraße Bł, part, gaſſe 2Tr.,e.möbl. Zimm. z. haben. 
Winterwohnung, 4-5 Zimmer u. 
et. zu verm. Bej. v. 11-2 Uhr.] Zubehör, fortzugs hal der günſtig 


Ein Zimmer, möblirt, 


Näheres bei Otto Pegel. (1863bfür 550.4 zu vermiethen. (21166 ! zu verm. 4, Damm 3, 2 Treppen. 


6. Auguſt. 


Holzgaſſe 14,1 Tr., ein freundlich 
3 | möbl. Zimmer von gleich zu vm. 
[Eine Stube ift zu vermiethen 
Häkergaſſe 61, 2 Treppen. 
Ein jaub. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang, iſt ſofort billig 
zu verm. Röpergaſſe 22b, 1 Tr. 


1 z [end 
Schilfgaſſe 6, 1 Tr., 
ſind 2 gut möblirte Zimmer n. 
Burſchengelaß per 1. Sept. zu v. 
EB Gin freundlich möblirtes 
Zimmer von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen Röpergaſſe 21, 3. 
Melzergaſſe 14, 1, mbl. Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 

anſt. Dame, tagsüb. n. z. H find. 


Ein Comtoit 
— ͤ ͤ . a okada 
Laden Ketterhagergaſſe 6 zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Eine größere Memije 
mit Feuerungsanlagen, zu jedem 
Geſchäft, auch als Werkſtütte ſehr 
paſſend, hat zu verm. Harsdorff, 
Mattenbuden 29, 1 Tr. (21206 
Brunshöferw s, gr. Kellergeſch. 
(4 Räume) eventl. Wohn., gl. od. 
ſpät. zu verm. Näh. dortſ. 2. Etg. 
links, zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an den Wochent. (21155 
Barb.⸗Lad. Fleiſcherg. 84, Part.: 


Frauengaſſe20 


keller per ſofort zu vermiethen. 
Näheres Schilfgaſſe 6,1 Treppe. 


Ein gewölter Keller 


mit Cementfußboden, Straßen⸗ 
u. Hofeingang ſowie Waſſerleit.; 
eine Wohnung nebſt Ladenlocal 
zum 1. October zu verm. Näh. 


Geſchäft 


für jede Branche paſſend, mit 
großem Schaufenſter, Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, iſt 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtra ße, 
nahe am Bahnhof und Kaſerne 
zum 1. October preiswerth zu 
vermiethen. Offert. unt. R 246 
an die Exped. d. Bl. 
DEFT Ladem mit oder ohne 
Wohnung vom 1. Oct. 
gaffe 7 billig zu verm. (20976 
Fleiſcherg. 6, Lad. u. Wohn J om. 
Bali. Uhrm. ꝛc. N. b. W. Bernhard 
Klabs, Weideng, 1b, Bef, 10—12. 


DerladenBrodhänkengasse I 


chaufenſtern, paſſend zu 
jem Geſchäft, ift von A: oder 
ſpäter zu um Näh. daſelbſt. (20650 

Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, 
oder zuſammen, 


ſb. Schlafſt. Off. u. R383 a. d. Exp. 
Kl. frdl. mbl. Zimmer mit g. Ben), 
zu verm. Fraueng. 49, 2,(21096 
G. möbl. Vorderz. an einen Herrn 
gleich z verm. Langenmarkt 21,1. 
P ˙˙—˙¹.ʃ˙ . ²˙ 
Altſtädtiſchen Graben 5%, 2 
it ein möblirtirtes Zimmer 


Erdl. mödl Vorderzimm. 
Pfefferſtadt 2, 1, nahe am 
Schelbenrittergaſſe 8, 8 Tr. Ecke 
Breitgaſſe i. e. fep. mbl, Vorderz. 
vom 10. an 2 Herren zu vermieth. 
en VVV 
In e. bejj. ruh. Haufe find 2 fein 
möbl. Zimmer für 30 4 zu vrm. 
Kl. Krämerg. 4, 2, an d. Marienk. 
. een. 
Fraueng.8, 2, mbl. Vorderz nebit 
Cab. mit a. ohne Penſion zu vm. 

Von ſofort auch tagweiſe zu 
vermiethen elegant und einfach 


Hundegaſſe Nr. 126, 2. Etage. 

Zwei junge Leute fina. 
Schlafſtelle mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Mauſegaſſe 5,3 Tr., r. 


— —-— a 
Heil. Geiſtgaſſe 35,2 Tr. fein mbl, 
Zimmer u. Cab. ſofort b. z. verm. 


Logis im eig. Zim m. gut.Bef.f.p. 
Woche 9.4 v. ſof. vaſtadie 10,2, z. h. 


Anit. junge Leute finden Logis 
Faulgraben 17, 2 Treppen. 

Junge Leute finden gutes Logis 
Töpfergaſſe 26, bei J. Liedtke. 
Ig. Leute find. gutes Logis bei e. 
Wwe. Halbenlllee, Bergſtr. 16, pt. 
Jung. anſt. Mann findet ſofort 
ſauberes Logis Holzgaſſe 9, 1. 
junger Mann findet anit. Logis 
im Cabinet Langgarten 44, Hof. | % 
— OOO SZOT 


Ein junger Mann 
findet gutes Logis mit Soft 
Schmiedegaſſe 26, 1 Tr: vorne. 
> Junge Lente finde 
Tichlergaſſe 32, 
8 g. Leute find. gutes Logis 
im Cabinet. Monat 3% Burg⸗ 
I grafen⸗Straße 10, 1 Tr. v. 
Ein jg. Mann finder gutes Jogis 
Altſt. Graben 54, Hof, bei Kriift. 
212 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Katergaſſe 17, 2, rechts, v. 
L anſtändige junge Lente finden 
Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 62, 1, v.. 
2 anftändige junge Leute finden 
Logis Fiſchmarkt 12, 1 Treppe. 
Jung. Leute find. Logis mit Be- 
i | bitig. von gl. Faulgraben 17, pt. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 20, 2 8 
Lig. Mann findet Logis ohne Bez 
köſtigung Gr. Rammbau 45,3 Tr. 
€ ja anit Handwerk. ſind.g. 
m. Beköſtigung Breitgajje 55 = 
Junge Leute finden gutes Logi 

iſcherg. „Katerg. 2 Tr. r. 
Fleiſcherg. 78, Eg % 1440 
J. Leute finden billig. Logis mit 
U | oder ohne Koſt Große Gaſſe 7,1. 
Junge Leute ſind 
mi Beköſt. Allmoden; k 
Thüre 3. Daſelbſt wird auch ein 
kräftiger Mittagstiſch verabfolgt. 
1 auch sig. Leute f. v.gl 
gutes Logis Baumgar . 
ufm.u,startofjelich. 
Kohlenm. 10, i. Kell. 
Ig.Leute f Jog. Aliſt. Gr. 90, 1, r. 
ut. Log. z. h. Neſſerfiadt 44,20. 
junge Leute finden anſt. Logis 
Hakelwerk 14, 2 Trepp. — 
unge Leute finden gutes Sogi 
oggenpfuhl 21, 2 Treppen. 
gig mit od. ohne 


Hopfeng. geleg., 
er zu vermieten, 
annisgaſſe 36, pt. (923 


Eine mittelgroße Fabrik 
Weſtpreußens, welche ſich mit 
Maſchinenbau und dem Bau 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
beſchäftigt, ſucht für ihre mecha⸗ 
niſche Werkſtatt per 1. Oct. cr. 
einen energiſchen und erfahrenen 


Meiſter. 


Bewerber wollen ihre Ge⸗ 
uche mit Beifügung einer Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften, An⸗ 
gabe ihrer bisherigen Thätig⸗ 
keit und Gehaltsſorderung unter 
01109 an die Expedition dieſ. 
Blattes richten. 


„Malergchilſen 


erhalten ſofort dauernde Arbeit 
W.Timreck Neuſtadt Bpr.[20906 
pre 


Jüngerer Hansdiener 
Zeugniſſen ſof. geſucht 
n 19, 2 Treppen. (1238 


kur⸗Gehilfen 

hohem Gehalt ein Ed. 
Matzkauſchegaſſe (2081b 
Für eine Hiejige Wein⸗Nieder⸗ 
ge nebſt Weinſtuben wird ein 
geeigneter, möglichſt 


verheivatheter Herr 


Offerten mit Angabe 
tion und Referenzen 
unter 01163 an die Exped. d. Bl. 
Tüchtige Schneider auf Paletots, 
el u. Joppen find. dauernde 
äftigung beigeorg Lichten- 
& Co., Breitg. 128/29, (19166 
burg.⸗Eigarr. F ſucht 
8 Vertreter b. Gaſtw. ꝛc. 
it, b. 4 250 pr. Mon. u. 

TOI), Bew. u. B 812 an H. 
Eisler, Hamburg. 


Hoher Nebendverdienſt! 

Uebernahme von Agenturen 
zw. Zahlſtellen für unſere vor: | d 
cheingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
Logis Holzaaſſe 2, 3 Treppen. | gp chen öedtegensverzcherung m. 
Junge Vente finden anständiges 
Logis Katergaſſe 14, 2 Treppen. 
Breitgaſſe 2, I Tr. nd. J. Ut. g. Logis © 
m. Beköſtigung im eig. Stübchen. 
Ein jg. Mann findet gu 
Weideng. 809, 3, Eing. E 


Gute Penſion für 40 Mark 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. (20266 


Privat⸗Mittagstiſch 
Frauengaſſe 49, 1 Treppe: 

Gute Penſion reſp. 
billig zu haben Kohlengaſſe 2, 
Friſeurgeſchäft. 


3 Laden 


nebſt Wohnungen v. 1. October 

zu e eee 
ilippſtraßen⸗ 

ie (19850 


en gutes Logis 


J. Leute find. Lo 
Beköſt. iteign. Zm. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 12b, parterre. 

unge Leute finde 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe⸗ f 
eute finden g. Logis mi 
Cab. Büttelg. 10 u. 11 pt. 
Junge Geute finden gutes ſich 


dchenbeiträgen)ſuchen wir hier 
ärts ehrliche und rührige 
Bevorzugt werden brave 
resmeiſter undGewerbe⸗ 
Fleißige Perſonen 
h leicht u. auf anſtändige 
eine dauernde, 
de Nebeneinnahme vers 
— Selbſtgeſchriebene 
beliebe man zu richten 
Bureau der Friedrich 


Giidtige Maler 
und Anſtreicher 


ſchäftigung bei der 
8 der Capelle des 
nhauſes in der 


zu orm. (21226 | FB 


; geMtaterialiften jue 
Auftr. p. ſof. u. ſpät. Markebeil. 
H Preuss, Bang. Drehra.10(5129 

e ſucht, verlange 
unſ. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
Mannheim. (2780 


Nr. 182. 
Mlalergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn bei (21206 
O. Heise- Berent. 

Tiſchlergeſellen können ſich 
melden Hakelwerk Nr. 8. 

Sg: Mann v. 16-18 Jahre für die 
Buchhdl. gei. Spendhneug. 5, 1. 
Ein Klempnergeselle 
melde ſich Paradiesgaſſe Nr. 2. 

E. tücht. erfahr. Schuhmacher 
k. |. b. hoh. Lohn. Ohra 163.(21126 


2 Kutſcher 


Ein Malergehilfe erhält Be⸗ 
ſchäftigung Heil. Geiſtgaſſe 66. 


Annahme von 


NIT 


für 9,» klassige Segel 
Schiffe und Dampfer. 
Mittel zur ſeegemäſten Aus⸗ 


Examen berechtigt zum 1-jährig. 


Einen Barbiergehilfen für feit 
od. zur Aushilfe gej. Kalkgaſſe 2. 


Erdarbeiter 


werden geſucht Laſtadie 37/88, 
1261) A. W. Müller. 


1 Raſeurgehilfe zur Aushilfe 
geſucht Hohe Seigen Nr. 31. 


Inver. Maschinenführer 


Keſſelheizer 
suchen Gebr. Habermann. 
Ein Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen, der Land⸗ 
wirthſchaft verſteht und unver⸗ 
heirathet iſt, kann ſich ſofort 
perſönlich melden Pfarrhaus 
Trutenau per Prauſt. (1286 
Schneidergeſellen auf Tag ges 
ſucht Fleiſchergaſſe 15, 2 Trepp. 
1 Arbeiter kann ſich melden im 
Kohleng. Mattenbuden 30—31. 
Der Kaufmännische Verein 
in Frankfurt a. M. empfiehlt 
für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 


schäftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittlung. (Bisher rund 40000 
Stellen vermittelt.) (1274 


Materialiſt 


zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
kleinen Geſchäftes vom 15, d. M. 
oder 1. September d. J. geſucht. 
Offerten mit Abſchrift des letzten 
geugnijjes unter 01277 an bie 

rpedition dieſes Blattes. (1277 


10 tiidtige Schloſſer 


finden ſoſort dauernde und 
ſehr lohnende Arbeit in der 
Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei von 
M. Lion, Allenſtein. (1161 
Hausdiener und Kutſcher ſofort 
zahlreich gef. 1. Damm 11. (20206 


Ein kräftiger Burſche 
zur Erlernung d. Bäckerei melde 
ſich Gr. Berggaſſe 17. (20006 
em tüchtiger 


Laufburſche 


kann ſich melden Hopfengaſſe 
Nr. 76a, bei F, Plagemann. 
Ein Laufbursche 
kann ſich meld. Langenmarkt 30. 
1 Lehrling ſtellt ein Schmidt, 
Klempnerm., Paradiesg.2(2111b 
Ein ordentl. Knabe findet eine 
Stelle als cał att auf Wunſch 
auch ganz auf Meiſters Koſten, 
von ſogleich oder ſpäter Bürſten⸗ 
fabrik, Langgaſſe 40. (19965 
Ein kräftiger Knabe, der Stein⸗ 
rucker werden will, kann als 
Lehrling eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (19516 
Für meine Drogenhandlung 
ſuche bei freier Koſt und Logis 


zwei Lehrlinge 


mit der nöthigen Schulbildung. 
Polniſche Sprache bevorzugt, 
jedoch nicht Bedingung. 
Paul Stiebohr, 
Soldan Oſtpr., 
Fabrik der patentamtlich ge 
ſchützten Secialitäten „Ruber“ 
(Nr. 28 578). 9153 


Einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſe 
per ſofort für mein Getreides 
geſchäft. (1265 
Bernhard Anker, 
Langgaſſe 48, 


ie Schloſſerlehrlinge. 
Schiffs⸗x Maſchinenbauanſtalt 
H. Merten, Geſ. m. b. H. Danzig 


Nr. 182. 


Für unſer kaufmänniſches 
Bureau ſuchen wir einen mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen 
verſehenen 


Lehrling. 
d n Angebote ŚR 
Shiffs-rMafhinenbaunufeli 
t. Merten, Grf. m. b. H. Danzig 


Ein junges Mädchen 
als Lehrling 


ſtellt ein 
H. Meysahn, Breitgaſſe 134. 
p j 


Weiblich. 


FE ü Peter ee 
Geübte Kreuzſtichſticker. find. geg. 
Borz. e. Probearb. d. Beſchäft. bei 
J. Koenenkamp, Langg.15.(2016b 

Ehrliche, ordentliche Auf⸗ 
wartefrau ſofort geſucht 
Dominikswall 12, Port. (20346 


. 135 2 I * 
Kinder-Fräulein, Setzen 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf., bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2: bis 6⸗monatlich. 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärt. billige Penſion. Pro⸗ 
ſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittelungs⸗ 


koſten jederzeit engagiren. (9267 H 


Vorſteherin Klara Krohmann. 


Eine Aionatswäſcherin 
kann ſich Hundegaſſe 5, 1, meld. 
Mädchen von 14-15 Jahren, 
wird für den Nachmittag ge⸗ 
ſucht. Meldung von 10-12 Uhr 
Brandgaſſe Nr. 13, 2 Tr. 
Gin ordentliches Dienſtmädchen 
melde ſich Ohra Nr. Hea en 
Junges Mädchen für be 
Radmiitag bei einem ARA 
Kinde geiucht Sar 6 m” 
en Lehrmädchen. 
e. D ala Langfuhr, 
Brunshöfer Weg = TT 
i üdchen n. Berli ` 
hat, OAIN, 5, part. 
TAlufwärterm |. b. Vorm. kann 


ſich meld. Straußgaſſe 4, 2 Tr. r. 


ich W E I 
Eine orotl, Waſchfrau kann fih 
melden Karpfenſeigen 2, 1, l. 


ine findezloje Wittwe in den 


beſten Jahren wünſcht einem 
Handwerker die Wirthſchaft zu 
führen. Spätere Verheirathung 
nicht ausgeſchloſſen. Off. u. R 319. 
Beſhöchſt John u. jr. Reife uche 
Mädch. f. Berlin, Ale aue e 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub. 
Haus- u. Kindermäd. 1. Damm 11. 

Für mein Papiergeſchäft ſuche 
ein funges Mädchen aus anſt. 
Familie, als Lehrling. Off. 
unter R 403 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige Aufwärterin geſucht 
für den ganzen Tag Kleine 
Schwalbengaſſe 7, parterre, Its. 
Aelt.Aufwärterin mit gut. Zeug. 
geſucht Langgaſſe 49, im Laden. 
g. Mädch. k. d. Wäſchenäh. u. Zu⸗ 
chneid erlern. Rammbau27,1Tr. 

Maſchinennäherinnen können 
ſich melden. Plan⸗ u. Sackfabrik 
Manx Bahr, Langgarten 73, 

Ein ordl. junges Mädchen für 
den Nachmittag kann ſich melden 
Scheibenrittergaſſe 4, 8 Trepp. 
1 geübte Oberhemdenplätt. mld. 
fih Salvatorgaſſe 11, 1 Treppe. 


| Für mein Porzellan⸗ u. 
Glasgeſchäft ſuche eine 
tüchtige 


Verkäuferin. 


y für Abtheilung Leinen jucht : 


A. Penner Nachf. 
Elbing. (1205 ; 


BE 


Ammen, Kinderfrauen u. ältere 
Kindermädchen ſucht bei hohem 
Gehalt M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Geſucht einige tüchtige Haus⸗ 
mädchen, welche kochen können, 
von gleich durch J. Dann Nachfl., 
Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 
Ein Fehrmädch. zum Schuhgeſch. 
kann ſich meld. Jopengaſſe 6. 


Suche 
ein junges Mädchen 


für den Nachmittag bei einem 
Kinde. Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Eine Aufwärterin für den ganz. 
Tag melde ſich Fleiſchergaſſe 81, 
2 Treppen, von 12 Uhr ab. 
Ein Kindermädchen 
kann ſich melden bei Jacob 
Janzen, Poggenpfuhl Nr. 66. 
Ehrliche Aufwärterin für den 
Vorm. geſucht Hirſchgaſſe 13, 1. 
Ig. Mädch, w. die Damenſchn. erl. 
woll. k. fih meld auch unentgeltl., 
Trinitatiskirchg. 4, bei d. Fleiſchg. 
Jung. Mädchen find. Aufwarteſt. 
für Nachm. Johannisgaſſe 63. 
Eine tücht. Binderin zum 
1. Sept. nach Auswärts geſucht. 
Näheres Kl. Berggaſſe 5, 2 Tr. 


Ordentl ält. Mädchen melde fi K 
für feft. Dienſt Tiſchlerg. 16, part.] 


Ein Mädchen in geſetzten Jahren, 
oder kinderloſe junge Wittwe, 
die einigermaßen kochen kann, 


findet bei einem älteren allein: | W | 
ſtehend. Herrn, als Haushälterin 
eine gute Stelle. Offert. unt. R 42. 


Ein tüchtig. Aufwartemädchen 


mit guten Zeugniſſen für den 5 
ſich melden 


Vormittag kann 
Mattenbuden 32, parterre. 


Eine folie Verkäuferin 


fämmtlic 


G. E. Knorr, Handſchuhgeſchäft. ę 


wird (während des Dominiks) 
14 Tage geſucht in der Breitgaſſe 


a . +> 4 + 
Kindergärtnerin, 
katholiſch, kann ſofort bei drei 
Knaben eintreten, 5, 3, 2 Jahre 


Gehaltsanſprüche. 


Drdentliche Nufwärterin melde 


ſich Breitgaſſe Nr. 69, 1. 


1 jg. Mädch. das m. Kind. (Alter j 
18/,—4 J.) umzugeh. verſteht u. | p 
d. Hausfr. in d. Wirthſch. unter: | p 
ſtützen kann, wird aufs Land nach 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


für ein 
ucht. Off. 
die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (21056 M 

mädchen f Engl., gl. mitzur, | A 
— P, Usswaldt, 1. Damm 15, p. E 


Oſtpreußen nei. Familienanſchl. 
enr M 3 poſtlag. „ia 
I — u A S 
Gebildere junge Dame, mit 
ſchöner Handichrift, welche ge: 
mandt o St 
ieſiges &omtoir 
ke R 367 an, 


: Suche 


Stubenmädchen bei hohem Lohn 5 . 4 
Laſting⸗Damen⸗Schuhe 80 Pig. 
derſelbe mit Abſatz Mk. 1,35. 


und Wochgeld, Hausmädchen für 
hohe Officiers⸗Familie, Kinder⸗ 
frauen u. Kindermädchen f. Land, 


junge Mädchen für letchteDienite | | 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Ein ordentliches, ſauberes, 
Mädchen wird ſofort geſucht ] 
Miethe, Brabant 8, pt., links. 


Eine Handnähterin 


- | verlangt Häkergaſſe 49, 2 Tr. 


Ein Lehrmädchen 


für die Bernſteinwaaren⸗Fabrik 


wird geſucht Breitg 


aſſe 61, 4. 
Männlich. 


Jung. Materialiſt ſucht p. 1. reſp. 5 
15. Septb. unt, beſch. Anſpr. Stell. 
Off. u. R 111 i. d. Exp. d. Bl. (1995 


mit ſchöner 


Junger aun 


vertraut, ſucht Stellung 


Comtoir 


Stellung als 


herrſchaftlicher 
Kutscher 


in der Stadt oder auf dem Lande. 
v. Elstermann, Hauptmann 
Regiment 128, Weidengaſſe 40 
Verheiratheter Diener 
im Tafeld., Serv., Silberzeugp. 
geübt, ſucht d. Stellg., Borttece, 
Boten: Bureaudienerſtelle nicht 
ausgeſchloſſ. Off. u. R 358 erb. 
Ein junger Mann (Commis) m. 
ſich mehr in ſchr. Arb. ausb., am 
l. im Comtoir. Off. u. R 353 Exp. 
E. |. ordl. Arb. m. gut. Zeugn.ſ.e. 
gut. Stelle. Off. u. R 332 a. d. Exp. 
Ein Commis, 24 Jahre alt, 


der polniſchen Sprache mächtig, 


ſucht zum 1. October in einem 


; Colonia paren ee mögl. 


Filiale, eine dauernde Stellung. 
Off. unter R 317 an die Exp. erb. 


JVerbeiratheter Mann mit guter 
JHandſchrift, 3 Jahre in einem 


Militärbureau geweſen, bittet zu 
Hauſe um Beſchäftig. mit ſchriftl. 
Arbeit, Off. u. R 386 an die Exp 


Militärjfreier, 
A ticht. junger Mann g 
20 Jahre, evangelisch, sucht jg 
gestütet.durch la Zengnisse; g 
eum I. October d. Js. 
Í passende: Stellung anf dem 
Comtoir eines Gross- f 
R geschäftes. Suchender ist 
sur Zeit in Schlesien in 
ungekündiglem Engagement. 
WertheAnfragenübermittelt g 
unter BR 466 die Exp. W 


Weiblich. 
„Mädchen, welch. 8 Jahre i. d. 
Seh gene 1 ża 


vollſtänd. vertr. iſt, ſucht Beſchüft. 
Off. unt. R 306 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


ARE A DIA Fe e 
Tanit.gr.n.g.Zeugn.b.u.St.3.W. 
u. diese Gr. Hoſennäherg. 1,1. 


Gebildetes Fräulein 


ſucht die Führung eines kleinen 


Haush. reſp. die Erzieh. mutterl. 


Kind. z übern. Off. u. R 360a d. E. 


Febüdetes Fräulein, z. St. 
Grgieg.inht ani g.Ban.qelt, Eng. 
z. Geſ. u. Unt. e. Dame od. bei gi. 
Kind. Off. u. R 362 an bie ZE 

alterh. Perſon bitt. im Strick. 
beſch. A werd. gofannisgaf e 8,1. 

m ſunges Mädchen wünſcht au 
Haufe ſchriftliche Arbeiten, Ab⸗ 
ſchriften dergl. zu machen. l k 
Offert. u. R 405 an die Enr. = : 

it Empf.u.3on.b.u.©t.3- 
ae Be Gotową 
„d. dopp. Buchf. erl. h.,. 
Anfangsft Off u N 409an Miedzy 
Ordl. Witwe . Stelle g. Waſchtu. 
Reinmach. Ritterg. 1, bei Bordin. 


Sonnabend 


Handſchrift, (8 
mit ſämmtl. Comtoirarbeiten ꝛc. k 
im 
oder Detailgeſchäft. jg 
Off. unt. B 264 a. die Exp. (20476 | ię 

Suche für meinen Herbſt zur 
Entlaſſung kommend. Burſchen % 
(209 9b 


Groß 
unge Madchen bean gel) eee Ciapier⸗Ainterricht | Re 


A A RE 


ED 


„ 


aus anſt. Familie, erfahren in der 
Wirthſchaft, Schneiderei u. ſämtl. 
Handarbeiten, ſucht vom 1. Oct. 
anderweitige Stellung als 


mra 
tutze. 
oder dergl. Hat bereits dieſe 


Stelle ziemlich 5Jahre bekleidet. 
Gefl. Off. u. R467 an die Exp. d. Bl. 


Lord. älterh. Mädchen b.u. Stell $ 
Waſch u. Reinm. Johannisg. 46,1. 


Eu.gb. M.. ch vertr. w. St. a. St. i. © 


g Fm. F.⸗Anſchl. MM poſtl.Caxth. 
1 jaub. Wajdfr. ſucht Stück⸗ und 
Monatsw., dieſ. wird im Fr. gebl. 
u. getr. Off. u. R 382 an die Exp. 

Suche unter beſcheidenen An: 
ſprüchen ein erſt. p. Engage⸗ 
ment bin evang., 21 Jahre 


alt, habe die Buchführung erl., 
auch mit Rundſchrift und der 


neueſten Stenographie vertraut. 
Adreſſe: Clara Lemke, Goral, 
Konojad, Weſtpr. 


Unser 


Confirmanden- 
Unterricht 


beginnt, ſo Gott will, am 
Montag, den 15. Auguſt. 
u Anmeldungen find wir 
täglich bereit. (20135 
Ostermeyer, Paftor, 
Kl. Mühlengaſſe 10, 
E. Blech, Archidiakonus, 


St. Catharinen⸗ Kirchenplatz 2. 
— —ę— —— —— 


Coufirmanden⸗ 
Auterricht. 


Montag, den 15. Auguſt, 

dente ich denſelben zu jezyk ho 
und bin täglich zur Annahme 
bereit. (19306 
Hoppe, Paſtor zu St. Johann. 


Der Confirmanden- 
Anterridt Cass 


beginnt am 15. Auguſt. An⸗ 


Danziger Neueſte Nachri 


Braune Damen⸗Schnürſtiefel 
k. 5,40. 


chten. 


2 


2 PAYD] 


hrittenen 


6. Auguft. 


len 


wegen verkaufe 


je Sommer. 


wie: 


| braune Schuhe und Stiefel, Segeltuchſ 


alt, Hotel Krone, Neuenburg. 


on 
Artikel 


chuhe, Lawn⸗Tennisſchuhe, 


für Herren, Damen und Kinder 


So lange der Vorrath reicht, kommen unter Anderem zum Verkauf: 


* 


rane Damen⸗Knopfſtiefel 
Mk. 5,40 und 6,75. 


| Große Auswahl in ſchwatzen und farbigen Kinderschuhen und Stiefeln in allen Preislagen. 


Segeltuch⸗Herrenſchuhe 
Mk. 2,50 und 2,70. 


Braune Herren⸗Schnürſtiefel 
Mk. 7,20 und 7,75. 


Schuh-Bazar- Vereinigung 


—— 


s Den Couſirmanden⸗ 
2 Alierricht ; 


2 gedenke ich Montag, den 
15. Auguſt mit benfinaben 2 

u. Dienstag, d. 16. Auguſt 

$ mit ben Mädchen zu beginn. 

è Zur Annahme bin ich täg⸗ 3 

© lich. bereit, (20826 


e Auernhammer; $ 

© Prediger zu St. Johann, 
Johannisgaſſe Nr. 37. 

eee 22 


Confirmanden⸗ 


ſtunden 


in St. Barbara 
beginnen am 15. Auguſt für 
die Knaben und am 16. Auguſt 
für die Mädchen. (19295 
Zur Annahme der Kinder 
ſind wir in den Mittagsſtunden 
von 11—1 bereit. 


Fuhst. Hevelke. 
Zum käglichen Interricht 


für ein 14jähriges Mädchen wird 
eine erfahrene, nicht zu junge 
Lehrerin für den Vormittag 
geſucht. Offerten unter R 365. 


Aled. mech. n.ortyop. 


Jander⸗Inſtilnt, 


t Poggenpfuhl 60. 
Die Uebungen beginnen 
am 8. Auguſt. 


Uebungszeit: 1220 
8—10 Uhr, 5—6 Uhr für Seer 
11—12 uhr, 3—4Uhr für Damen. 


Dr. Wolff. 


909099900 +. 


2 Buchführungs⸗ $ 
Zu. Correſpondenz⸗? 
2 Anterricht © 
2 ſowie diserete 2 
2 Geſchäftsbücher⸗ $ 
2 Bearbeitungen $ 
2 durch Büchervevſſor 3 
g GustavIllmann, ż 


meldungen erbitte 3-5 Nachm.] 2 Hundegaſfe 46, 2 Trepp. 
Pfarrer Woth, Petershagen 14 aduse. anpe ; 


e Wollwebergaſſe 


TR 


ENEA 


ertheilt Louise Focking, 
Breitgafje 25, 1 Treppe, 

Oberprimaner g. Nachhilfeſtund. 

Off. unt. R 121 an d. Exp. 19926 


214000 Mark er Pore, 


thek hinter 38000 & auf einen 
hochherrſchaftlichen Neubau, 
Werthtaxe 69000 4 Offerten 
unt. R 27 an d Exp. d. Bl. (19566 


12000 Mark 


ſofort zu vergeben (1187 
Krosch, Poggenpfuhl „ pt. 


M0 bis 22000 ar 


ſichere Hypothek auf ein Grund- 
ſtück in Danzig per ſofort oder 
1. October geſucht. Off. unter 
R 182 an die Exp. d. Bl. (20176 


Mk. 3000. 


Dreitauſend „4 w.auf 
Off. unter R 309 an NARC 


Suche zur I. Stelle vom Selbſt⸗ 
darleiher 12 000 Mark A 
ein neuerbautes Grundſtück in 
Oliva. Werth 20.000 „a Offerten 
unter S. poſtlagernd Oliva. 

Suche 3000 zur ſicheren Stelle 
von gleich. Off. u. 311 an d. Exp. 
5—5 750 K habe als Selbſt⸗ 
darleiher auf ſichere Stelle ſo⸗ 
fort zu begeben. Offerten u. 
R 313 an die Exped. d. Bl. e. 
20 bis 25 000.4 fuche zur I. Stelle 
auf mein neues Haus, 57 600 « 
beträgt die Werthtaxe. Offerten 
unter R 381 an die Exped. d. Bl. 
Len Beamter judt em 
Darlehn von Mk. 300 gegen 
Sicherheit. Offerten unter R 413 
an die Expebition dieſes Bl. 
10-12 
Haus hint. 21.000 „4 gef., Werth 
50 000.4. Off. u. R 415 an die Exp. 
59000 Mark, getheilt, auf 2 
ſtädtiſche Grundſtücke 3.2. Stelle 
vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Off. unt. R 408 an die Exp. d. BL 


Herren⸗Medaillon 
iſt verloren worden. Gegen 
Belohnung abzugeb. Neugarten 
Nr. 36, im Laden. 


A, werd. auf ein neues | DEN“ 


Verloren. Gefunden 


loren 
ge Abend in Heubude im 


tabliſſement Manteuffel oder 
von da zum Anlegeplatz ein 


Portemonnaie 


mit Baargeld. 

Abzugeben gegen Belohnung 
bei Manteuffel, Heubude oder 
H. Ed. Axt, Langgaſſe. (1816 


Eine Herrer 
Remontoir⸗Uhr 


mit deutſchen Ziffern iſt auf dem 
sege von Schidlitz bis Bore 
ſtädtiſchen Graben verloren 
worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Schidlitz 94—95, 
Arbeitsbuch verl. Nam. X. Brann, 
Ankerſchmiedegaſſe 4. (21076 


Im Coupe 3. Cl. ift Montag Abd, 
ein Regenſchirm ſtehen gebl. bitt. 
deni. abg. Reitergaſſe 6, 1 Tr., r. 

Eine goldene Damenuhrkette 
ift gefunden worden. Abzuholen 
Töpfergaſſe 24, im Laden. 


Wjandjch.gef.Burggrafenftr.10,1, 


undemaulkorb ift Sonnabend, 

„Juli, im Zuge Danzig Neufahr⸗ 
waſſer lieg. geblieben. Abzugeb. 
Bahnh. Fundb., Danz. od. Neufw. 

Ein Portemonnaie enthalt. 
100 A ift in Zoppot verloren. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Nordſtraße 5. 


Arbeltsbuch auf D. Namen Edwin 


Tatschewski verloren gegang. 


Abzugeb. Polizeidireetion. (20280 
1. | Eine Picniabüchſe mit gr. Bez u. 


Pl. mit Inh. a. d. D. „Germania“ 
Mittw. 4½ U. v. Heub. n. Plehnen⸗ 
dorf liegen gebl., abzugeb. gegen 
Bel. Am brani. Wafer 4, Schulz. 
Eine bucht. Uhrentapfel 
zwiſchen Brodbänken⸗ und Heil, 
Geiſtgaſſe verloren. Abzugeben 
Brodbänkeng. 12. Lohde, Poſtſch. 
Freitag mittag a. d. Heumarkt e. 
Portemonnaie verl. Inhalt über 
1.4. Uhrſchl., Urlaubsp. a.d. Nam. 
Hermann Störmer. Es w. geb. d. 


Lbraungr. Hund mit ſchwarzer 
Schnauze verlaufen. Gegen Bel. 
abzug. An der gr. Mühle la, pt. l. 
Torallenohrring m. kl. Stern in d. 
Mitte verl. Geg. Belohn. Heil. 


Braune Herren- niej 
Mk. 4,50 N. 6.30. 


Paß Ohra, Schönſelderw. 69 abz. 11⁰ 


Laſtingſchuhe und Stiefel, Sandalen u. ſ. w. 


* 


Laſting⸗Herren⸗Zugſchuhe, ſehr 


derb, Mk. 3,40. 


abe 


Braune Herren⸗Zugſtiefel, ſehr 


elegaut, Mk. 9,00. 


er BT’, 
2, neben dem Zeughauſe. 


. a TREE a MASAZ 


Vermischte Anzeigen 


lon der Reise zurück 
20885 Dr. Seyffert. 


Künſtliche Zähne, 
Plomben 20. 


ſorgfältigſte Ausführung, billigſie 
reiſe Frau F. Bluhm 
achfig,, Pat Seeſtr. 41, 

1 Treppe, Sprechſtunden von 

9—12 und 2—4 Uhr. (16 


Künflige Jihne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahn⸗Extraetionen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Maßzkauſcheg. 


Ein Kaufmann, 


kath., 28 Jahr alt, Inhaber einer 
Colonialw.⸗H. u. Gaſtwirthſchaft 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
| reflect. kath. Damen, 

ermögen von3000.A an werden 
gebeten, ihre Offerten mit An⸗ 
gabe der näheren Verhältniſſe, 
wenn möglich mit Photographie 
unter 2089 an die Exped. d. Bl. 
eing. Discretion zugeſich. (20896 


hlückliehes Heim) 


Beamter, 32 J. alt, in ſicherer 
Lebens⸗Stellung, b 
Aeußere, kürzlich von Metz hier⸗ 
her verſetzt worden, wünſcht ſich 
ein eigenes Heim zu gründen. 
Junge Damen, Wittwen nicht 
ausgeſchloſſen (Ausſteuer er⸗ 
wünfcht), die gleichfalls den 
Wunſch nach einer Häuslichkeit 
haben, werden gebeten, auf 
dieſes ernftgemeinte Geſuch ihre 
Offerten unter R 312 bis zum 

„d. Mts. in der Exp. d. Blattes 
abzugeb. Discretion Ehrenſache. 

er vernid, trfegeryelme ? Of. 
m. Br. u. R 357 an d. Exp. erb, 
Möbel werd. gut tepar. u. polict 
auch andere Tiſchlerarbeiten an⸗ 


Leichn.⸗Hoſp. b. Anſvector abzug. | genommen Hohe Seigen 19, Hof 


m 


Ayn Na 


| Reinwollene schwarze Jaequard, | 
85 elegante Muſter, beſonders vortheilhaft, ; 


Enorm billig. 


rtie 


in allen Größen, 


Damen a Taghemd Damen = Taghemd 


Stück 1,00 Mr Stück 1,25 Mt. 


ł Damen =a Taghemd | Damen = Taghemd 
aus gutem Halbleinen, eigene Anfertigung, | mit Träger und Stickerei, Achſelſchluß aus 
Stück 1,25 Mk. Renforce, Stück 1,70 Mk. 


Unterröcke. Corsets. 


r. Wollwebergaſſe 4 Potry 


Byk | 


Mein Tolksanwalis-Burean 
ede: 
gaje 0.2 Tr. anch 1 
K. l früherer Rechts: 
anwalts⸗Bureauvorſteher. 


__anmalt8-Burenunoriteher. _ 
ivat⸗Mittagstiſch 
Kaufmann, 28 Jahre, evang.] 50 m. 003 zu haben Tobias, 


SER o 10 angenehmes gaffe 15, 2 Treppen, 
eußere, Militärzeit genügt, mam to "RWT 
mit flottem Gefi, jührlicer Klagen, 
Umſat ½ Million, juht, da Reclamat. in Steuer u. Mili 
es ihm an geeigneter Damen- Angelegenheiten, Bit: ant 
e 2 90 pig e feu lat 
ensgefä z erträge, ſowie reiben jed. 
y t a t 2 e D 3 t⸗ wie A, z 
5 Bunig he wit. lichen Angelegenheiten fertigt Schmiedeiferne Treppen 
Junge Damen, junge Wittwe ſochgemäß Th. Wohlgemuth, ppe 
2 Johannisgaſſe 13, parterre, u. ſonſtigeEiſenarbeiten baut bill. 
u Aa e jo z Age Ede Prieſtergaſſe. B. Strokel, 
oder Vormünder mög = 7 z ą 
trauensvoll ihre wertheAdreſſe Ntellen-Vermillelnngs-Bureau | af g men und daw Sptofieret, 
bis zum 10. ds. Mts. unter nicht mehr Langgarten Nr. 95 ee 
„. e . BEE 
R 144 an die Expedition ſondern verlegt nach 


e Blattes be- Heilige Geistgasse No, N7 pat 
Gin junges Müdchen Bitte ein hochgeehrtes Pub 


a lieum mich auch hier mit Auf⸗ 
aus ſehr anſtündiger Familie, 23 trägen beehren zu wollen. 
a in t die Petot Klein. 

aft eines jungen anſtändigen gg Bernftein-Faflungen 
Herrn zu machen, behufs ſpäter. und goldene Trauringe liefert 


Verheirathung. Handwerker od. | pili 8 d 
Beamter bevorz. Nur ernſtgem. Rasante rd And bg a Stück 3 l, afrikaniſche P 


Ehrenſache. 


Seit zwei Jahren etablirter 


ttin m 


ſomie Iwergpapageien 
racht⸗ 
Off. unt. R 386 an die Exp. d. Bl. A. P. Schröder, Stolp i. Pom.] finken a Paar 250 , Wald- 


Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Die Bel eidigung, die ich der vers 


: Vorzüglicher 
1 en hähne, Vogelfutter für alledlrten 


2 e + 
25. und 28. v. M. zugefügt habe, Tilſiter Käſe Vögel, und Geräthe alles 


ich hiermi „in Poſttolli, per Pfund 25 J, billig Poggenpfuhl 27. 
e größere Poſten billiger, hat ab⸗ 0 * ” pfub } 

- zugeben nur gegen Nachnahme]? . 
art Dame er. om Solute der Molferei Kl. Baumgart, Nur Während des Dominiks, 
Auction, Tiſchlergaſſe 49, einen bei Nikolaiken Wyr. (21816| Einen hochgeehrten Publicum 
Pfeilerſpiegel gekauft hat, wird Feſſſichteſtshalber ift mein die ergebene Anzeige, daß ich 
ebenſo dring. als ergeb. geb., fich | Geſchäft Sonntag d. 7. Aug. gejchi. | während des Dommiks wie im 
Schüffeldamm 29, 1 Tr. zu meld, F. Brick Vorjahre (21216 


vögel, Füchſe, Affen, Meers 
ſchweinchen, Schildkröten, weiße 
und roſa Kakadus, Kanarien⸗ 


Hunde w. geſcharen Or Nrämer⸗ BWeichielnferbagn. auf dem Holzmarkt 
gaſſe 1, 1 Tr. Cing. Jopengafie. || vor dem Haufe 22, mit 
| ühneraugen, ' | Langbein’s Leitern, Critt⸗Leitern, 
15 ra d i P A 2 + 

ene ezytos entjet | || SUPPEN -Würze Maler⸗Leitern, 


Mulden u. Gartenſtühlen 


ausſtehe u. dieſelben zu billigen 
Preiſen verkaufe. 


F. Schmidt, 


Präparirt aus frischem 
mi | und bestem Ochsenfleich | M 
Alu. edelsten Würztheilen 
> EEEE ś | M | untibertroffen an Güte u. 
2 : — x 
Dam. mög. vertr. wend. an Frau Ta ann 
Moilicke, Special. f. Nat. Heile, H [J90 Suppe kräftig an 
ee ij | giebt de en an- 
( m 
——— — 


esehmaek. h 
In Flaschen à 38 J, 
60 9 und 85 A. 
Die leeren Flaschen ih 
. | | werdennachgefüllta209, 
Seit langen Jahren habe ih |MI35 J und 56 J. i 
ein Magenleiden, gegen welches Ein Versuch führt zum 
ae en e Pak, 1 ständigen Kauf. 
un as meinen Körper völl 17 
geſchwächt hatte. Jeden om Langbein s 
trat Uebelkeit auf, ich hatte ſtets rebsextract 
Druck im Hals und in der 
Magengrube, bei jeder Speije: | ist unübertroffen. y 
aufnahmeBejchwerden, Wüglen |H] In Dosen à 60 J, 1% 
im Leibe und Verdauungs- und 1,80 4 zu haben in] 
ſtörungen. Der Kopf war ſtets 
wüßt und eingenommen und bei 
jeder Erregung oder Ane 


Frau Reinelt, geprüfte 
[Sperateurin, Heiligegeiſt⸗ 
Hospital Haus 8, Tobiasg. M 


Far 


Privat-Beamten-Verein, 


ontag, den 8. Auguft er. 
R Abends 8½ Uhr: BĘ 


Mouals⸗Derſaumlung 


j|Neufahrwasger in den 
|| Verkaufsstellen von: Ry 
Joh. Krupka, Olivaerstr., 19 
ftrengung trat Hämmern und Oskar Zobel, Olivaerstr. 5. 
Schlagen im Kopfe auf. Auch Central Bureau: 
Ohrenſauſen plagte mich ſtets. Hamburg, (1302 
Durch Frau Mühlbach von hier ] Poggenmühle 11/12. 
wurde mir Herr G. Fuchs, . 
Berlin, Leipzigerſtraße 1341 
empfohlen und ich wandte mich 
als letzten Verſuch vertrauens⸗ 
voll an denſelben. Bei den ein⸗ 
fachen Verordnungen trat ſofort 
Beſſerung und bald Heilung 
ein. Nach längerer Prüfung 
kann auch ich für die Heilung 
meinen Dank ausſprechen. Meine 
Kräfte ſind wiedergekehrt und 
ich fühle mich ſo leicht, wie neu 
geboren. Frau Gaſche, Sauen 
bei Pfaffendorf (Mark.) (1272 


Sohiitzenhause. 


-Gófte willkommen. 
Der Borjtanb. 
Sterbecasse „Phoenix“! 


F r auenschutz. für Kinder und Erwachsene. 
Aerztlich als bequemster, un-] Sitzung am Sonntag, den 
schädlichster, absolut zuverläss. 7. Auguſt, Nachm. von 3—6 Uhr, 
bygien. Frauenschutz anerkannt, | im Gajjenlocal, Tiſchlergaſſe 49, 
Von viel. Frauenärzt, nachweisl. zur Empfangnahme der vier⸗ 
verordnet. — Jeder Schachtel] wöchentlichen Beiträge u. Auf⸗ 
werd. Anerkennung. beigefügt, nahme neuer Mitglieder. Die 
—1 Dtz. Mk. 2,—, 2 Dtz. Mk. 3,50, | Caffe zahlt 120 A Begrübniß⸗ 
3Dtz.Mk.5,—, Porto 20 Pf. (253 3m | geld. Kinder zahlen einen vier⸗ 
H. Unger, Chem. Laboratorium] wöchentlichen Beitrag von 
Berlin N., Friedrichstr. 131e. 1 10 . Der Borjtaub. 


ei BEE NER ER ZZ A 


8 Sonnabend Danziger Jtenejte Nachrichten. 


Noppé-Hauskleid 
5 mit 1 Effeeten, moderne Farbenſtellung, ſchwere Qualität, 
Meter O pig. Meter 90 Pfg. 


Reinwollene schwarze Crêpe, 


fein gekörnte, ſolide Qualität, 


Roben und Rest 


Wollſtoffe, Waſchſtoffe, Weiſtwaaren, Schürzen. 
TT a s eh en tii eh er 


aus gutem Hemdentuch, eigene Anfertigung, | mit Träger u. Spitze aus ſchwerem come farbig, geſtreift und melirt, pa oe 


a 
mittelſtarker Nenforce mit Handlanguett 
| ſarker Seck 4,20 Mf. anguette, 


Schürzen. 


kus 


Inhaber Christian Petersen. 


im Friedrich Wilhelm- 


(1304 


6. Auguft. Nr. 182. 


ausnahmsweis billig geſtellten Preiſen in gediegenen Qualitäten tadelloſer Waaren. 5 
Karo-Herbst- Neuheit, Reinwollen Panama Bedruckte Kleider - Cretonne, 8 


waſchecht, helle und dunkle Farben, 
Meter 25 Pfg. 


Crêpes und Cachemires 


für Blouſen und Kleider, 
Meter 30 Pfg. 


in kleinen Karos und Melangen, 
75 Pfg. 


Reinwollene einfarbige Diagonal, 
vollgriffige Waare in allen Farben, 
Meter 1,00 Mr. 


Meter 


Enorm billig. 


Partie 
in halben Dutzenden 
mit ungleichen Bordüren 


Damen « Beinkleid, 


Damen » Satin = Jacke 
— mit Fältchen und Bejat zem 
Stück 1,25 Mk. 


Wir thschafts- Schürze, 
mit Achſelgarnitur und Beſaz, 
Stück 0, 75 Mk. 


mai Tischtuch, 
130/170 Em groß, Damenbrett⸗Muſter, 


Languetten, Stück 1,20 M Stück 1,50 Mk. 


Leinen - Handtücher, 77 
50/120 em groß, geſäumt und gebändert, 


Damen- Beinkleid, 
| Dutzend 5,50 Mk. 


Tischzeuge. 


Laken. 


Fuchs Gr. Wollwebergaſſe 4 


aue 


e NONE — 9 5 
Schneider-Imung Danzig. ee ee gann 
Unfer diesjähriges Sommer-Dergnügen findet Reſtaurantgarten Heilige Geiſtgaſſe 82, 
Montag, 8. Anguſt er., Nachmittags 4 Uhr, Sandweg! 


empfiehlt ſeinen kräftigen 
im Café Moldenhauer, Inhaber A. Kirsehnick, 2. Neugarten on Tomie (20876 
katie de am Beisein. ga malen. Gate Sontag del 7. Ansuf, A. Schmidt. 
dürfen nur durch Mitglieder eingeführt werden. (20156 | am . 
Nachmittags 4 Uhr ab: 
Großes = 


Billets find zu haben bei Wedel, Drehergaſſe 4, Braun, 
Caizvergnügen „ | 
Nach ami: 


1. Damm 18, Wodetzki, Frauengaſſe 34, und im Innungs⸗ 
bei verſtärktem Orcheſter 
Dampfboot „Käthe von 


hauje, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. Der Vorſtand. 
. liva. 
mit Schlagzeug, großer 
und kleiner Trommel, 
Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, | 
Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. | 


Krieger - Verein 
Triangel, bis 2 Uhr Nachts, 
Th. Poltrock⸗ 


nn | 


Königin Zuile, 
Die nächſte 
Montags = Berjanmlung 
fällt ans. 


wozu ergebenſt einladet. 


R. Berendt. 


n 1242) y 
Ale Diejenigen, welche ſch am | AJJ gs Anzeige t 


Derbandstage in Berlin 


(8., 9. und 10, September) 


alka Hall 


Zu einem gemüthlichen 


q Etablissement 


zum Freischütz 


Strandgasse I. 


zu betheiligen wünſchen, werden Gente Sonnabend m. morgen 

gebeten, ihre Abs bis zum e r N 

De. Kiste., be ee aer mn 5 r. Familien- Conert 

e erieit, di des py wie en f 9 * 

g en, damit die Liſte der (Inh.: M 1 i 
ejucher rechtzeitig eingereicht It dem ge ax Falk, pa 9 zu 

werden en Eine recht zahl⸗ empfiehlt fn g> Bröſen. * 


geehrten Publicum. 


0 gen. 
Stati 15 werden alle Freunde 
zer » Station. 
Nadfah 447526 


Bekannte freundlich ein⸗ 


geladen. Dochachtungsvol 
ochachtung 
Albert v. Niemierski. 


reiche Theilnahme, auch ſeitens 
der Damen, iſt dringend er⸗ 
wünſcht. (1294 


— — 


Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. (17536 5 


Der Vorſtand. 
z==== Cv, Kirchenbau verein. 


S 
Der Bazar . Elekkricce Straßenbahn 
È das Zoppoter evangel. Kirehenhauvereins È = „A anig. a 
DNA Èl Linie: - . 
& Mittwod, den 17 105 Mis, $ Fahrplan vom 6. Auguſt 1898 ab. 


An Wochentagen ausſchließlich Sonnabend: 
Vorm. U Uhr ra Min. Vorm. 7 Uhr = Min, 


Comitees entgegengenommen. (1291 


Der Vorstand. 


ower NY YW NY WY. Tr I N 7 
=BOOOOOOOOGDOOOOOOOKJ| s 7 7 6 ; +0950 Sica wie 
w Def P 3 u 24 „ „ „ „ „ 
© w 7 v 32 17 (4 7 n 48 w 
a` © w 7 o 40 „ v 7 „ 56 y 
9 „ 7 „ 48 p. und fo w 8 „ 4 ta und fa 
meiter alle 8 Minuten bis weiter alle 8 Minuten bis 


Nachm. 6 Uhr — Min. Nachm. 6 Uhr — Min. 
„ 0 „ 10 p „ ET e 
6 20 „ v © „ 20 „ 
n v und fo 


6 30 und ſo 6 30 
"weiter alle 10 Minuten bis weiter alle 10 Minuten bis 
Abends 5 Uhr = Min, Abends 5 Uhr 30 Min. 
0 h 


w w [4 [4 n 


Während des Dominiks. Plat vor d. Hoh. Chor, 


on 3—10 Uhr Abends. 


Die Wunderhunde 


rechnen jedes Exempel vom Einmaleins, welches das 
Publicum ſelbſt aufgiebt. 


3 3! 

Die Wunderhunde 7 0 Wewgji e nr e 

rechnen das Alter jeder Perſon aus. W „ 
1 U 

Die Wunderhunde „ 4,90, „ 1 „ „ „ 

können addiren, ſubtrahiren, multipliciren u. biotdiren, w „ — 12 „ 20 „ 


72 m 
Am Sonnabend: 
Vorm. 7 Uhr bis Nachmittag] Vorm. 7.16 Uhr bis Nachmitt. 
2 Uhr alle 8 Minuten. 2 Uhr alle 8 Minuten. 
Nachm. 2 Uhr bis Abds. 10 Uhr Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
alle 10 Minuten. 10.30 Uhr alle 10 Min. 
Abends 10 Uhr 30 Min. Abends 11 Uhr — Min. 
11 7 ” u 11 n 30 n 


Die Wunderhunde 


können alles leſen. 


s 
Die Wunderhunde 
kennen die Bilder berühmter Perſönlichkeiten. 


Der Wunderhund „Schimmel“ 


eee eee 


ſpielt mit Jedermann eine w = „ 80 „ „n 2 p > v j 
Partie 66. w Ra} „ 12 „ 20 „ 
Es wurde mir die hohe Ehre zu Theil, den Wunder- g An Sonn: und Feiertagen: 


Vorm“ au bis Rahm. 2 Uhr Borm, 7.46 1 2 „sis Nacım. 
ürſtlichkeit Aufi en a nuten. r alle inuten. 
Gie ee . 1. Platz 40 J, 2. Platz 20 3, PR Nachm. 2 Uhr bis Abends Nachm. 2 Uhr bis Abends 
Entree (Kinder die Hälfte. (19175 ZĘ m ee RET: = Grę, sg alle a Minnten. 
; ‚air a | | A ben in. — Min. 

Or oo © 0 © 00 0150 0 0 0 0 6o <0 ZR) „ 5 142 0 0 „ (1264 


hund Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., ſowie vielen - 


9000600420 © 


KKA 


22 


Beilage der „8 


IE 


wie ein populärer Ausdruck ſagt, von innen heraus 
ſchön ſind und werden. 

Als 1866 Bismarck ſich zu dem Helden und Liebling 
der Nation emporgeſchwungen hatte, war es der 
verſtorbene Georg Heſekiel, der in ſeinem Buche 
vom Grafen Bismarck zum erſten Male den Schleier 
lüftete, der für die Oeffentlichkeit bis dahin über dem 
häuslichen Leben des großen Staatsmannes geruht 
hatte. Und da mußte man freudig erſtannen über die 
Fülle des Schönen, das man erblickte. Welches Glück 
in der Beſchränkung, welcher Reichthum gegenſeitiger 
Liebe! Welche Hingabe und Selbſtloſigkeit auf beiden 
Seiten! 3 

Wenn z. B. bei Goethe die Mutter es war, die den 
großen Mann beeinflußte, ſo bei Bismarck die Frau. 
Er ſelbſt hat es jederzeit bekannt, daß er ohne 
ſeine Gattin niemals hätte zu dem ausreifen können, 
deſſen gewaltige Anfänge und Keime in ſeiner Natur, 
in ſeinem Charakter ſchlummerten. Noch als der alte 
Kaiſer ihn am 70. Geburtstage beſuchte, führte 
Bismarck dem geliebten Herrn die Gattin zu als Die⸗ 
jenige, der allein er ſich ſelbſt zu verdanken habe. So 

ing es bis ins ſpäte Alter weiter. Auch als ſein 
Rücktritt vom Amte erfolgte, hatte zum größten Theil 
die kluge edle Frau dem ſtürmiſch erregten Manne 
das Gleichgewicht der ruhigen Würde, des ſtolzen 
Selbſtbewußtſeins wieder verliehen. Dann endlich, als 
der trübe Morgen angebrochen war, an dem Johanna 
v. Bismarck das Zeitliche ſegnete, als der von eigenen 
Körperleiden heimgeſuchte Greis, den man nicht hatte 
jäh wecken wollen und den man eben noch ſchlafend 
wähnte, unbemerkt ins Zimmer trat und der todten 
Gattin ſich gegenüber befand, da brach die Eiche wie 
vom Blitz getroffen zuſammen, da ſtürzte er vor dem 
Bette nieder, zerſchmettert, faſt bewußtlos. Man mag 
lan Macduff denken in Shakeſpeare's „Macbeth“, als er 

3 z ilie a den AMY Seinen e e der Freund 1 

w i feinen merz, wie es dem Manne zieme, zu mäßigen. 
Bismarck 1 Fam ; ie. + Sornig ee N, „Ich will, wenn ich 
„naj erliner Bureau. fals Mann ihn erft gefühlt.“ | 

(Von „ 8 die Freude am Weibe] Drei Kinder wurden dem glücklichen Bunde geſchenkt. 

Die Liebe als Leidenſchaft, dieſem hoch emuthen, Sein Lieblingskind blieb immer das Erſtgeborene, die 
{ft unſerem „ lig geſinnten Manne — Tochter. Neun Enkelkinder überleben den Greis: drei 
durch und durch keuſch m g aur in ihrer fiftlich | Söhne Maries, der Gräfin Rantzau, zwei Töchter des 
wir ſprechen vom Seelenade herzinnigſten, menſchlichf nunmehrigen Fürſten Herbert aus der Ehe mit Gräfin 
en ae w ufgegangen. da, wo Hoyos, ſowie drei Töchter und ein Sohn des Grafen 
ſchänſten Erſcheinung algauchelten und die Stelle Wilhelm. Einen Enkel des Namens Bismarck ihm 
eta p Pang A 192 Arme legen zu können, war alſo nur T 

; ritt unbeirrt weiter durchs „Bi ſo glücklich, und nicht zu vergeſſen: die 
nationaler perds feft prd Liaiſons Bismarcks, auch] Mutter ift feine eigene Nichte, die Tochter feiner 
nur in feiner Jugendzeit gehür Wenn Goethe von geliebten Schweſter, von der wir oben erzählten, 

ußte, daß die beſten Jahre ſeines der Frau v. Arnim⸗Kröchlendorf. Graf Wilhelm war 

Lebens ihm „trotz m 5 es beiläufig ja auch, der, damals ſelbſt ein Leidender, 
Liebſchaften verdüſtert“ worden ſeien — wer hat auch den erfolgreichen Arzt in Ernſt Schweninger fand, den 
nur einen ſolchen Schatten auf Bismarcks Lebenswege er dann dem Vater zuführte. Am längſten wartete 
efunden? Das Gllick der Liebe ift dieſem Begnadeten | Herbert mit der Begründung einer Häuslichkeit, er war 

rs in einer glücklichen Ehe beſchieden geweſen, die noch 10 Jahre älter als ſein Vater, da dieſer 
Wonne ſeines Mannesdaſeins war nicht das Weib, Johanna heimführte. Die Tochter Marie erlebte 
Sondern ein Weib, ſein Weib allein. Sein freudigſter[ den Schmerz, daß ihr Bräutigam dicht vor der 
Herzenserguß, jeine järfite Glaubeneformel mochte fid | Hochzeit am Typhus ſtarb, Graf Wend Eulenburg, 
etwa decken mit Rückerts hübſchem Reimſpiel: der jüngſte Bruder des früheren Miniſters Botho, 
„Wie erfreulich, wenn jo fraulich eine Frau ge-|des Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchalls Auguſt und des 

3 Generals Carl. Jahrelang ſchien es darauf, als wollte 
So getreulich und fo traulich, wie fih Eine] Gräfin Marie überhaupt auf die Ehe verzichten. 
Ic, p! Endlich bereitete fie den Eltern die Freude, dem Grafen 

Mit feinem innigen, ſchönen Familienleben, Otto Rantzau die Hand zu reichen. Zwiſchen Bismarck 
mit der Reinheit und Tiefe ſeines Gattenbewußtſeins und ſeiner Tochter waltete ein ähnliches inniges Ver⸗ 
und feiner Vaterliebe hat Bismarck feinem Volke, hältniß, wie zwiſchen dem alten Kaifer und feiner 
feinem Zeitalter ein nicht minder herrliches Beiſpiel] gleichfalls einzigen Louiſe, der edlen Großherzogin von 
gegeben, als mit ſeinem Patriotismus und ſeiner Liebe Baden. Marie v. Bismarck war und blieb, ſolange 
zum Vaterlande, mit ſeinem feſten und zähen Hangen ; fie unverheirathet war, um den Vater, ſobald und 

ł i jo lange er ſich, vom Dienſte einmal ausruhend, 

Anfänglich war dem jungen Bismarck die Frauen⸗ der Familie, dem Hauſe widmen konnte, gleichviel, ob 
macht, der Frauen Zauber jo recht doch nur in feiner das in Berlin, Varzin oder Friedrichsruh fein mochte. 
e i Sie verließ ihn auch auf ſeinem Spazierritte nicht und 
Eigenſinn, der er war, das Leid anthat, einen geliebten erſetzte ihm die längſt ins Lehen hinausgezogenen 
I Söhne, an feiner Seite auf dem Ritt durch Feld und 
von ihm — friſchweg zu heirathen und dem von ihr Wald ſtreifend. Da fie dann einmal fürs Leben gewählt, 
ſo zärtlich bemutterten Bruder zuzumuthen: ſtehe nun folgte ſie dem ihre ganze Neigung und Hochachtung 
eigenen nach beſitzenden Gemahl in die verſchiedenen Stätten, feiner 
die wir aus jener Zeit beſitzen, diplomatiſchen Miſſionen, aber man darf annehmen, 
daß Niemand froher war, als die Gräfin, nachdem es 
fühlte und auf dem beſten Wege eniſchieden: der Graf quittirt den Dienſt und die 
war, ein unverbeſſerlicher Hypochonder, ein gründlicher Familie zieht zu dem „Alten“ nach Friedrichsruh. 
Und ſo iſt dieſes väterliche und kindliche Verhältniß 
liebende Schweſter nicht beruhigen, ſondern ſie mußte] geblieben bis zum Sterbetage, bis zur letzten Rofe, 
Rath ſchaffen. Und fie wußte den einzig guten Rath: die dem Vater die Tochter in die fieberheiße Hand 
der Bruder muß auch heirathen. Und wenn es unter drückte, und zu dem nun hiſtoriſch gewordenen „Danke, 
all ihren Freundinnen Einer gelingen konnte, dieſes mein Kind“ an die ihm die Stirn Trocknende. Es 


zap : oder gar begehrenswertz erſcheinen, die aber, 


jeder Art 
Danziger Nenesie.Nachrichlen 


in den 
wirkſamſte und weiteſte 
Verbreitung. 


Um dieſelben ſorgfältig und den Wünſchen 
unſerer Herren Auftraggeber entſprechend 
ausführen zu können, bitten wir um möglichſt 
baldige Zuſtellung. * 


b Expedition k p 
der Danziger Nenefte Nachrichten. 


Geſchäftsanzeigen 


waren Bismarck's letzte Worte. > 
war = Z OC RE ETA ee 
v. Bismar 
fondern fie Lorales. 


R Herr Profeſſor Röber⸗Düſſeldorf tft gegen⸗ 
e im p damit beſchäftigt, die letzten 
beiden Eckfelder im großen Sitzungsſaale des Lande s⸗ 
hauſes mit allegoriſchen Darjtelungen der „Weisheit 
und der „Mäßigung“ auszumalen. 


Unſere Wäſche zeichnet fich durch ſauberſte Arbeit, beſte 

25 poka Stoffverarbeitung und durch vollkommene 
| Längen und Breiten aus. 

aus ſchwerem Hemdentuch und 


Damen-Hemden gimen mit Spige 80 4, 1,00 4 


Damen- Hemden aus feinſtem Luſianatuch, Maba- 
polam mit Achſelſchluß 1,20, 1,50 4 
i hochfein, mit Spitzen und bunter 
Damen- Hemden Sie 150, 2—3 4 
gl aus feinſtem Leinen mit Stickerei, 
Damen-Hem EM per Stück 1,50—4 M 
aus ſtarkgarnigem Hemdentuch 


Herpen⸗ Hemden und Domla, a 1,20—1,50 4 


Herren⸗ Hemden aus ſchwerem Creas⸗Leinen, für 


i ; 1,50 2,6% ũ 6Ümt „ 2a) ra 
die ſtärkſten Weiten, B H aus feinftem Bielefelder Leinen 


Mädchen, Knaben» Kinder- 
hemden a nahen pateng R w 
Stück 20 30 :40 50 60 70 py 


: 7 8 9 10 
für Creas und prima Renforcs Nr. 4 5708030100 120 


Stück 50 60 70 80 


— 


mące erele aner 


Danzig 10.30 Abends, zu benutzen, ſo daß Diejeni 

welche z. B. den 32 Minuten früher von Danzig, Gli 
9.58 Abends abgehenden Perſonenzug 549 verſäumt 
haben, alsdann eine neue Fahrkarte zu löſen haben, 
wenn fie. zur Mitfahrt im Schnellzuge Nr. 14 zu⸗ ſo in 
gelaſſen werden wollen. Die Fahrgäſte aus der Nach⸗ Neuß, 


Bevorzugung, als ihnen, obwohl fie auch nur eine beſonders gut 
Sonntagsrückfahrkarte zu ermäßigtem Fahrpreiſe zu liche 3 


zuges, 
ift, freigegeben ifi. Die Hoffnung der Dirſchauer, einen 3 1 
bag die Kgl. Eiſenbahn⸗Direction Danzig die gleiche] gequetſcht Wehre, 18 b > ont ſſiſche Dragoner 
Vergünſtigung auch den Inhabern der Sonntags- wenn auch Gefahr polftonivte heſſiſche Drag 


HKohlen markt 25. 


n 


Abend 6. 


Angali 1898, 


Ihr lieben Brüder, die im fernen Lande 

Um Deutſchlands Fahnen halten trene Wacht, 
Habt durch die Karte von dem Tſingtaus Strande 
Uns und der Firma große Freud' gemacht,. 
Gern würden wir auch Euren Wunſch erfüllen 
Doch ohne Namen geht es leider nicht; 
Drum müßt Ihr Euren Durſt Euch anders ſtillen, 
Und auch auf hundert Flaſchen rechnet nicht. 

Denn niemals iſt in einem Kaufbaus Sitte 

Daß feine Wanren es in alle Welt 

Schickt namenlos, gar bis ins Neid) der Mitte, 
Das kann es nicht, denn Waare iſt ihm Geld. 
Sagt, wer Ihr ſeid, Ihr kieben durſt'gen Seelen 
Im deutſchen Schutzgebiet Hotel Tſingtau: 

Ihr werdet ſehen, wir werden nicht verfehlen, 

Euch zu erſreun im Lager von Klautſchou! 
Danzig, 5. Auguſt 1898. + 
Das Perſonal der Firma Iſaae Wed⸗Ling Wwe. und 


e 


— 


* Vacanzen im Bezirk des 17. Armeecorps.. 
Dirſchau, Magiſtrat, Poligeifergeant, das Gehalt beträgt 
900 Mk. und ſteigt in Zwiſchenräumen von vier Jahren drei 
Mal um je 50 Mk. bis zum Söchſeberrage von 1050 Mk., 
außerdem wird ein Kleidergeld uon 90 Mek. jährlich und nach 
erfolgter endgiktiger Auſtellung ein Wohnungsgeldzuſchuß 
von 108 Mk. jährlich gewährt. Grandenz, Magiſtrat, 
Nachtwächter, 432 ME, zum dienſtlichen Gebrauch ein Rock, 
eine Dienſtmütze, ein Signalhorn, ein Säbel mit Koppel, die 
Stelle iſt nicht denſionsberechtigt. Kaiſerlſcher Ober⸗Poſt⸗ 
Directiousbezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 
und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis 
900 Mk. Marienburg, Gemeindeſchulen, Schuldiener 
700 Mk., nicht garantirte Nebeneinnahmen von 300 bis 
360 Mk. jährlich, Penſionsberechtigung tritt ein nach zehn⸗ 
jähriger Dienftzeit, Militärdienſtjahre werden in Anrechnung 
gebracht. Martenwerder, Regierung, Nachtwächter 
jährlich 800 Mk. Löhnung und 54 Mk. Kleidergeld. Putz ig A 
(Weſtpr.), Magiſtrat, Stadtſecretär, 900 Mk. jährlich, die Eydam Dird-Hekfer de. € 
Stelle ift penfionsberedtigt. Putzig (Beftur.), Feldhuüter, Nun wird es Aufgabe der deutſchen Poſtbeamten, 
360 Ark, Aal pietre fii nicht penfionsberedtigt in Tſingtau fein; die „durſtigen Seelen“ zu ermitteln. 
AA SE eri 19 gelleſerk e 40 Mk., im Hoffentlich gelingt es ihnen, den alten Ruf der Findig : 
Winter ae Penſtonsbere Sanae, Seitengemehr keit der dentſchen Reichspoſt auch im fernen Often zu 
und kości eine mi 3 í r „ ausgeſchloſſen. bewähren! Freilich wird ihnen das nicht leicht 
Zum east) ber 755 dard em Danzig. Bon werden, denn auf das Prädikat „durſtige Seelen“ 
e eee edaß die guć 77 5 ln SU darüber dürfen unſere „blauen Jungen“ da draußen wohl 
2 f een zu E Pr mntags⸗alleſammt denſelben Anſpruch machen wie ihre ames 
1 ig nicht b sen, Preiſen von raden im Vaterlande und in allen anderen Theilen 
Dirſchau nach Danzig nicht berechtigt ſind, die beiden des Weltmeers! 
zwiſchen Danzig und Dirſchau verkehrenden Schnell⸗ == ZA 
züge Nr. 13 und 14, ab Dirſchau 6.07 früh und ab 


port. 
Sportliche Nach⸗ und Vorſchau. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

ut Der Rennſport der letzten Tage in Deutſchland war 
cht von großer Bedeutung. Es fanden an vielen Orten, 
Norderney a. e Deſſau, Pyrmont, im Seebad 
barſtadt Pr. Stargard erfreuen ſich inſofern einer] das letztere > een Maß uud nahe nige gang 
wiſch 8 war. — Mehr oder minder e 
50 Ą 5 alle ereigneten fi t en ges 
löſen brauchen, die Benutzung des erwühnten Schnell⸗ a Rennplätzen. gu R eup that in der gzgelniiejem 
welcher den Fahrgäſten aus Dirſchau verſagt Le Lieutenant Suermondt, einer der erfolge 
böſen Stefen und populürſten Herrenreiter, 
a dem ihm die Leber arg 


für ſein Leben nicht vorliegt, ein langes, 


* aus Dirſchau gewähren werde, hat ſich ſchweres Krankenlager durchzumachen haben wird. — Die 
nich i 2 
Auftrage des 
lichen Arbeiten 
Herrn aus Dirſchau erwidert, daß die Benutzung Der letzt worden. In ee 55 an der Stirn ver⸗ 
Schnellzüge auf Sonntagsrückfahrkarten grundſätzlich[ des am Meeresſtrand befindlt a eee 


erfüllt, die Gijenbahn-Direction hat im Nachricht von einem weiteren Accident eines deutſchen 
Herrn Miniſters der Keiterofficiers eam aus Norderney. Hier war Lt. Graf 


öffent⸗ R 
kürzlich auf eine Eingabe eines j N dernen gather von den Gardes du Corps im Preis uon 


Norderney geſtürzt und 


ausgeſchloſſen iſt. Wenn den Sonntagstarteninhäbern | der Pferde ſehr Häufig napenda Gee 1 ei 


aus Pr. Stargard bereits ab Danzig die Benutzung als ſieben Retter, zum Theil fogar im Flachrennen zu Falle 
des für ſie unentbehrlichen Schnellzuges 14 geſtattet NEM pong op ja Contuſtonen. In * ß au 
worden iit, obgleich fie in der Lage find, bis Dirſchau war ein Segen de e rac? doc ma 
den Perſonenzug 549 zu benutzen und erft hier auf den Rennen des Meetings, der askaniſchen eGhaſe 
Schnellzug 14 überzugehen, fo Jei dies lediglich zur Ver⸗ Herrenreiten, blieben von fünf Gonera DUT 2 85 Sinz 
meidung des Umſteigens in Dirſchau und der dadurch trotz des Falls der Flagge ſtehen, und die beiden anderen 
leicht eintretenden Zugverſpätungen und Verkehrs⸗ machten allein das Rennen unter einander aus. Zur 
ſtörungen geſchehen. Dieſer Grund träfe für Dirſchau Entschädigung für die Zurückgebliebenen drer Reiter würde 
icht zu, denn die Zugverbindungen zwiſchen Danzig ein neuer Preis ausgejegt, um den die Letteren in einem 
1 Dirſchan lägen Só ohne Freigabe del Schnellzüge i.. Per . N | CJA aus ländiſchen Ereigniſſen 
- 10 ( EA iſt der Pre von elenenthal im Betri 
13 und 14 für den Sonntagsverkehr von Diridan 50000 Kronen zu erwähnen, der in i bez 
günſtig genug, dagegen für denjenigen von Pr. Stargard Wien zur Entſcheidung kam. „Per⸗Butters“, ein mit 10-1 
recht ungünſtig. als Outſider . Hengſt des bekannten Brauereibeſitzersz 
*Einbruchsdiebſtahl. Vor einigen Tagen wurde, ee eg 1 ermee e er WAW 
wie n e Herrn Uhrmacher Sch. in wi Zehnerfelde. 
am Markt ein Einbruchsdiebſtahl verübt und dabei faſt Die nüchſten größeren deutſchen Rennen werden in 
das ganze Geſchäft ausgeräumt. Uhren und Goldſachen[ Gotha gelaufen, wo das Herzog Alfred⸗ Rennen 
im Werthe von ca. 3000 Mk. fielen dabei den Dieben die ee der amia 1 Turfs Aa 
4 1 3 \ = Srimi jzei wird. n ol m er gena ncurreng keine 
i 5 an ed Ter 12 geringeren wie „Sluſohr“, der Bezwinger „Vollmonds“ 
it es jetzt gelungen, als die Einbrecher die Arbeiter 7 - : 
Kapiſchew ski d M Gr; d di in Doberan, „Magiſter“, der Halbſieger im letzten großen 
Kapiſe 28 „ rönke und die Preis von Berlin, „Habenicht s“, der Derbyſieger, und 
Proſtituirte Olga Weinert zu ermitteln und zu der im May ſchen Stalle ſehr hochgehaltene „Einſtedler⸗ 
verhaften. Ein Theil der geſtohlenen Gegenſtände 


— zuſammen. — Am Sonntag finden außerdem noch Rennen 
f. el bei der W. vorgefunden. G. und K. ſind ſchon ja Königsberg, Neuß und Lauenburg flat. Das 
-oft beſtraft. ( 


! ebenfalls für Sonntag in Caſſel angejegte Meeting ift wegen 
* Eine eigenartige Poſtkarte ift dieſer Tage der Armeetrauer um den Fürſten Bismarck um eine Woche 
unſerem berühmten „Lachs“ zugegangen. Die Karte 


ba OES Sg jad 
2 2 A maa a a $ P ` U 

ftammt aus Stłautjhow, Die Adreijenjeite seigt den Pot | „rę Gaupieuent ben Grana Pria ta Pure, 
ſtempel „Tſingtau, China, 18./6. 98% über einer deutſchen Sieger blieb natürlich Paul Bourillon. Dem beſten 
Reichspoſtmarke (10 Pfennig⸗Marke) mit der ein: 

gedruckten Aufſchrift: China. Die Stelle der geſchriebenen 


Flieger der Welt wurde der Sieg recht leicht gemacht, da er 
Adreſſe vertritt ein Etikett der Firma, das von einer 


nur Meyers und Brocg im Endlauf zu ſchlagen hatte. Morin 
Deschamps, Gronna und Parlby waren nämlich bereits in 

der Liqueurflaſchen abgelöſt und auf die Karte geklebt 

iſt. Die Karte, die offenbar von einigen trinkfrohen 


den Zwiſchenläufen ausgeſchieden. — In Berlin fand am 
„blauen Jungen“ herrührt, zeigt auf der Mittheilungs⸗ 


letzten Sonntag außer den Friedenauer Rennen, über deren 
ſtürmiſchen Verlauf unſere Leſer bereits unterrichtet ſind, 
ſeite eine Anſicht des Oſtlagers in Kiautſchou und 
enthält folgende poetiſche „Anzapfung“: 


auf der Halenfeer Bahn eine Coſtume⸗Preis⸗Con⸗ 
curreng für radfahrende Damen ſtatt, die ein klägliches 
Ergebniß hatte. Nicht eine einzige der erſchienenen Damen 
Lieber Herr Lachs, zeichnete ſich durch hübſches Coſtüme oder gute Haltung auf 
An Tſingtaus ſand'gem Strande dem Rade aus. ] 

Soeben noch, heißer Kampf entbrannte: Ein glänzender Erfolg iſt dem Friedenauer Gold 
Die erſte und die letzte von den Flaſchen »oFal zu prophezeien, der am nächſten Sonntag auf der 
Des „Kurſürſt“ jeder wollte haſchen. Friedenaner Bahn zum Austrag kommt. Ein großes Feld 
Drum, um den Kampf für immer zu vermelden, . Fahrer iſt für das mit mehr als 7000 Mk. 
Den armen Deutſchen mindern ihre Leiden eis Rennen verpflichtet worden. Als Starter gelten x. A. 
So bitten wir als einz'ge Liebesgabe burillon, Meyers, Arend, Büchner, der berühmte Amerie 

So hundert Flaſchen als willkomm'ne Labe. 

Mehrere Durſtige im Strandhotel in Tfingtau. 

Die Angeſtellten der Firma haben darauf folgende 


kaner Geo Banker, Impens, Fiſcher 

Noberiſan, Jacquelin, Gongolt, darberſeg, Nome, Wara 
Antwort⸗Karte „An die durſtigen Seelen in Tſingtan, 
China, Strandhotel“ heute abgeſandt: 


Tomaſelli, Vonteechi, Dufaux, Honben, de 3 9 

ud Bale Neersen wird aljo. emburkas de suw A 
I en. Hoffentlich i 3 

BVeranitaltung günstig, ram Weker A 


15 


Kattun, Creton, grau Leinen, 
per Stück 20, 30, 40, 50 J. 


LEJ M u 
Schürzen für Mädchen i eine un 
ſchwarz Panama 50, 60 4 bis 1,50 % 


nm y am 
Schürzen für Damen x: sus und uche 
in bedrucktem Domlas, Leinen, Zephir, Creton und Satins, 
3,, 4- und dstheilig, per Stück 50, 60, 80 J, 1—1,50 4 © 
aa in Kleiderform, Rockform mit Lage, extra groß. 
Schürzen in Leinen und Leinen⸗Zephir, a 1.50—4 A 8 
a en ; radną” BE b z: 
Schürzen ii ders Panama, Cachemir, Seide, Atlas 
i und Tändelſchürzen mit Stickerei, a 50, 75 J bis 2,00.4 gą 
i 1270 
Or Sets ; 


neueſter Eingang in ſchönſten Formen, p 


8+ 10:, 12⸗theilig, per Stück 1,00, 1,50 bis 2,00 4 


az 
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Vermischtes. 


Das kommt davon! Ein reicher däniſcher Guts. 


— EEE TE En nn 


Sonnabend 


verpfänden. Nun wollte er zu Fuß z j 
zum deutſchen 

N wandern und dort ſein Pathengeſchenk in 

äniſchem Golde übergeben. Aber wiederum machte 


beſitzer war bei einem deutſchen Nachbarn zum Gevatter er die Rechnung ohne die preußiſchen Beamten; denn 


gebeten. Da er nicht mit leeren Händen kommen wollte, als er am deutſchen 


füllte er die unter dem Wagenſitz befindliche Kiſte mit 
verſchiedenen Eßwagren, Spirituojen und Cigarren, um 
dieſe als Pathengeſchenk abzuliefern. Mit der preußiſchen 
Zollbehörde wollte er ſchon fertig werden. Er glaubte, 


wenn er jagen würde, der Schlüſſel fei ihm abhanden f 


gekommen, dürften ſich die Beamten zufrieden geben. 
Aber er täuſchte fih. Der Zollbeamte wollte feiner Per- 


ſicherung, daß die Kiſte leer jet, keinenchlauben ſchenken und damit, 
Hammer und als dieſe Bezeichnung. Die Vögel freſſen im Verhältniß 


ging in das Zollgebände hinein, um 
Brecheiſen zu holen. Der Düne merkte nun, 
dem Preußen nicht zu ſpaßen ſei, und hielt es 


Richtigſte, ſich ſchleunigſt aus dem Staube zu machen. Raupen, 


Er hieb mit der Peitſche auf das Pferd ein, 
ſeinen Wagen und fuhr im Galopp über 
zurück. Aber ein Unglück kommt felten allein. 


r a Zollamte vorüber kam, wurde der 
. erkannt und erſt freigegeben, nachdem er 
ein Geld gegen Quittung deponirt hatte. So kam er 
ANNE Verſpätung und mit leeren Händen zur 
indtaufe und gelobte feierlich, er werde nie wieder 
chmuggeln. 


ſagt, er eſſe wie ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. Auguft. 


Länge verſchlucken ſehen, ohne daß ſich das Gewicht des 
Vogels merklich dadurch vermehrte. Dieſe Würmer 
würden zuſammen etwa 80 Gramm gewogen haben, 
während ihr kleiner Mörder ſelbſt kaum die Hälfte 
wiegt. 


Provinz. 
2. Pr. Stargard, 4. Auguſt. Heute Nachmittag 
fand eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, in 
welcher u. a. von den Verhandlungen des Magiſtrats 
betreffend die Errichtung einer Baugewerksſchule 
Kenntniß gegeben und über die weiteren Schritte in 
der Angelegenheit Beſchluß gefaßt wurde. Ueber eine 
dem hieſigen Bienenzucht⸗Verein zu gewährende ein⸗ 
malige Beihilfe wurde ebenfalls Beſchluß gefaßt. Die 
Koſten für die geplante Renovirung des Magiſtrats⸗ 
Sitzungszimmers wurden genehmigt. In der geheimen 
Sitzung kam ein Antrag der hieſigen Stadtſchullehrer 
um Gehaltszulage zur Beſprechung. — Nach dem ſo⸗ 
eben bekannt gegebenen e zu der Bienen: 
wirthſchaftlichen Ausſtellung hierſelbſt ver⸗ 
ſpricht die Ausſtellung recht groß zu werden. 

e Schwetz. 4. Auguſt. Der hieſige Rentmeiſter 
Jung iſt auf ſeinen Antrag nach Heiligenſtadt in 
Thüringen vom 1. October ab verſetzt worden. — Die 
hieſige Zuckerfabrik hat eine Darre zum Trocknen 
der Rübenſchnitzel erbaut und wird 


R 


Ba. Nr. 182. 
— 
nächſten Herbſte in Betrieb ſetzen. — Bei dem Beſitzer 
Marchlewski in Rutken ſind vor etwa 4 Wochen 3 Kühe 
und der Hütejunge von einemtollwuthkranken 
Hunde gebiſſen worden. Da jetzt Symtome der 
Krankheit an den Kühen ſich zeigen, iſt der Hütejunge 
ſofort nach Berlin in eine Klinik gebracht worden. 


H Iuftige Ecke. 


Die Enthuſiaſtin. Frau eines Tenoriſten: (zur 
Freundin) „Hör' mal, wie mein Mann im Nebenzimmer 
ſchnarcht, er ſchläft ſehr fet! — Freundin (horchend); 
„Ach ja, — entzückend, .. ift das nicht aus „Tanne 
häuſer?“ ? 

Gütliche Einigung Frau: „Das ſage ich Dir, Willy, 
wenn die Frau Deines Collegen einen neuen Hut bekommt, 
dann will ich auch einen!“ — Mann: „Beruhige Dich! Wir 
haben uns darüber geeinigt, daß Ihr beide keinen bekommt!“ 

In der Sommerfriſche. „Frau Wirthin, mit ſo einem 
kleinen Handtuch kann ich mich nicht abtrocknen, — da muß 
ich ſchon bitten, mir zwei hinzuhängen!“ — „Aber gni” Herr, 
ſchaun Sie, geb i Ihna halt a biſſerl Waſſer weniger zum 
Waſchen, — nacha werd's mit dem einen Handtücher! auch 
auskimma!“ 

Vom Kaſernenhofe. Unterofficier: „Meyer, 
Ihre Knöpfe find wieder zum Erbarmen ſchmutzig; 
nur einer glänzt und zwar — durch Abweſenheit!“ 

Coulantes Geſchäft. Herr: „Meiner Braut fehlen 
ja vorne vier Zähne“. Heiraths⸗ Vermittler: 
„Schad't nichts, werden nachgeliefert!“ 
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Knaben-Paletotg, 


RE 


mich, um vielſeitigen Wünſchen entgegenzukommen 
Einkäufen an dieſen Ausverkaufstagen ein Retourbillet Bi. Classe zu vergüten. 


Ur 


EA e e 
ASOKA e 


für Knaben und Mädchen, 


ür längere Zeit zu decken. 


Meinen auswärtigen Kunden iſt es bis jetzt nicht immer möglich geweſen, an meinem bekannten, 


alljährlich nur einmal ſtattfindenden 


Großen 


Theil zu nehmen, da ich die 


Sommer-Ansuerkauf 


zum Ausverkauf geſtellten Waaren nur am Platze verkaufe. Ich habe 


entſchloſſen, meinen auswärtigen Kunden bei den 


F HE y 


g, Montag, Dienstag und Mi 


Derſelbe erſtreckt ſich 


aben⸗Garderobe, 


Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und Hosen, 


; II. auf ſämmtliche Mädchen⸗Garderobe, 


M. auf ſämmtliche Winter⸗Garderobe 


Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken und Babys. 


Dieſer, feiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbetannte und ſich daher eines außerordentlich großen Zuſpruchs erfreuende : 


Sommer = 


$ bietet für alle pratti en Einkäufer fo große Vortheile, daß ich mir erlaub hi 
Be dürfte, bei dieſem An verkauf auch wk jpäteren Se vorge ai 


Freie 


von und nach Danzig für Jedermann. 


lusver kau 


uc! 


Die Originalbillets müſſen an der Caſſe zur 
Betrag für ein Retourbillet III. Claie bet Einfäufen 


twoch 
August 


usverkauf 
| "Jo unter Preis, | 


auch auswärtige Herrſchaften auf dieſe beſonders günftige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da es ſich lohnen 


Auszahlung vorgelegt werden. Ich vergüte den 


* 
+ 


von mindeſtens 10 Mk. auf einen Umkreis bis zu 10 km 

m ra 25 on ” 0 „ „ 20 y 

n v 3 ABAP w „ „ 30 „ 
p v 40 p v w 40 

50 7 w w m 

p v DE au: w „ m 50 „ 

a 10 o 


5 „ 17 . 100 [4 L/4 p 
Für Billets anderer Claſſen vergüte id) ſtets die III. 


„ Gr. Wollwebergasse 5, 


ecial-Geschift fiir Kinder-Garderoben. 


NAW) W IN AAN 


Glafje. ” 


(1806 


UDAROWA! 


Nr. 182. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguft. 11 | 


15 Fische. | Juwelen, Gold- 
Musikinstrumente 


echte, Karauſchen, p PR s = 
arie, find gu jeder Beit leien u. Silberwaaren. 
zu Dominiks-Einkäufen. 


Barje find zu jeder Zeit lebend 
Sdmuffatn, Ahren und Ketten, 
W. Trossert, 


3 Pfd. 50 9 verkäuflich. Verſende 
Alfenidewaaren, . 
Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. (1285 


Nach den Ferien!) 


Wer, mit Ferien geſegnet, 
Eilte aus der Stadt hinaus, 
Der ift heuer arg verregnet, 
Kommt verſtimmt jetzt ſchnell zu Haus. 
Ach, die ganzen Toiletten 
Kamen dabei auf den Hund, 
Als ob fie die Schwindſucht hätten, 
Braun und ſchwarz wie Kaffeegrund. 
Alles iſt wie ausgewaſchen, 
Rock und Hoſe aus dem Leim, 
Abgebraunnt mit leeren Taſchen 
Kehrt man jetzund wieder heim. 
Wer hier wieder will brilliren, 
Muß natürlich nobel gehn, 
Billig, billig equipiren 


auch in mehreren Pfunden und 
wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen pp. 


Centnerweiſe gegen Nachnahme. 
J. Bawelsky 
empfehle in großer Auswahl, ſolider Qualität 
? und billigen Preiſen. * 


Carthaus, Bergſtraße Nr. 18. 
Specialbehandſung 
ohne Operation u. Berufsſtörung Ą > 
Mein großes Lager goldener Ringe 
empfehle zur Anſicht. Ringe vom einfachen bis 
allerfeinſten Genre ſind in einer Auswahl vor⸗ 


Beingeſchwüre, 
handen, wie folme felten vorkommen dürfte. 


Krampfaderl., Salzfluß, Flecht., 
Preiſe wie bekannt billigſt. (515 


Lupus, Fiſteln, tnoch.-u.Gelenf 
G. Plaschke, Danzig, Goldſchmirdegaſſed. 


Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (6663 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 


von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


leiden, Hautkrankheiten 20, Heil⸗ 
erfolg zweifellos. Auswärts 
briefl. Carllüller'sSeilauſtalt. 
Prämiirt Berlin 1896. Verlin, 


5 m A. ili Schachtel (12 Stück). 200.4) są lexandrinenſtr. 114/115,1.14598 — ; iak 
Sich dazu hier Hodne Ze nl“ í "R à ER Schachtel 3,50 , J 5 , j koścy FCE 17 5 Gut eingeführte Eine ſehr große Auswahl von 

un e U Heilung mj Mineralwasser-Pahrik uruen eleganten Spazier⸗ und 
Frühjahrs- Saison 1898. 3 Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. W | 


Arheitsgeſchirren ; 

zu haben Langfuhr 30. (20225 
Neue große Hängelampe 

für 30 4 zu verkaufen Hunde⸗ 


Off unter Rol an die Grp.(19876 | gaſſe Nr. 102, 1 Treppe. (19106, 
1 — | 
1 feines Oberbett zu verkaufen. 


an IT nene Schaukasten 


= billig zu verkaufen j 

„ am Bahuhofe 2 au 
billig gegen e i AE Lauggaſſe 10, 1 Tr. 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ Ein ſehr gut erhaltener 
weg Nr. 10; parterre. (2949 Halbverdeckwagen ift billig zu 
haben Langfuhr 30. (21035 


ate Mar, [were | 
in beſter Lage Glbings, mit 7 Fach alte Fenſtern ſind | 


vollem Inventar und Garten- für 7 Mark zu verkaufen 
; Breitgaſſe 11. 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., 
Mag.⸗,Nervenl.,Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 
j | róbr.= u. ſämmtl. Frauenkrankh. 

Auswärts briefl., Abſol. f. Erfolg. 
Sprdjt.10-11,4-6, Sonnt.n. Brm. 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
Director Bruckhoff, 


P Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
„R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
; Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


iſt Umſtände halber per ſofort 
billig zu verkaufen. (Jährliche 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 
Fabrikation ca. 300000 Flaſchen. 


Einſeg.⸗Anz. w. n. Mß. gearb. „ „ 12, 13½ 15,17, 20 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. p p 9, 10, 12, 15,1%. 
Serren⸗Anz., f.. Nouveautés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 8½ 10, 11½ 14,12. 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19½, 21, 23, 26,29. 
Herren ⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ 1½, 2, 2½, 3. a 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ 5, 7, 9, 10, FA 
| Herven-Jarketrö,1-u,2reih., „ Ar Gilar 8, 10, 46. 
| Herzen- Mäntel, jolib „ „ 8,10 DI 17. 
Knaben⸗Anzüge, all Facons „ „ La 3, 4, 5½ 4 


Grösste, billigste u. veellste Einkaufsquelle. 


ouis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe Ar. 1, 
om eröffnet:? 
empfiehlt zu billigen feſten Preiſen: (1124 
ſfämmtliche Eiſenwaaren, Hans- und Küchen⸗ 
geräthe, prima Solinger Stahlwaaren und 


Werkzeuge, Emaille⸗Waaren, Baubeſchläge, 
Trittleitern, Polſterbettgeſtelle, Vogelkäfige ꝛc. 


Bau-, Landbau-, Maschinen Aag 
dau-, Werkmeister- Schule, 4 ; 
Beginn Ende Octob Ziegler - 
Schule Beginn Ende Novbr 4&7 
BY Hoizersohul.Beg.Anf.Januar AP. 
Progr.kostenfr.d.d,Direktion. % 


URA 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. LB 


Bestellungen nach Maass 


N 


| s 90 RE 2 Aang nach ben An⸗ | 
| 5 m Stonlagez, dom ehen | jo zablung nach. . Webeneinfunft |, X | N | 
en unden beluiigrter$trófte zu Handels - Akademie,  |-10000.x 2. &zizm. cies: MANI NONE TOISTOT, 
; Hamburg. ur Segen in verſchiedenen Größen, paſſend 


Empfohlen durch erste Häuser, 
Am 6. ®etober Beginn der 


denkbar billigsten Preisen è d ‘Galanterie. 3 zu Veranden 2c.billig zu verkauf. 


Papier un 


> Langgaſſe 74, im Laden. (17806 

j $ 4 Waären- Handlun einer Tu HE OE osama 
ausgeführt. 1 Fia k A Jahreskurse x leinitabtwelcje mitGefolg | Ein Zwei⸗ und ein | 
Man verlange ausdrücklich Dr. Spranger'ſche Präparate,, und Halbjahrskurse, ] erweitert werd. tann, i. and. M | Cinfpänner - Spaziergejchire | 


von Orangeleder mit Glanfent | 


zangfuhr 39. (20626 | 

Eine gut erhaltene l 
EN RESET NEN Wilſon Nabmaschiae, on 
Reſtaurantgrundſtück, Miethe züglich für Wäſche ⸗Näherei, | 
NN] 8%, Altſtadt gelegen, bei 6000 „A billig zu verkaufen Lauggaſſe | 
Schildnäggeſchn., 1000 Stck.] Anzahlung zu verkauf. Näheres Nr. 24. (20576 | 
20 , Schlofmägel, halbe, 1. Damm 14, 2 Treppen. Ein alter eiſerner Kochherd | 
1000 Stck. 253, Rohrnägel, | | mit Bratröhre ift zu verkaufen | 
geſchnittenemitFlügelköpfen, bei Indingers Luftſchaukel j 
1000 Stck. 30 J, Schiefer⸗ Pin Holzmarkt. (20856 


da Falſifieate mit ähnlicher Bezeichnung angeprieſen werden, 


«3 
Dr. Spranger'ſcher Balſam. 
Mixtura: 0,04 Aether, 0,04 Bals. peruv., 0,03 Ol. Cariophyl., 
Cinnam. Lavand. Bergam., Macid., Rutae., Lauri, Spir, vini. 
0,05 Aether Champ., 0,04 Cardam. 
Vorzüglich gegen ermattete und abgeſtorbene Glieder, 
Zahnreißen, Wadenkrämpfe, Gichtſchmerzen, Neuralgie, 
Rheumatismus, Kopfſchmerz, Inſectenſtiche, Kreuz⸗ 
ſchmerzen. Kräftigt nervenſchwache Glieder und wirkt, 
lindernd bei Gelenk⸗ Rheumatismus. a Flaſche 1 4 
Zu haben bei Dr. Schuster & Kachler, Herm. Lietzau; 


W Unternehmung. Halb. sofort 
© za verk. Mid. sub 69300 an H 
S Haasenstein&Vogler, A.-G., $ 
K Königsberg. i 504 


Schluss d. Anmeld. 1. Sept. 
Prospekte und alles Nähere 
durch das Sekretariat. 
"Y ZERA SET WE „és 


y 10 Breitgasse 10, Roke Kohleugasse, 
= parterre und 1. Etage. 
Nachdruck verboten. 
Wem es daran liegt eine 


„Apotheker in Danzig. — 0. Mensing, Apotheker in Dirſchau. —fſteine für Bernſteinarbeiter, 1 Jahr alt, wird billig an Nähmaschinen 
p M x B. Grundmann, Apotheker in Marienburg. — Joh. Leistikow, | Bügelſägen, Roſtſtäbe kg en verkauft, Of Betten, Spiegel, | 
1 rein if eli f ante Apotheker in Elbing. — Sowie in fajt allen Apotheken S. J, Rauchröhren Stck. 50, J, u. R 316 an die Exped. d. Bl Regulator-Uhren, | 
1 |Deutichlands, (7186 | fomie alle anderen Artikel mein. 27 Taschenuhren, Gold und | 
10 Stück 50 Pfg., 100 Stück 4,50 Mk., zu erhalten, |Sperial-Arzti Berlin, MT RAWA 5 Waarenlagers empfehle im use | Fiano, nußd., faltig, bilig zu | Silber, billig zu verkaufen | 
empfehle ich meine Caprivi-Cigarre. Jr Heyer | l jeż wd — a Preiſen. perkauf. Laſtadie 22, pt., v.(20796 Er Nr. Bun, | 
R 2 0 ą iller-Bii „M. Braeutigam, En TI * ET TER Leihanſtalt. f | 
Cigarren ż Martens Arber a AA Schiller B chse a | Crore Srämergafie Be. 10. Gebrauchtes Pianino Kinderw, zu pk. Langgaſſe 58, r., 1. | 
$uubegafje Nr. 60. (1089 beste (nl FEET e <Aufo zu verk. Poggenpfuhl 76. (1097 SIE | 
Conservenbiichse. T MIMET: | 
| Aelteſtes Allee 20, Café Lindenhof. (20066 . Sopfergaſſe 13, EEE. 


Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, achter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe⸗ 
„Tourist“ und Carl 
(1827 


Kldrip., Stühle, Bettgeſtem. gdr.” | fein möblirtes Zimmer nebit 
Matr. bill. z. vk. Gr. Krämer, 0 Cabinet jojort zu vermiethen. N 
— P RZ) ( 5 — Vorſt. Graben 63, 2 Tr., möbl.“ 
9 el - pad ach Vorderzimm. an Herrn zu verm. 
ee y 13, 2 Ts (20756 38. 25 50 8 ae er | 
; ̃ ⁵—— , SŁÓ OC We 1, 3, Sei p 

Neue Garnituren, Sophas jeder Hennen 58 33 Parkett 
Art mit verſchiedenen Bezügen ©. M böltrtes terre, | 
50000 % Zur Uebernahme ſſtets billig zu vrt. (Theilzahlung iſt ein fend mb irte Zimmer 
30—40 000 4 erforderlich. Ver⸗ gewährt) b. Tapezier ] Tybussek, vom 1. September zu vermieth. 
mittler verbeten. Offerten unter | Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (18516 | Cord Mädch finde gut Schlafft. | 
0.1288 an bie Expd. p. BI. (1288 Sophatiſch, Waſchtiſch, gerh., ſof. bei e. Wittwe, Kneipab 5, Th, 6. 
Zoppot, Oberdorf, Grundſtück zu verk. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 8. | Pfefferſtadt 48 1-2 fep. mol, 2. 
ij 2 ee Dune ABEND Ein ant. Paradebettgeſtell mit Brſchg. a. wochw. z. v. Beſ. v. 12.4. | 
e gu taufen | Sprungfedermatratze preisw.zu [Hm Stein 11, möbl. Zimmer m. | 


. Ai verk. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 16. auch ohne Benfionejof. zu verm. | 


ESS RK PIEI NET . IHerophon m. PI 25 % Wand: | Ig. Leute find. Schlafſt. im eiam 
1 neues Haus mit Wehn ugr5.4,Bwei; Weſt, p. Stck. 2. zu] Zimmer Kaſernengaſſe 1, 2 Er. j 
monatl., gewölbt. Keller, 7¼½% k. Spendhaͤus 132 mn I 
verzinsl., b. cn. 3000. Anz. mit verk. Spendhau ‚neun. 19, urn. Ein fein möbl, Zimmer mi Pen. 
41000 jährl. Heberich. zu vert. | Ein gut erh. fupi. Waſchkeſſel gu zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Dr. R. Th. Meienreis, |Of.ır. R 388 an die Exp. b. BL. | gert Langſuhr, Hauptſtr. 53, 2. Simbi, Porderz. jep.Gg.s.v.2jg. 
. Dresden⸗Blaſewitz III. eee en vat et Leute f. ſb. Schlafſt Rähm!5, Th. 
Per Ster. Haus mit 1.Wohn.z.vert Miethe | Voyeur, paſſend fürBeranda, | Melzergaſſe 5, 1. Frage, fein 
ui DOT. 10% Johanntsgaſſe 38,1Treppe. | Veſtibül oder Garten, 2 große e u. Cabinet (5-3 9. | 
t Grossartige Auswahl. Kleines Grundstück w zu verkauſen Bulle mit Penſion 450% zu vm. (20125. | 
sterkarten franko.  Prośsane | mit Garten und Land iſt frant- platz 5, parterre, Eingang durch Hell. gr. Gab. an mehr. jg. Leute | 
e erwünscht, Vertret. z. Vor- | Heitshalber unter günſtigen Be. den Garten. m. Gr. G. EZ 
kauf nach Musterkarten gesucht, | >: > nnn | GU VM. Gr. Gaſſe 8, 1 Tr. (20546 | 
Höchste Prowision, dingungen zu verkaufen Ohra, | Ein Gardinenſpanner, neu, eine | Sonnenpruhl 30,8, fr. möbl Be 
an verlange bei Bedarf für alle | Bogelgreif 28 (Schönfelderweg). Raſenmähmaſchine 20 Genti Poggenpfuhl p 3, fr. möbl. V.⸗ 
Fälle, che man anderswo kauft, Muster von - Schnittflä ne Arne tm. | Zimmer ſof, a. ſpät. zu vrm. (207 2b 
Me i 1 Grundſtück, außerh., m. 4Wohn. pnittfläche,zu verkaufen Wall: Frauengaſſe 30 1 Tr. ite, eleg. 
Val. Minne, Bromberg, u. etwas Land, ift zu verkaufen. plag 5, part. Ging. d. d. Garten. De „1 Tr., 10 0 eg. 
ED. imt, R 360 Exp. d. Bl. erb. möbl. DEE vermin 
ZNA EEE % DE ETO. 


; Guter eifener Ofen. | Sanatase, Sätstentnater- 
LOT 


mit Rohr, altes Blei u. Meſſing weg 6 ift ein gr. möbl. Zimmer 
D Treppen 


lisenvaaren-Hesehält, 


in einer der größten Provinzial⸗ 
Städte Weſtpreußens, mit alter 
feſterKundſchaft, umſtändehalber 
günſtig zu verkaufen. Jahres⸗ 
umſatz ca. 180 000 , Lager ca. 


(53,2 %) Brom —Salicyl⸗ 
Carbol⸗ Aether (46,8 %) 
DRM, Nr. 91284. 


Hans Schaefer Bhenmatismus 
Fugon te e ine 
Dienen 3 hergeſtelt in Dr. ei Rosen- 


Langgarten 45, Telephon 535, MI berg'sChemiſchengabaratorium, 


behördlich eonceff, Unternehmer A Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 


für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 20 5 ore a 8883 


Auskunft Badeverwaltung in Polin, 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin. 


n 


Papillostat 


(Deutjcher Reichs : Patent: 
ſchutz) einzig und. allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (1226m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. LapthornSmith gegen 
30 „4 Marken von 


Kraftübertragungs⸗Anlagen. 
Prima Arſerenzen. Ę 
nahen, woje diele osie | 
Kostenansehläge som. Rücksprache A 
an Ort und Stelle kostenlos, 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig 
zerſtreut, mache ich beſonders auf⸗ 

merkſam. (929 


Lahr's N 
ska Rosen- Ya 
3 Santelól- Kapseln Wi 
id Inh. Ostind. Santelól 0,26. jj 
Sj  tansendfuch bewährt bei. Kay 


1 Blasen- u- 
CA Harnröhrenleiden (Ausfluss) 
N Keine Spritze Ri 
MM oder Berufsetörung mehr. 
A == Erfolg iiborrasokond+ == K 


Fernepr. No. 224 


Ich inſtallire: 2 Bonenlampen, A 
compl., für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 
lampe, je nach Anzahl, für 6—8 Mk. 9 


Elektromotoren 4 50 h 2 5 A 


ibri i 595 
fabrik, Stadtgebiet Nr. 25. du vermietgen. an 
He ee Inukergaſſe 5, 1 Treppe, | 

gu verkauf. Stetiev= | sy a f: i | 
gant möbl. Vorderzimmer fof. | 
r . z r 
Schrelopuit u. ere fins | ug 3 Damm 8 1 Zr. (19649 
gu vert. Ketterhagergaſſe Nr. 6. | r 

Eine fajt neue Stricmaſchine mol 5g Bee Peni, 124070 | 
u verk. Faulgraben 17, 2 Tr. LT SET TS 2 
8 1 möbl. Zimmer ift an einen anſt. 


Ein faſt neues Herrn von gleich oder ſpäter zu | 


850 A, 1 Pfd. 400 4, apotheke Langen- 
z = i markt a Löwenapo - 
— sę Ew theke Langgasse 78 
u. Apoth. z. Altstadt 
Holzmarkt 1. (8420 


Concert- Zug- 


. in den meisten Oolonialwaaren-, 


gu verkaufen Danziger Malz: mit Beranda gum 1, 88520006 
hab en Droguen- und Seifenhandlungen. A baut 


THOMPSONS, 


Dr. Thompson | | b. Adler, 


. J. 3. 


ein. Ziegeleianl. 1G ut m. 6 


N (5 ja ſowie alle anderen Mg. i b pa | 
Xk Seifenpulver Kusikinstramente JJ | 
b > } ? abr direct ab Fabrikf. Gifen: vk. A. N. b. Ed. Thuran,H0[39.23.3; Schichauſche Häuſer 7. en — Straße gelegenes, | 

ie USE Fabrik u. Garantie eonftructioner ur gefälligen Fre Mang 0.Goubitow oder gut möblirtes Zimmer ſofort o, 
ist das be dn Gotthard Dosrfel, r und (9420 gefällig gie e. ig Manny TZ aber ſpäter zu verm. Langgarten 69,2, | 
| AB elingentHal104,5.. \ Koch werden w illig neue] Ein anft Noch. fd. bre. Witw. v. gl. | 
3 und im Gebrauch Preisliſte gratis u. franco. (6726 a” Beachtung! Nähe zu nerkauf, Of. « R 303. od. 15. s. Legs Yohannten A | 
A — 11 ͤ ͤ •—J—ꝛů , + Bać - 7 en O SIE Fr | 

1555 = Lan Beabſichtige mein in frequenter] I neue Damm jche Elavierihule | Fung. M ind 
ER I billigste und bequemste 200 Mille Bann — Lage gelegenes itt zu verk. Sandgrube 46,1 Tr. ee deo. g t Logis. 
Haben Sie i ` D XT, 


— e 
Div. Malerſarben unter Selbſt⸗ Tanſt. dtwrk. f be. Wird anderes | 
koſtenpreis zu verk. Ollert, unt. e een Be Of inn Cabine r | 
R 406 a. d. Exp. dief, BL. (21276 Nittergafie 31,2, Eg. Peneliu8pl. | 
R ZE 


R 406 a. d. Exp. bie], SL CS 
4 Ein ord. funger rann find. janb 

Kat: und Pierde-Vorken Sons S 8h. ss ur ze 
in guter Qualität, verkauft Ig. Leute f. gut. Logis mita. ohne 
Gut Holm. (21256 | Setóit, Reitergaſſe 7, Thüre LL, 
Moeßrere Fundert Sorkbier- Ig. Leute f. gut. Logis mit a. ohne 
naschen und mehrere alte Bier. Befölt, Weibengajle 1b Meierei 
kiſten mit. Eiſenbeſchlag zu vers 21g. Leute find. gut. Logis mit auch 
kaufen Am Stein 16. ohne Beköſt. Kleine Gaſſe ta, 1. 


2 jg. Leute find. Logis imStübch, 

Ein Sp arher d mit jep. Eins Gr. Miglengaſſe 20. 
zu verkaufen. Näheres Lang- Junge Tente finden gutes Logis 
gaſſe 11, 1 Treppe. (1190 | Mattenbuden 29, Hof, Thüre 16. 


n Sie Kinder 78114 
Lei. Sie d. tägl. eingeh. Dant- M 
ſchreib, ſoiſt kein zwelf. d. Sie 
Timpes Kindernahr. evorz., 
b. ſie nicht ſchon Ihr Hausarzt 
empf. Ign. gratis. Pack. 80 u. 
50 Pf. bei Dr. Schuster & 
3 Kachler H LindenbergNchf. i 


Elegante Fracks 


und (18306 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


neues Haus 
herrſchaffl. Wohnungen 


großem Garten und Bauſtelle 
wegen Fortzug von Danzig mit 
ca. 20000 Mark Anzahltung 


hende 


; son iIa rothe Rohbauziegel, Dach⸗ 
yn” u. (7900 25 pfannen, 10 Oberſchieſſſchen dau 
[flückkalk, Ia Portland⸗Cement, 
Mauer⸗ und Stück⸗Gyps, 
ſowie alle anderen = Ban- 
materialien "20 offerire ab 
meinem Lager, Laſtadie 34—35, 
zu billigſten Preiſen. 


O. L. Grams, 


Comtoir: Thornſchegaſſe Nr. 1, 
Telephon 244. (1271 


Waschmittel der Welt. 


— 


Man achte genau auf den Na m 
und die Schutzmarke „Schwan“ 


} N 


Wervorwärts kommen 2e 


„Reine amilie bees een RRC 

eine Familie .. Pr. 30,0 i. Bfm. jefschland: x f roze 

inf. G.Klötzsoh,Berl.inBeinpig, F3 Tamer Posen 
(20386 x 


a En 


zanta 
An 


tüh 
Steidjsgefe gile billig zu vér: 
kaufen Peterſiliengaſſe 17, 1 Tr. 


nrasknHeyen's S 
EWKA NARZ 


AE 
Damen werden in und außerdem 


E$ Ae Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
ad Polzin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 
` Hauſe ſriſirtJohannisgaſſe 19,2. 


12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Auguft. 


= 


Spitzen. 


Tüll-Spitzen geſtickt, Meter von 4 Pfg. 

Seidene Spitzen . . mete: von U wie. 
Valencienne-Spitzeunee: von 2 Pia. 
Wäsche-Spitzen „Meter von 1 wi. 


Seiden-Chiffon - Riische 


für Taillenbeſatz in allen b 38 Bi. 
Seiden Moire-Bändchen: 


or ne 


Wäsche 


in nur sauberster Ausführung. 


Strumpf-Waren. | Damen-Kleiderstofie | 

Be re" 1705 K Jede Robe enthält 6 Mtr. doppelbreiten Stoff. 
LUMPIE van, 18,20, 33,431 | IRobe Engl. Noppes 245.145 m: | in Wollstoffen, Waschstoffen, | Damen-Hemden 31:45 

Gestrickte Frauen-Strümpfe von me | 1 Robe: ACEI 2.40 me | Bettziichen, Bettinletts, Hand- Damen-Hemden e ob 


| 
beſtem Material, Paar 20, 28 33, Ada. IR z = s: a Vorderſchluß m. 70 
N 8 : obe:CheviotReine Wolle tüchern, Greasleinen, Hemden- Ebigei . gun im ar. RETETE Std 70 is. 
e 9 10 ed 55 in marine, grün, bord, lex 8 1 Mk. tuchen, Par chenden U. S.. W. Damen Hemden Ace mi 80%; 
ee an " Robe Reine Wolle Neuhei enorm billig n. Hom der Ba. Ken | 
i AU 
| Kinderstrümpfe »..:5,14,23,36 Pf. ze. 1 bee ber 15 y au 3,50 se 9. Damen Hemden r Geneen] DB me 
| 0 e ró e eine 0 e D M . 90 i 
| Handschuhe. | Raisters | Hemden-Flanelle Damen Beinkleiden.drt gp. 
| erg . * re... . Stück (UPR 
Für Damen + snopi tang Beer 5 fe Neuheiten R oce 4,20 an rt Damen-Beinklei dir Pore; i 
Für Damen mit eleg. Raupen, Paar 15 gte. Neueste Schotten "PP Deter 38 Pfg. 2 i i > SBE ae ie 98 pra. 
Für Damen $e secs. 93, | 197088. Posten bedruckte | decatirt und nadelfertig. | Herren-Hemden Sr": r, 
Für Damen imitivte Dänisch = 330%. Küchen- u. Hauskleider- Reine Wolle. Prima Qualität. i Kinde Aey ge 1 5 75 0 
Für eee T 19 is. Nessel aden "Ries 1,70 mt meter GB vis, 80 wie, 98 wia * er und Baby-Wäsche 


Für Herren 3e 15, 20, 38 sr- 


Fertige Bettwäsche. | Handtücher mó Iisehräsie. | Weisse Stoffe u. Inlettes. 


Tricotagen. | amber 
Corsett-Schoner * , Gar. Weisse Bettbezüge "34138m: | Gerstenkornhandtü cher, 


Hemdentuch iij. Gewebe, meter 14 Bis. 


N ür Damen u. Herren Ei nt Anal. abgepagt |. < s e ee : 9 Pia. Dowlas für Bette u. Leibwäſche, Meter 23 Pf 
Netz-Jacken für Damen u. H 7 23 gig. Bett Einschüttungen® Stüd 1953. an 33 Stück j AŻ: dł 
Sus asie | Weisse Satin-Beziigecuz188w. Gläser u. Stanbtücher om San | Ręnforcć = or w Sie 27 mi 


N z å für Damen u. 22 a iß u. 

, 785, | Drellhandtüicher sie. 18 on 
Normalne z f. gas toe | Beitlaken . dów Jaquard Gesichishandtichero „, 
ormal-Hemden ua Sua 68%. ; i 


Neglige-Satin Dimite, Meter 24 Pig 


; ; Piguć-Parchend sute Suat 28 ts. 
DamastGesichtshandtücher 3g „% | Bett-Züchen 2 n g 17 sw 


| 5 5 at Fertige Hemden und Hosen ae N, „ Siek: 
port- emden De mit a me 3 in Slanel und Parchend. rell-Tise üc gepe: me Bis B ett-Inle ae e 25 j 
| —.— r o. | Belt.Cüper Duell at sudo. 
Damen-Gorsettes in allen Größen O eee Stüc DU Pig. per e Meter 40 Pia. 
— ee ee enorm billig. Servietten, n Syr 1401. | Creas-Leinen is. "ae: 24 Pe | 
No. 500 Cöperdrell , 6070 % Tändel-Schürzen es.. Ir. Bast-Pantoffein be 26% | 
Pig 


No. 520 Prima Drell | Tandel-Schiirzen zue . 0 a Damen Pantoffeln 327 
| LI | IN Wirthschaftsschiirzenewe2 s ni gur. sę 
No. 530 Blaugrau Drell pr 5 Herren Pantoffeln 338. | 
| 0 1,20 m Wirthschaftsschürzen 585, ań Damen Pantoffelnaazis Ben: 73 bis. 


No 540 Prima Prell | mit Achſel, Stic. : 
3 1,40 n. Schw. Damenschürzen es. 38 27. a Herren Pantoffelngz Ber 78 u 


mit 18 Stangen Stück 


b jle 


E 


eee eee eee r AE a ae REAR u HH CZ 
sauberste Ausführung. vorzüglich gearbeitet, 


| Damen-Unterröcke. Regenschirme Pariser Schleier | Dane Banda e os EN pie 
i Engliſch Juvon mit hohem en. 85 Pfg. für Damen und Herren mit neuen hochmodernen i = itP k i chiee usf. 0,1, „l, 
glatt Tüll, Gitter u. mit r un ten mit geſt. Kragen u. Manih. 


Älnacen, elegant garnirt. . . Stück 1,40 ME Stöcken und gutem haltbarem Bezug 


Leinen mit Beftttem Volant Stüc 1,60 mr. ena 70 pro. 1,20 me, 1,69 wr. z. mees 8, 12, 18 wio . | blusen-lomden 110, 1,5, 14 145 
Postkarten Gäurtel; Haarschmuck | —— int enn || s 


mit Anſicht Danzig, Weſterplatte, Stück N 
6 e: 10 Bie Damen-Band-Giirtel, Stück 33 Pfg. Seitenkämme für Damen Paar 12 Pfg. 


Postkarien-Album 46 pie. 15 ta. | = Jl aldecken echt Jaquard Stück 928 Mk. 


Herr en-Spori-Gürtel, Stüd Haarpfeile für Damen 


in hocheleganter Ausführung. Stück 


Zu Ausnahmepreisen 


[Herren⸗Anzüge, gut gearbeitet, in alen Farben, 
è früherer Preis M 15, 18, 20, 24, 30, 36, 


etzt für 10 10, = ah 16, 2 21 3 
2 üherer Preis „4 10, 12, 15, 18, 20, 24, 
Herren: aletots | Jegt für 6, 6, 8, 9, 12,16, 
Burschen-, Einsegnungs= und Knaben-Anziige 
zu jedem annehmbaren Preife von 1,50 «4 an, 
Einzelne Jaquets, pie und Weſten ſpottbillig. 
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie guten Sitzens. 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


[Sonnenſchirme 


5 Budy über die Ehe 


Ri 3 (Dr.Retau)m. Abbild. 1,504, 


Julius Gerson, Fi 2 % ; ; in — 
BE kla ak na |, „Solene Berlin, mis s” gS Oo Bysina $ 
äsinten Preiſen. 2) | (EU SECIE eee B | iliale Danzig: e o franco. — isliſte gratis 
zu ermäßzig (1085 Berſicherung gegen ko, mad li to palawan, Z Od 2 franco W. A. Gabriel 2 
Einbruchdiebſtahls⸗Schäden % Große Scharmachergaſſe 9. S 3 Berlin 0 27. (5546 


zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) E r 
Dürkheim, Rheinpfalz. 


| Ad alb ert K Tal, . | Verſicherungsgeſellſchaft 
(Größtes Weinbauterrain 


. Schirm, Fabril. unziuſt 25. | „Fides“ in Berlin. i E ee : nner pn, 
me: 22 25 . ii: geh, Berlin í 


Leberflecke werden beſeitigt 
durch die Sommerſproſſenſalbe 
der Elefanten- Apotheke,; 
Breitgaſſe 15. (676 


en Be AE bereitwilligſt und a 0 ] u. Roth. 28 

gratis durch die Subbirection Danzig. 1 eiß⸗ u. Roth- ein, 

A. Broeseke, Hopfengaſſe 98100, 1 Tr. Tarii rein, 50 Liter A 30,— \ 
Tüchtige Vertreter werden geſucht (567 [Proben billigſt. | 
TEE 4 eee 70) Philipp Siegmund. 


Einige 100 Centner Rofen: | 29" 2 nussh. Verticows 
kartoffeln find zu haben Obra stehen zum Verkauf Vorſtädt. 
Graben 33, Hof, parterre. 


7 


Nr. 162, Müller. (2004 b 


ir. 182. 3. Bl Danler Auel Andricten“ Sonnabend 6. Anguf 1898. 
Be: ade, Boden. no ubr 4 


— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, Wettende Hirſchgaſſe. Die Königin von England Mennoniten ⸗ Kirche. Vormitta 810 Uhr Herr Prediger 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.40 Mk., „Margarine 1.40 RE, ſtammt aus dem Haufe Brannſchweig⸗Lüneburg; fie ih die] Mannhardt. > 5 * ore 

0.78 Mk., Eier 1 Mandel 80 Pi, 75 Ris Rehbockziemer Tochter des Prinzen Eduard von Großbritanfen, Herzogs Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
12,00 Mk., 7.00 Mk., Rehkenle 7.00 ME, 5.00 Mt., von Kent und defen Gemahlin Victoria, verwittwete Fürſtin 10 Uhr Hauprgottesdienſt, Herr Prediger Duncker. Der 


z nii Eai SERCE s: 5 cz — Mk., Rebhuhn — Mk. = ME, Reini b. Prinzeſſin von Sachſen⸗Saalfeld⸗ á a ittags⸗G . 8 
s, Bom beſonderer Wichtigkeit‘ erscheint für die San ba 79 , mt. Gapaun — Mik, — ME, | Bergciemget mar die stónigiw mit Albert, Prinz von Sochlen⸗ Sa de Aeg en Wee e ., ends 7 Uhr 
Fruchtfolgen auf leichtem Boden der Anbau ſtickſtoff⸗ Suppenhuhn 1.20 ME., 080 Mk., Brathuhn 1.00 Mek, Coburg⸗Gotha, Herzog zu Saien. 591. Ebriſtliche Vereinigung, Herr Paftor Stengel von St. 


E. W. Der Invalide muß ſich dem hieſigen Bezirks⸗ 
commando vorſtellen. Dort erfährt er alles e 
S. V. Ja, das iſt ſehr ſchwierig. Vielleicht kommen 
Sie durch private Forſchung in den alten Kirchenbüchern 
zum Ziel, vielleicht kann Ihnen auch die preußiſche Staats⸗ 
regierung einige en 19 5 605, 

Der Reichskanzler Hohenlohe bezieht ins 
100 600 Mark fährt. Davon find 36000 Mark denten 
fähiges Gehalt, das andere Amtsunkoſten⸗ und Repräſentations⸗ 
Eoften-Entidäbigung. ane . 

R. Gr. 1. Es thut uns leid, Ihnen denſelben Beſcheid 
geben zu müſſen, wie die Polizei: Sie haben n 
find Ihr Handgeld quitt. 3. Legen Sie die Karten mit Ihren 
Wenn im b wes der Altersverſicherungsanſtalt 

eugarten) vor. 604. i ? 8 5 | = 1 
5 W. 6 Sie maner 5 einem Krankenhauſe als Pfleger 1 3 er 8 Uhr, Vortrag. 
Roca keen 608. fi ſpäter von einem beninteten Diethodijten- Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 

G. R. a. Phyſiſche Perſonen erhalten der N 9½% Uhr Abendmahlsgottesdienſt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 

lagung zur Wohnungsſteuer kei n von der Veran⸗] Abends 6 Uhr Predigt von Herrn Prediger Schell. ½ Uhr, 
8 Hebe aste Teine sch ih Benachrichtigung, Jünglings⸗ und Männer⸗Verein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 


Bartholomäi. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. adm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt, 4 Uhr 
Soldaten⸗iſſton, Abende 6 Uhr Theeabend. Montag bis 
Sonnabend, Abends 8 Uhr, chriſtliche Verſammlungen. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16, Vorm. 10 Uhr, Prediger Prengel: Das Leben 
eine Aufgabe. 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 
deutſcher Predigt. i 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 8%, Uhr 
Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 


060 Mk., Gans 6.00 Mk, 3.00. ME, Ente 2.75 ME, 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk. Hirſe — Pig., 
— Pfg., Hafermehl Pfg. —Pfg, Karpfen, odt, Klo — Mf, 
— Mk., Aale — Mk., Zander, todt — Mk. — Mt, 
Hechte todt, — ME, Barſche todt —_ Mk, Schleie 
— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,0) Mk., 
1.00 Mk., Mohrrüben, 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — ME, 
Savoyerkohl Kopf 16 Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 24 Pf., — 1 ,Speifebohuen (weiße) 1 Kilo 24 Pfg., 
— Pfg., Linſen 50 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 38 Pfg., 
34 Pfg., grobes — Pig — Pfg. Roggenmehl, feines 28 Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries non Weizen 44 Pfg., 40 Pfg., 

3 Graupen feine 40 Pfg., 32 Pfg., 


ſammelnder Zwiſchenfrüchte, ſei es nun, daß dieſelben 
durch Verfüttern oder durch Gründüngung verwerthet 
werden. Ein Wechſel mit den verſchiedenen Arten der 
Schmetterlingsblüthler iſt anzurathen. Die bekannt 
gewordenen Mißerfolge des Zwiſchenfruchtbaues 
find mehr oder weniger auf ein nicht 
richtiges Vorgehen, mangeltzafte Saat oder auf den 
Mangel an Kaliphosphatdüngung zurückzuführen. Ohne 
ausreichende Anwendung der vereinigten Mineral⸗ 
düngung verſpricht das Syſtem der L. D. Düngung 
(Lupitz⸗Düngung) keine Dauer. Vorbedingung dauernden 
Erfolges bleibt die ausreichende Mineral⸗Düngung. Buchweizen — Pig 

9. Für die Verwendung des Stallmiſtes find die | mikter 25 Bie, Buchwetzengrütze — Pfg., afergriize — Pfg., 
ausſchlaggebenden Momente die Anwendung zu 5 Reis 40 Pfg., 30 Pig, Fadennudeln — Mk., — Pfg. 


hierzu ſicherſten und einträglichſten Früchten und die | Citronen Stück 10 Pfg. / — Pla. Ń 

Berückſichtigung zweckmäßiger Eintheilung der Arbeit Stettin, Ne. ań „a 21 7 | PSZ 

in der Wirthſchaft für Geſpann und Handarbeit. Bremen, 5. Aug. RE 5 
10. Der ee Gen a: Mineraldünger Offenen. rec 2000 arie > 

gewährt die Möglichkeit, den Stickſtoffvorrath der Luft er S per März 37 ½. Behauptet. 

in vermehrtem Grade auszunutzen, die Feuchtigkeit im p Hamburg. 5. Aug. Petroleum geſchäftslos, Standard 

Boden für die Ernährung der Pflanzen vermehrt GU | white loco 6,25. 

erhalten, die Kohlenſäureguelle der Atmojphäre Ei Bari, 0, Meg. MAR 85 = a e 

vollem Maße zu benutzen für den Aufbau der Gewächſe Weizen felt, ver f . n 

und für die dete na Verbeſſerung | per September⸗December 20,45, per November⸗Februar 20,60. 

des Bodens mit Humus. Das beſſere oder geringere 

Gerathen der Leguminoſen als Haupt- ſowohl wie 


Roggen matt, per Auguſt 11,60, Novbr.⸗Februar 12,35. 
Mehl feſt, per Auguſt 48,80, per September 44,05, ver 
als Zwiſchenfrucht giebt den Maßſtab ab für 
die Menge der anzukaufenden oder dem Boden 


September⸗December 45,00, der November⸗Februar 44,35. 
als Stallmiſt zuzuführenden ſſickſtoffhaltigen Dünge⸗ 


Rüb öl ruhig, per Auguſt 53½ per September 55/, per 
September⸗December 53%, per Januar⸗April 53½. Spiritus 
mittel. Für die Ermittelung der Maximalgabe an tick⸗ 
ſtoff ift entſcheidend das Waſſervermögen des 


ruhig, per Auguft 50:/,, Gevremher 48 / per September- 
December 45½, per Januar⸗April 43. Wetter: Theilweiſe 
welches durch Tiefeultur, Tiefwurzelung u 
anreicherung geſteigert werden kann. ur 


Bewölkt. 
5 Paris, 5. Aug. Rohzucker feft, 88 loco 29 à 291/4. 
[Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver 
krehſchaftlihe Praise Re R WL a 30, per October⸗Fanuar 30%, 
mit a e rari namen ‚as ip ſanuar⸗April 319/. 

Erfolge in Lupitz iſt zur Evidenz erwieſen, daß. BĘ Habre, 5. Aug. Kaffee in Nem-York ſchloß mit 5 Points 
Berückſichtigung der hier angeführten Ge Baifje. Rio 5000 Sack, Santos 31000 Sack, Recettes für 

Erzeugung landwirthſchaftlicher Producte gelbird. beter ye; 
d ermäßigt wird. Havre, 5. Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 36,00, per September 36,00, per December 36,50. 

Schleppend. 
Antwerpen, 5. Aug. Petroleum. Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 175 bez. u. Br., ver Auguſt 
175% Br., per September 17°), Br., ver September⸗December 


anderen Wirthſchaftsarten bedeuten 


Kali⸗ und Bhosphosjinscbimaunasuer ne 
mit Gerſte · Bi che: 
Die Gerſtenculturſtation des Pen 11 
und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ beabſichtigt in 
den nächſten Jahren umfaſfende Unterſuchungen Aber 
das Rodi. and 38 osphorſäurebedürfniß 
der zum Brauge 
leichteren Böden 3 
dieſem Zwecke in Musna 


Ve j uche, chemisch : 
m bergen Böden und Ernteerzeugniſſe. 


ut wud Dünger merden den 
Berſuch s guſtellern zum Selbſtkoſten⸗ 
preis geliefert und ebenjo die Frat: 
koſten er ſetzt. ) è s 

Die Anmeldungen find bis fpäte ſtens 
Ende Auguſt an die Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei in Berlin N. 65 Seeſtraße zu richten. 

Es kann den Landwirthen, welche leichteren, zum 
Gerſtenbau noch geeigneten Boden beſitzen, nur ge⸗ 
rathen werden, ſich an dieſen Verſuchen zu betheiligen, 
die ja bei unentgeltlicher Lieferung von Saatgut und 
Dünger keine Unkoſten verurjachen. Die Mühe der 
Verſuchsanſtellung dürfte aber in vielen) Fällen 
| das befriedigende Reſultat ergeben, daß manche bis 
letzt noch nicht zur Cultur der Gerſte herangezogene 
Böden für dieſe gewonnen werden. Das liegt auch im 
allgemeinen volkswirthſchaſtlichen Junter- 
eſſe, denn Deutſchland bezahlt alljährlich viele 
| Millionen an das Ausland für eingeführte Gerſte, 
namentlich Braugerſte, die vielleicht zu einem Groß⸗ 
theil im eigenen Lande produeirt werden könnte. — 
So betrug im Jahre 1896 die Einfuhr von 
Gerſte 1028135 Tonnen mit einem Werthe 
| von 1089 Millionen Mark. 


rſtenbau benutzten 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 31. Juli bis 6. Auguſt 1898. 
Kartoffeln, neue, 100 Kilo höchſter Preis 4,10 Mk.“ niedrigſter 
Preis 4,00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 ME, — ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbrust 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1,40 Mk., 1.30 ME, Gammel- 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweinejchinien 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — ME, 
Schweineſchmalz 140 Mk., — Mk., Speck, geräuchert N. 
1.60 M Schinken, geräuchert 160 M 


grtmann & Perlewitz, 


En gros Manufacturwaaren - Haus, En detail 


Holzmarkt 23, 25, 26, Danzig, Holzmarkt 23, 25, 26, 


Möbelstoffe und Gardinen Leinewand, Teppiche, wollene Tücher 
Bi Schlafdecken, Futterstoffe und Tricotagen, f 


empfehlen für 


m gm sm ) ga ma 7 
— — ominiks-Binkäaule 
N d erlauben ſich hieraus als beſonders preiswerth hervorzuheben: 


ihre auf das reichhaltigſte ſortirten Läger un i j | 
168 leinen, Inlett- und Bettköper für Oberb , N 
E . ‚für Bett⸗ und . geeignet, von 27 A 2805 g ZM e e Breiten von 5 e Halen an i 
„%% r TE Aura Eta und Dunina nun 3 
bi von 54 J per Meter an bi i ualitäten. 7 ; i 
JJCJJVJV%%(V . ̃ ᷣ token, 138 A per Site, 30" er śm 
x 33%, Meter = 30 Berliner je 5 ; 
| Dentsehör Linon una . | SoAwere, om sonet, 240 und BRO vA per Dugi T e 
Laken geeignet, ganz ſchwere Waare 2 Meter an. ; deh A end. 
Elsasser Hemdentuche (Speolalitat der Firma), welche ſich durch Jacqnard-Han 550 685 kn panógejpinnit reizende Blumenmuſter, 
vorzügliche Bleiche und größte Haltbarkeit auszeichnen, von 14 A 4,20, 50, none umd:halhl GRA Dutzend. 
er Meter an bis zu den feinſten Qualitäten. Schwere reinle: zy Muſtern a Damast-Tischtücher in 
wiener Cord, Piqué, Sie ba ao ada Satins, ſowie alle | St iiit bunter Kante von m Ber Se „5 ei 
Negligée⸗ : er i den a . an, per Stü 7 
feinsten Onalitäten. R R Ginen goben, often baumwollene Schlafdeoken von 120 M 


reko Paso entiicher mit bunter Kante, geſäumt, p. Dtzd. 72 J, p. Stück 6 A per 
p. Abgepaßte Gerſtenkorn⸗ Handtücher mit rother Kante sań 110 pro Dugend an. 

[Einen Poſten ganz ſchwere abgepaßte Gerſtenkorn⸗Han ücher mit bunter Kante 30, 35, 40 ‚9 pro Stü. 
Wajche - Artikel für Damen, Herren und Kinder in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Boye, Flanelle und Friſaden in vorzugsweiſe krumpffreier Waare von 55 J pro Meter an. 


Unſere noch reichhaltig ſortirten 


daß wir Firmen grundſätzlich nicht empfehlen. 


S Manufactur: und aren 
$ > py ge Modo wai sohentücher, Tisch-, Bott- und 


das Heberegiſter liegt aber zwei zur Einſi r 15 
Cenſiten fiene aus. Sie müſſen h den Bibel⸗ und Gebetſtunde. Jedermann iſt freundlich einge: 
Ihre Sache, ſich das Regiſter vorlegen zu laſſen. b. Die en. Herr Prediger Rambohr. i 
Wohnungsſteuer wird nach der Höhe der gezahlten Wohnunge- nglish Church. Heilige Geistgasse 80. 9th 
miethe berechnet. e. Sie fängt bei einer Miethe von 200 Ml. ae, after Trinity, Service 11. a. m. Frank, S. N. 
an und beträgt bis zu 1000 Mk. 2½ Proc. Wer mehr S unsby. Reader in Charge, 5 
als 1000 Mk. Miethe entrichtet, muß 3 vom Hundert zahlen neidemüßle Sa, in der Gemeinde Jefu Chrifti, finden 
das find feſtſtehende Sätze. Corporationen, juriſtiſche Berjonen, SZ Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Behörden werden von der Veranlagung ſchriftlich benarichtigt. 1 Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
Wenn Sie 12 Proc. bezahlt haben, ſo liegt ein Irrthum vor. Schidli Zutritt für Jedermann frei. 
Wahrſcheinlich hat Ihr Hauswirth bei der Declaration einen] ſchu [= Turnhalle der Begirf8-Módden= 
Schreibfehler gemacht. Wir rathen Ihnen, ſchleunigſt] Beicht e. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
eine Reclamation beim Magiſtrat anzubringen, da die Friſt 2 Uhr 2 hell. Abendmahl nach dem Göttesdienſt. adm, 
am 11. Muguft Abends 8 Uhr, abläuft. d. Allerdings] Verein im Gordertaadtenſt abend. 7 uhr dane g uhr 
haben Beamte den Vorzug, nur zur halben Wohnungsſteuer] Vißelſtunde Confirmandenzimmer. Dienstag, Abends 8 Uhr 
herangezogen zu werden, d. b. wenn fie kein Nebeneinkommen] Langfuhr Sch I E 
beſitzen. Es ift aber nicht ſo, daß fie nur den halben Steuer⸗] dienſt Herr D. haus. Vormittags 8 Uhr Milktärgottes⸗ 
betrag zahlen, ſondern fo, daß die Wohnungsſteuer über⸗“ Pfarrer Lutze wiionsufarrer Neudörffer. 10 Uhr Herr 
haupt erft bei 400 Mk. Miethe beginnt. 590. Neufahrwaßſer. 51 4 Uhr! Kindergottes dienſt derſelbe. 
Wohnungsſtener. Ja, ein. Geſchäftsmann ift verpflichtet, 9½ Uhr Herr 2 7 elfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
auch von der Ladeumlethe Wohnungsſteuer zu entrichten. 600.] Leindergottes dienst vrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Gottlieb Sch. Fürſt⸗ Reichskanzler Hohenlohe it zu St. Hedwigs⸗Kirch rn 
Rotenburg an der Fulda am 31. März 1819 geboren. 610. und Predigt Herr ee Nen 9½ Uhr Hochamt 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Her 
Beichte 9 Uhr. Nachm. 6 Ü Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Kirchliche Nachrichten e eee eee 
Zoppot. Evangeliſche Kirche. Feier des heil. Abend- 
für Sonntag, den 7. Auguſt. mabls. Vorm. 9½ Uhr Gottesdtenit Herr Pfarrer Conrad. 
18 Br. Fet. — Schmalz, per Auguſt 69. In den evang. Kirchen Collecte zum Beſten des Kirchbaues Mittwoch, Vorm 10 Uhr, Gottesdienst, derselbe. 
Veit, 5. Aug. Productenmartt Weizen loco in Schaffarnig. Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
feſt, per September 8,17 Gd., 8,19 Br., per März } i Beichte. 10 uhr Gotteödienit. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
829 Gd., 831 Br. Roggen per September 6,47 Gd. St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter.] verein, Abends 8 Uhr eng. Männer⸗ und Jüngl 
r s eg p p d. Ą Sdienſt für d 2 > $ nglingsverein 
6,49 Br. Hafer per September 5,35 Gd. 5,37 Br. Mais 10 Uhr Trauergotie enit für den Fürſten Bismarck Herr | Herr Pfarrer Friedrich. 
per Auguſt 4,90 Gd., 4,92 Br., per September 4,93 Gd., Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ uhr und Nachm. 
4,95 Br., per Mai 1899 4,24 Gd., 425 Br. Kohlravs Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Donnerstag, 3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 
per Auguſt⸗September 12,50 Gd., 12,60 Br. Wetter: Heiß. Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte 
New⸗Hork, 4. Auguft. Weizen eröffnete matt auf Ver⸗ „Brauſewetter. 9 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
käufe für auswärtige Rechnung und ſchwüchere Kabelberichte. St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte] gottesdienſt Herr Pfarrer Felſch. 
Dann trat infolge guter Platznachfrage und Abnahme der 81, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pre- Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Ankünfte eine Steigerung der Preiſe ein. Schluß feſt. — diger Auernhammer. Nachm. 2 Uhr, derſelbe. Donners⸗ Gottes dienſt mit Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
Mais verlief infolge ausgedehnter Exportnachfrage und der tag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Auern- | gottesdienſt Herr Pfarrer Thrun. 
Feſtigkeit des Weizens in feſter Haltung und ſchloß fei. hammer. 1 8 5 Katholiſche Kirche. (Fet Chriſtt Verklärung.) Vorm. 
Chicago, 4. Aug. Weizen anfangs im Einklang mit St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 9, Uhr Ausſetzung des Allerheiligſten, 9½ Uhr Predigt, 
New⸗York feſt, im ſpäteren Verlaufe etwas ſchwächer, weil] 10 Uhr Herr Paftor Oftermeyer. Beichte Morgens 9 uhr.] Proeeſſion, Hochamt. Nachm. 2½ Uhr Ausſetzung des 
wenig Kaufordres vorlagen. Schluß ruhig, aber felt, — Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. Allerheiligſten, Vesper, Proceſſion und Schlußſegen Herr 
Mats durchweg fet auf erhöhte Nachfrage für den Platz, „Nachmittags 2 Ihr. ; Gurami Wae . 
geringes Angebot und Deckungen. Schluß feſt. Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Herr Prediger, Blech. Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 7 Nur 
= en Saum 7. 1 Uhr] Herr he 8 715 m gg 1 
> 8 ndacht von Herrn Paftor Scheffen. ienstag und Freitag, Vorm. r Herr Prediger Brandt. enstag, Aben 
bę Berti 5 turi gm Der Siung des ufmänsrase] Abend 81, Rh, chungen Ar Yoraunenäut, łoś, | „6 It, Bilele Herz $doc Brandt, 
der Verkehr im 1. Semeſter durchaus den Erwartungen Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchors. Donnerstag, Elbing. St. Nicolat⸗Pfarrkir ch e. Vorm. 9 Uhr 
entsprechend trotz des Krieges günſtig entwickelte und ein Abends 81, Uhr, Bibelbeſprechung 1. Korintherbrief Cap. 10 Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan Kranich. 
höheres Erträgniß als in der entsprechenden Periode des Vers 12 ff. Herr Paſtor Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. JS 
Vorjahres erbracht habe. Die ganze Geftaltung der Verkehrs⸗ welche. nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 9½ Uhr Trauergottesdienſt aus Anlaß des Hinſcheidene 0 
verhältniſſe Inffe erwarten, daß auch das 2. Semeſter hinter St. Trinitatis. Vorm. 9, uhr Herr Prediger Schmidt] Sr. Durchlaucht des Fürſten v. Bismarck Predigt Herr Pfarrer 
demjenigen des voraufgehenden Jahres zum mindeſten nicht Nachmittags 2 uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte Bury. I, Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
zurückſtehen und ſomit mit einem ſteigenden Geſammt⸗ „HT 9 Uhr früh. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan, 
erträgniß zu rechnen ſein werde. Zu conftatiren fet, daß auf St. Barbara. Morgens 8 uhr Herr Prediger Fuhſt. Heil. Geiſt⸗Kirche. Kein Gottesdienſt. 
ſämmtlichen Linien des „Norddeutſchen Lloyd“ befriedigende Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Betriebsergebniſſe erzielt wurden. 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen] Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9¼ Uhr Beſchte. 
Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. Nachmitt. Uhr Verſammlung] Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kindergottes dienſt, 
—— ——ůůů des Jünglings⸗Vereins im St. Barbara⸗Gemeindehauſe wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. 
Briefkaſten Herr Prediger Hevelke. St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
U e e oE tend ee Ara Z: "A 1 3 a A uw ak are aa 1 1 
i bo „Qui t en err äroberpfarrer Conſiſtorialrat tting. enſt. Nachm. r Herr Pfarrer Selke. Nachmitta 
er da is F um 113), Uhr Kindergottesdienſt derſelbe, 8 Uhr Jungfrauenvereln. Abende 8 Nbr Jünglings verein. 
á 9 = P St. Petri und Pauli. (Rejormirte Gemeinde.) Vormittags Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Superint. 
Lubichow. Wenn andere Mittel wie Benzin, Ouillaja-| s Uhr Herr Pfarrer Naudé. 9½ Uhr Herr Pfarrer Schieffer decker. 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
tinde nicht helfen, jo nehmen Sie Salmiak. Der Stoff wird] Hoffmann. Gommunion. Vorbereitung 9 Uhr derſelbe. dienft. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 
dadurch nicht beſchädigt werden, ob er aber die Farbe halten] St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. St. Panlus⸗ Kirche. Vorm. 9), Uhr Herr Prediger Knopf. 
wird, das hängt von ſeiner Qualität ab. Die Flecken aus] Beichte um 9½ Uhr. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
dem grauen Stoff werden Sie, wenn es ſich um Lack handelt, Heiligen Leichnam. Vorm. M, Uhr Herr Superintendent] gottesdienſt. Abends 6 nor Verſammlung der Confirmirten. 
mit Spiritus entfernen können. 595. Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Reformirte Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Prediger Dr. 
H. P. Ihr Vater hat Ihnen auf Verlangen nicht nur St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] Maywald. 
Ihr mütterliches Erbtheil auszuzahlen, ſondern Ihnen, da] Beichte 9, Uhr in der Sakriſtei. Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittag 91, Uhr, Nachmittag 
Sie gichtkrank, aljo erwerbsunfähig find, fogar den Unterhalt Bethaus der Brüdergemeinde, Fohannisgaſſels.Nachm.tt.] 2 Uhr Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr. 
zu gewähren, ſoweit Ihr Erbtheil dazu nicht ausreicht Er] Predigt. Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends] Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. i 
iſt Ihnen gegenüber alimentationspflichtig. Wenden Ste ch 7 ubr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibel Ev. Intheriige Gemeinde in der St. George 
an das Amtsgericht und fordern Sie den Vater zur Erbschafts- ſtunde. Hoſpitals⸗KKirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmi et f! 
1 E 2 „Nachmittag 2½ Uhr. j 
regulivung auf. 593 = Be CRO W A err Baß Bóle er de = kę mó Ile Uhr Kindergottes⸗ 1 
5 i i u unferem Bedauern immer wieder orm. r Predigtgottesdienſt Herr Paſto ann. enft. en r allgem. ö 
m. Wir mijen z 16 75 Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Mittwoch, Abends 8 Uhr, ö j 
0 
LU 
jeden Umfanges. (9312 
Blektrizitäts 
Aktien-Gesellschaft 
vormals Schuckert & Co. 
LJ í = . 
Technisches Burean Danzig: 
l. Damm 22/23, l, Ecke Breitgasse. 
Fernsprecher No. 554, 


A OPTY 


Taschenmesser, feine Scheeren,; 
N fr "Uni (add kanten Sl s 

-u.Stickscheeren, | 
SEN Auswaki, | Nehneiderseheeren, p 


| Dessertmesser, Obst- | Nagel- und Knopfloch" $ 
messer; scheeren, 


| Tranehirmesser und Gabeln) "coo una Raupen- A 
\ Brod- u. Küchenmesser; Schal. und Viehseheeren 


w on Butter- u. Käsemesser, 
Wasch- und EKMleiderstoff. Läger |” „Ronokols" und andere gute Fahzikate , 
find erheblich zurückgeſetzt und empfehlen wir als gaus bedeutend unter Preis: 1276 empfiehlt (4578 
8 „Gretonnes per Meter 23—40 9. J Einen Poſten schwere doppeltbr. Hauskleiderstoffe p. Mtr. 44—80 3. 5 Mi ch K 
Einen Poſten bedruckte Kleider Wollen-Neige per Mtr. 28—45 5 Einen Polten doppeltbreite reinwollene Croisées und i 7 Rudolph iſ ke, Langgasse No. 5. 
. . EEE OPERZE rk REN % 


Einen Po te 1 
Ginen = prima doppelti mentuche per Meter 37 K. per Meter 64 J. 


En 


N i 
erei 0, Hl. Gſtg. 49. 
(1251 


Neuſſer | kolkerel70 A1. Damm T 
BEN: + 252 deuſſer Mo 


i RN 


befindlichen Grundschuldbriefe, welche im 
den hiesigen Bankfirmen Me 


5 


Mimi 


für Jung und Alt, Groß und Mei 
iind Machier's weltbefant 7 


Flobert-Teschings iore Boger, 
jehr beliebten Spaen- und Scheibenſchießen. 
Für nur 7 Mk. verjenden wir per Nach: zum 
nahme ein folh prachtvolles Teſching mit Nuß⸗ 
holgſchaft, Backenſchäftung, Sicherheitsverſchl., Patronenauswerf., 
gerippterLauf feſtſtehend ea Z0emlang, Cal. Emm, ea. 50 mKernſchuß. 
Daſſelbe Teſching in Gal. 9 mm u. glattem Lauf zum Klappen nur 
9 Mk. Auf eigenem Schießſtande eingeſchoſſen, daher Garantie 
tür gute Arbeit u. präciſen Schuß. 100 Kugel patronen 6 mm 60 , 
9mm 1,75 %, 100 Schrotpatronen Emm 1,75 4, 9 mm 250 «A 
Kiſte und Porto 1,30 % Umtauſch geſtattet. 


Beſſere und billigere s 
Waffen, Sahtridern. w. bekommen Sie von 
keiner aber ung n Auſtrirte Preisliſte über ſüämmtliche Waffen, 
Fahrräder und Muſikinſtrumente gratis und franco. 


Wilh. Müchler Söhne, Neuenrade? (Weſtf.) 
Rauch- und Dunstsauger. 


D. R.P — 
1890479. 


mm O aee 


eguinen _ 


„ Sonderausgiellung 
Düsseldorf 1897; 


RR rerhoht den Zug eines jeden 
*  Schornsfeins. 


Kein Rauch, kein Dunst, 
keine schlechte Luft mehr 


in den (1258 


Wohnungen, Ställen, Closets etc. 
Lager, Auskunft, Anleitungen der Prospecte bei 


W. Müller, Danzig, Laſtadie 37/38. 


? 
We RY i 


Raps⸗Pläne, Unterlege⸗Pläue, 

“ waſſerdichte Staken, ; 
Foromobil: und Dreſchkaſten Pläne, 
Getreideſäcke 


empfehlen in größter Auswahl zu anerkannt 
i billigſten Preiſen 


EK. Deutschendorf & Co., 
n Fabrik für Pläne, Side und eten, ang |. 


Milchkannengasse 27. (1216 


terle 


Berger's 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


—— —— —0 — —— A enden 
Die a 
P. Kneifel ſche Haar- Tinktur, 
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, und 
als vorzügliches Kosmeticum unerreicht daſteht, möge man den 
trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, 
vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieſe Tinctur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u. dergl. ſind hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte 
man fih vor Erfolg garant. Anpreij., denn ohne Keimfähigkeit 
kann fein Haar mehr wachſen. — Die Tinct. ift in Danzig nur 
echt bei Alb. Naumann, Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, 
Holzmarkt 1. In Flacons zu 1, 2 und 3 % (8524 


: 2 „ Das Befte und abiolut 
ch icherſte auf dieſem Gebiete. 
Śwgietj er Shub, e ście m 5 5 
i rkennungen liegen zur Einſicht au 
etztliche Ane 3,30, ga 522 2 


1 Did. M 2, 2 Did. A 3, 5. Porto 20 J. 
H: Under, chem. abora, Berlin N., Friedrichſtr. 131e. (2533 


Sonnabend 


Danziger Prival-/ 


Die Actien-Zuckerfabrik Liessau hat ihre sämmtlichen noch im Umlauf 


yor & Gelhorn und Baum & Liepmann übernommen 
wurden, zur Rückzahlung zum 1. September d. J. gekündigt. 
Als Ersatz haben wir zur Zeit abzugeben: 
4% % Grandschuldbriefe der Zuckerfabrik Gr. Zünder. E. Kaul & Co. 
Rückzahlbar à 105 % mit Zins-Garantie bis 1. Januar 1910. 


4½ % Partial-Obligationen der Zuckerfabrik Schwetz. 
Rückzahlbar A 105 % — erste Ausloosung im December 1900. 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


= 


Jahre 1893 durch uns in Gemeinschaft mit 


ucht, 
ngenbluten, 
Blutſpucken asss 
Furcht Kränterkur, 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50, 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13, 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt 8kar. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 

10 Rubis Mk. 19,50. 
„Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2jährige Garantie. Ber- 
jand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (2447 


Müller, Hamburg, 
Neuer Sieinweg 48, I. 
Zweigniederlassung ? 


Allerhüdfer 
Triumph! 


Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 


Berlin 207 Lothringerſtr. 69. V or 
Ankauf einer Nähmaſchine 
eder Mann, Ao" 
ann 
; une 
der si i 5 * 
haiten oder Excesso jebie ki, faufe Naumann's vor und 
geniesse das Stärkungs-Elixir sa | 
rückwärts 


nähende Nätmaſchine. Sie ift 
vermöge ihrer Conſtruction die 
am ſchnellſten und leichteſten 


SPERMÄNGL 


gesetzl, geschützt No. 31268, 


um 
hergestellt nach Vorschrift u. unter d 
5 a Dr. kac mahen = bie 
in der Fabrik pharmac, Präparate v. dur einſtes Materia 
B. Speyer in Hamburg. at e dete (3995 | 3 
Wohlschmeckend und frei von ej 


Ringschiff- 
Nähmaschine. 


Bernstein d (b. 


Danzig, 1. Damm 18. 


Agenten, wo noch nicht ver: 
treten, geſucht. 


schädlichen Bestandtheilen. 

Preis pr. Flasche Mk. 3.—. 
Bastandtheile: Coca-, Cola, Condu- 

-Kluid-Extract aa 0.1, Ungarwein 
75.0, Portwein 95.0, Maeisblumen-, 
Macisnugs-, Galgant-, Cardamom-, 
Enzian-Tinctur aa 0.1, Cognac 10.0, 
Pomeranzenschalensirup 20.0, Va- 
nille-, Czcao-, Sellerie-Essenz aa 0.1, 

Saccharin 0,01. 

Verk. u, Versand durch d. Apothek, 


N \ (A) 
DES JówenwartereCie 
8 ŚW Gonmanit-Besalschzu Góln. 


Dentre Amerikaniselhe 
Gnilarre-Zilher 


Wr wk ik kkk 
i (1282| | zuMk.2,- Mk.250 Mk.3, = Mk3,50 
W. Trossert, pr. Flasche käuflich in: 
Danzi Stutthof. 
8 In der Apotheke. 
Kohlengaſſe Nr. 3. Danzi a 
Elephanten = WWotdere⸗ 
Sullenczyn. 
Bei B. Brettreich. 
- Praust. 
loſe, unheilbar erklärte In Der Apotheke. 


Zoppot. 


Bei Herrn A. Scheliner. 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
A R meiner wunderb, 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Priiparatę. 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn. à Dose M.1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
z Otto Kraul, Ham: 
durg-Eilbeck. 


Herzogl.Banpe 


ot Holzminden T? 


Trost Kranke aller Art beſtellt 
bei d. berühmten Lebens 
retter Herrn F, Nardenkötter, 
Münſter i. W. deſſenRathgeber“ 
für 1,50 % frco. 1000 Dank ihm 
öffentlich für d. durch ſeine neue 
Methode an mir geleiſtete 
Wunderheilung, die weithin 
Aufſehen erregte: H. Dewert, 
Maurer, Rolle b. Diſſen; H. Behn, 
Architekt, Hankensbüttel; Frau 
Th. lehmann, Dresden, Rähnitzg. 
Frau A. Lüdke, Berlin, Zürften 

walderſtraße. (65331 a 


Bil. Dominiks-Schuhmaa en! 


Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,5 
Damenzgſch. m. Gummiz. 1,25% 


EIER 
N 


Kinder Segeltuchſchuhe 75 | |Maschinen-n.Mühlenbanschale 
Kind.⸗Hausſch. m. Lederſ. 50, Im. Verpiieg-Anst, Dir. L. Haarmann. 
20806) Jopengasse 8. (84 


T Lithion-Gehalt. 


Behandle feit 20 Jahren mit beſt. b 
Erfolge diefe Krankh. Jed. Leid, 
deff. Zuſt. nicht g. hoffnungsl. iſt, 
ſollte e. Verſuch damit mach., ind. 
bei den meiſt. mein, Patient. der | M 
Auswurf bei Verbr. m. Kräuter⸗ 
AH ite. Woche nachgelaſſehat $ 


ChicagoJii., N. Paulina Str. 1346. 


21812 


— aus der Fabrik von i > 
MEY & EDLICH, LEIPZIG -PLAGWITZ. 
Billig, 


Kgl. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. 
praktisch, elegant, 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
113 Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, L. Lankoff, 3, Damm 8, 
B. Sprockhoff & Co, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Alexander, 3. Damm 9 und ® 
F. Schellongowski, Breitgasse 35 


SEEN RE: 


TR 


Einzige alkalische Therme Deutschland 
40° C. Arsen- und 


Fina 


ida RAWA 


Bade- 
und Trink-Kuren 
Inhalationen, Massagen, 
Thermalwasser-Versand. 

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza 

und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, 
Nieren- und Leberleiden, Zuekerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 

Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Köln—Bonn--Remagen, oder Coblenz—Remagen—Neuenahr. (6401 


EN 


| Grösste Billigkeit! 


Durch Licenz-Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 
und 88409 habe die Fabrikation nnd Herstellung von feuer- 
sicheren schalldämpfenden 


Patent-Wänden aus Gyps-Trocken-Platten, 


anerkannt — bestes — System Bruckner, 
aufgenommen. Te 


Ausser der durch dieses Systom bewirkten schnellen Herstellung der 
Wände sind solehe sofort tapezier= und Streichfähig. 


„Einer der wesentlichsten Vortheile dieses Systems besteht in der 
— Versteifung — der Wände durch vom Fussboden bis zum 


Decksbalken durchgehende Dübel, Auf diese 
Wandflächen hergestellt, wie solche durch 
dauerhaft ausführbar. 


Von Königl. ete. Behörden im grossen Maasse amgewandt. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 


J. Schleimer, 
Comtoir Langenmarkt No. 22, 


Grösste Leichtigkeit! 


2 


— 


Weise werden derart grosse 
andere Systeme nicht 


Eee: 


erreichte Stabilität! 
INONSNSSJuONDZ G3SYSOH 


610) 


"ar keinem anderen System 


Orient-Bazar . 30. 


Der den Beſuchern der verſchiedenen Ausſtellungen, Chicago-1893, Antwerpen 
1894, Amſterdam 1805 Berlin 1806. und Brüffel 1897, wohlbekannte Orient-Bazar 
Ut zum Dominik eingetroffen. 


Nur bis Dienstag Abend 
Grosse usstellumeg 


55 von 5 
| Bijouterien,Galanteriewaaren, Articles desfantaisies,Nippesete., | 
ff. Pariser Broschen, italienischen Mosaik-Broschen, 1 


i türkischen Decken und Läufern, N 
| Haremspantoffeln, türk. Cigarren- und Cigarettenspitzen etc.etc. # 
Bude befindet ſich nur : 


Faulgraben an der Kirchenmaner, 


neben dem Berliner Parthie⸗Waaren⸗Bazar. 
Nur 5 Tage. Nur 5 Tage. 


Pappen 


in allen Stärken, auch große 
(Doppel⸗Format) ſowie (10796 


Haufpappen 
zu Flanſchen⸗Verpackung, bis 
6 Millimeter ſtark, empfiehlt die 
Pappenmühle Am Spendhaus 7. 


> täglich friſch geröſtet, 
a 80, 100, 120, 
140, 160Au. 180 Pfg. 


pro Jollpſund 


Deutſch⸗Amerikaufſche 


Guitarre-Zithe 


empfiehlt in beſter Ausführung (1085 
von 15 ark an 
Fobi. Krause, 


Mujit, Inſtrumenten und Saiten Handlung, 
Lange Brücke 9, Heil. Geiſtthor. 


wy l © : 
PUMPA? 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 


züglich anerkannte Terpentin. Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ 


8709 


Bruno Kalinski, 


stehende Schutzmarke (Kngelkopf), — . sli empfiehlt U iż" 
Jede kluge puer TOES Hausfrau 2 Güte k 
| ooyckzzpb-Woecdpalrańą "wat aaa > W. Machwitz, 
wenig Geld eine > > ea ki % 8 Danzig und Lan alabr. 
blendend weisse Wische 1: MMI 
ohne im Gert Se Safe en , Â S (pol ASSET ANDON 
5 ; < 5 H n 8 a eutjdje und engliſche, 
Aleinlger Fabrikate. s |Oelrettig, Gelbfenf, Rieſen⸗ 
Filter Neilenpulser-Pahrik JE fpürgel, Buchweizen, 
+ Jennes, © A: |Sandwicken;, 


Koln. Rien; a. RR. 


fünmtl. Gras: und Kleeſaaten 
alles auch en detail offerirt 


Gustav Scherwitz, 
Saatgeſchäft, (7824 
Königsberg in Pr., 
Bahnhofſtraße 2. 


Bindfaden 


Engros⸗Lager (7924 
Breitgaſſe Nr. 100. 


Eugen Flakowski, 


Baubeſchläge jeb. Art für Fenſt., 
Thüren, Hausthüren und Thor⸗ 
wege, Horndrück,Meſſingdrücker 
Broncedrücker u. eij. Drück. in all. 
Ausführ. empf. zu ſehr bill. Preiſ. 


FLEISCH-EXTRACT. 


Nur echt, 2 
A G Y ara 2 
v wenn jeder Topf 
| den Namenszug * In blauer parbe trägt. 
Wird aus reinem Fleische bester 


Sorte hergestellt, (9088 


1 WRZ HEERES EEE res I. Broh, Honfengaſſe 108. (15816 


Nr. 182. Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 6. Auguſt. 


N 


Kohlenm IA z | 


Anderer Unternehmungen halber löſe ich mein Geſchäft vollſtändig auf. 
Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 5 
Filzschuhe, Pantoffeln, Russische Gummischuhe, Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beiten 
bewährten Qualitäten zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Speciell beſſere Genres in Chevreaux⸗, Glacé⸗ und Kalbleder. 


Sämmiliche Kurzwaaren u. Schneiderei-Artikel, Putz- umd Damen- Hüte, garnirt u. ungarnirt, 


N i ifekoffer, Ledertaſchen, Portemonnaies, Eigarrentaſchen, Tricotagen, Schür > Soden pligte 
Federn, Blumen und Facons nur diesjähriger a e EN ukr möglichſt ſchnell zu wären, zn noch nie dagewesenen billigen Velen Corſets, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Shlipſe, 
häftslocal ist vermiethet. s ; „Die neue Ladeneinrichtung ist zu verkaufen. (791 

Wiederverkäufer und Händler mache besonders auf die billige Kaufgelegenheit aufmerksam, da das Local in kurzer Zeit geräumt sein muss. 


zer, ... No. 32. 


Nute n. enge. F 
| Bilfe a HMagenleldende. 
ee 

i Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, jet Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magentrampf, Magenkatarrh, Stublver⸗ 
A haltıng, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaften 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den fih 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, augemeine Mattigkeit u. f. w. i 
U , iil b kein Gehelmmittel, ſie beſtehen aus 
Sete e ee 
3 Me, Angelika⸗ und Ne rzel, 3 
i ar 205 Milde gamen, Jeſulkent ee und Gdnjgaróe, durch 


Ausziehen und Eindampfen bereitet, genülgende Quantttät zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formkt, Preis pro Schachtel Mk. L— 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 
gee Schachtel trägt den gefel ce. DE Bert 


geſchützten Namenszug: 


SE 


Keine Unordnung 
in den Geschäftspapieren 


durch den Gebrauch des 


NA 


8 
RAY 


M nut 


verſende per Nachnahme meine eleganten Suhr's Concert: ug⸗Barntuntkas, 


Ą 0 t und dauerhaft gebaut, mit den neueſten und feinſten - Be | 
Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke esta. RWIE großartig, pmeiddrig, Digeltan. Die Flabickar un meines 
©. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. || neuen, garantirt ungerbrehlicen Optralicocrung, welche in derſchiedenen 
i Ländern patentirt, in Deutſchland unter D. R-G.-M. Nr. 47463 geſetzlich ges 
Der Registrator verhütet: macht überflüssig: TE (4328 | | Tont in. Muterdem ift der Glaviaturgeiff mit abnehmbaren‘  Pidenteit. 
- —— — a Jahre altes Magenleiden. Seit einigen Jahren I Diele Yarmonites haben ferner 10 Tolen, AO ene Stimmen, 2 Bäfle, 


j k i 2 Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 ER oſſene Nickel⸗Claviatur mit 
litt ich an Magenſchmerzen und Verdauungsſtörungen. ] breitem chen uutegt, gutem farten alg mit 3 Doppetbälgen fortinte Balga 
N i i i i ich i 9 etall⸗ onern. GT ` g und Selbſt 

A R 2 Su für 43 1 pior a en RT a (nie. aue Sa one Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik D, R-G.-M. | 
3 das mich bei meiner Arbett W 5 8 mehr ftórte. 8 Nr. 85928 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man beſtelle direkt 
wurden mir nun die Apotheker Ed. Tacht'ſchen Magen-] beim Erfinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf. 
pi i ein 0 9 M 
pillen empfohlen, nach deren Gebrauch ich von meinem i 


ine Fir d ößte dieſer Art i 
Magenleiden vollſtändig geheilt wurde, das ich im Intereſſe Meine Firma ift pe älteſte na gh 15 00 m Fe. tą. | 

Magenleidenden hiermit veröffentliche 4000 Mark Belohnung sable, Gegenteil bewieſen wird. 
anderer Magenlei 8 s= Herr Cunot aus Bohm ſchreibt: Ihren Harmonkkas gebe ich den Vorzug, 
Oppach, den 9. September 1897. weil ſelbige gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Gie nod sea 
Hermann Förster. Herr E. A. Meyer, Saupers dorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 

gekauften Harmonikas bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. fe w. 

o Herr Wende, Rawitſch ſchreibt; Bor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur. Senden Sie noch f 


das Ueberschreiben, 
das Ablegen, 
das Verpacken 


| das Verlegen, 
das Zerreissen, 
das Verlieren, 


PRE A, 


der Briefe und Sat cka 


Preise: 


Remington Sholes Briefordner (in Mappenform) wie Abbildung. . Mk. 1,90. 

Reservemappe mit Futteral (auch für Zeiss- und Sonnecken-Ein- 
richtungen zu verwenden und billiger als diese) . „ 1,00. 

Lochappara . W) 64.38 2506 ODE 


Ernst Gemballa, Elbing, 


Alter Markt 10/11. 


Gustav Weose, 


Thorn, 
Königlicher Hoflieferant. 


Aelteste Thorner Honigkuchen -Fabrik. 
Fabrikate von garanlirter Reinheit u. vorzügliche Wohlgeſchmack. 


» . kaufen, 
Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare ver A 
wolle das Ae le Publicum beachten, daß nur die Honigkuchen aus meiner 84172 1 
herrühren, 


die meine volle Firma und obenstehende 


Schutzmarke tragen. 


Die eigene Verkaufsſtelle befindet ſich in der Breitgaſſe gegenüber der Conditorei 
von Oscar Gustav Schultz. A 


X Magenschmerzen. Nach Empfang der mir gur 
Heilung meines Leidens zugeſandten Magenpillen kann A 
ich es nicht unterlaſſen, Ihnen, Herr Tacht, meinen auf⸗ © 5 
J richtigſten Dank auszuſprechen. Ich kann Ihre Pillen 
jedem Magenleiden aufs Wärmſte empfehlen. Mein 
| Seiden machte fig durch krampfartiges Zuſammenziehen 

des Magens in recht ſchmerzhafter Weiſe bemerkbar, wo⸗ 

durch il im Dienſt 1 fühle i 9 hute 15 ; vestina a ee 

Ihre Pillen genommen, e ich mich in j ; É 

; del N und kräftig und kann auch ſchwer zu ver: nerkannt vorzügliche Fabrikat? _ 


PR A 
dauende Speiſen mit größtem Behagen genießen, das N — LUNET, 
N friiher nicht der Fall war. ; - 72 f dY 
| arienberg i. S., den 2. September 1897. ; A N 
u Fehre, Sergeant der K. Unterofficier⸗Schule. ELKA Wa e, adver 7 
Tg | 
unter Garantie für jedes Stück 


villige Wringmaschinen von 
e 15 Mark an. (8258 


Tide A 


egen 20 f. 8888 


Z UN Neckarsulm (Württemberg) 


Vertreter: Walter Stoermer,. 
Danzig, Mattenbuden 12. 02 


kel 
a Remontoire 
ŻA Taschenuhr, 


| Mentes 30jtkn= 
Niges Werk: 
&maillezifier: 


diverse bewährte Systeme, 


damy sekt, cał 


Waschbretter, tist gut abge: 


i ; zogen (repaſſirt) und genau 
Wannen, Wäseheleinen u. Klammern, kegullrt, A hierfür ede 


Klanzbügeleisen,Kohlenhügeleisen | 0 285,6 ace Garantie, 


bolzenplätten, Glühstolleisen Preis zielfa® au ehe tsexcem 


Preis unter den verſchiedenſten A 
empfiehlt zu billigsten Preisen | Namen angebotene 


1 ihel-Anker- gut fünf DE; 112 
Rudolph Michl, zent ge SE 


anggasse No. 5. def gend, nur. . 2,75 mt 


es 


dieſ. verg.(Goldine) 2, S0 Mk. 
Ta Hierzu pa. Ketten, Nickel 


> 3% 4 oder vergoldet (Goldine) 
Undank der Welten Lohn. 


à 0,50 Mk. und noch 
Ser 


vorzüglicher Geschmack, feinstes Aroma, grösste Ergiebigkeit, 


0, 1,40, 1,50, 1,60, sk 
roh pro Pfund 0,60, 0,80, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1205 405 . 


; gebrannt pro Pfund 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00 bis 2.30 Mark. 


z i affees werden auf Wunſch in Gegenwart 
ren en in kürzeſter Zeit geröſtet. kę 


Dang Lite- adi kal tdi, 


| änkengaſſe 51, an der Marienkirche. s 
| mes” i a 1 55 jeder Post- Station. 


billiger (Umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. (4050 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. fraueo. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten em gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ WE 
quelle für Wiederverkäufer —— 
und Uhrmaches. 500 Mk. Belohnung! 
demjen‚mweld.mtr nameit. 


Meyers Cnnversal, - Lexikon 2] 
} 
€ 


Man will die Erklärung darin finden, 
dass das Gefühl der Freude nicht so 
langeanhält, als dasjenige d. Schmerz. 
u.sind deshalb unter d. Genesenen die 
A dankbarsten Menschen. So findet z.B, 4 
einMagenkranker nachdem ihmKaffee & 
u. Thee verboten wurde, unt. d. vielen &# 
9 Cacao-Marken diejen, heraus, welche W 
mit seiner Constitution verträglich ist. 
Er ist glücklich u.spricht d.Fabrikant, 

von vanHoutens Cacao sein. Dank, wie 

folgt, aus: Ich versuchte mit v. Marken, 
welehe mir meist schon nach einigen 

Tagen zuwider wurden, bis ich a. Ihren 

Cacao van Houten kam, u. finde Wirkl. 
nieht Worte, um d. Erfolg zu schild. Ich 
spare g. fr., trinke e. herrl. Tasse Caeao 

u. merke v. m. Leid. nichts mehr! (7193 


z PRE ię 
SA ee 


Biele Anerkennungsſchreiben. 


ſowie A e weich. Betti. gee 

uf. f 

BrockhansConversat.Lexikon | Eoteberen 1217. Senne 

9 Auflagen) 17 Bände pfhlsw roth roſ.Cöp.⸗Herr⸗ 

10 æ liefert an Jeder- ſchaftsb. n. 22/4 Ueb. 10000 

maun franco das ganze Werk Famil. hab. m. Betten imGebr. 

ſofort complet gegen monatliche | Cleg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ 

Theilzahlungen von 3 «4 (ohne | paſſ. zahle d. Geld retour. (5941 

Anzahlung.) Jedes andere A. Kirschber 

Werk unter gleichen günſtigen] Leipzig Blücherſraß 


, & 
e 12. 
Bedingungen. S. Gans, Franf: | Ge 000 
furt a. W., Moſelſtr. 36. (538m | -SOOODBOBENN 


Meine Honigkuchen Spurlos 


antbeniofen, on, Sdodiąctanać, Sate a biettocu verschwunden 
anerkannt benes a eco, irbg erhöhter Honig- und Mehle | findMHenmasismusn. Aftyma 
Filialen unterha Cid e jedem Käufer bei meinem Vater, welcher viele 


+ i 7 abre daran litt, durch e. vorzügl. ny „ > Garantiti reine 
// , | SMäfet? | Mei, ota Mn 


en. s h Auskunft gegen 10, Briefmarke Irys © — . — 8 in Kisten von 12 Fl. an Jan u. höher 
k l A 7 BU Käse, ſchöne Waare ichit die Weinhandlung von 
z abtik, erne zukommen. Brunndöbra Hildburghz ser ERaugewerk &Bahnmeister etc. 5 | Tilsiter ne tate, | emptiel 
Geory Austen, Zul gkg ud (10951. Sachsen. Otto Mehlhorn. (806! Natur . — . 8 AL Boaoknia, Breliy 80, Cale > . cc 


Sonnabend Danziger Nenejte Nachrichten, 6. Auguft. Nr. 182. 


für Braut-Aussteuern in nur . Seiden-Haus 
bl, 


reellen haltbaren Qualitäten. % | GU 


Zum Dominik 
befindet fiH unfer 
J- Special- 
4 Schmuckwaaren- 
Geschäft 
Verkaufs Stand Breitgaſſe 


19975) Hochachtungsvollſt 


Giussepne Cottini. 


Echt Hallescher 


Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. S. 


ist der kóstlichste Kaffeezusatz. 
Man priife und vergleiche. (1127 
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Langgaſſe 36. 


Zum Dominik! 
Neu! Unentbehrlich! 
Praktiſch! 


Hetall-Nonogrammstenpel W 


zum Wäſchezeichnen, für Briefbogen, Counerts, auch als Petſchaft 
zu W ete Preis per Stück 10 J. Waſchechte Stempelfarbe 
Flaſche 20 9; auch find reizende Dominiks⸗Poſtkarten zu 
y haben 1 Stück 10, 2 Stück 15 J. 

am Holzmarkt, ſchrägüber d. Deſtillation 


Yerkanfstiand von A.M. vonsteenMachfl., Holzmarkt 2s. 
Hirte, Breslau. 
M.Wallrath Wwe., Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik EB 
Breitgasse No- 102, (1147 bd 


nchen 


Beſte Gelegenheit zu 
Bürſten, Schrubbern u. Beſen 


Dominiks-Einkäufen! 
"OWN 1 für den Haushalt, 


j fowie alle andere Arten Büren in nur guter Waare 
i zu billigen Preiſen. 


Passend zu Dominiksgeschenken. 


Empfehle mein reich ſortirtes Lager von 


WE 


TL 
dee 866588880 86 K sc Zur Beachtung! 


Da ich nicht wie ſonſt 14 Tage, ſondern nur 


ali | Nicht U überſehen | Halt 12 + 5 Tage zum Dominik anweſend, bin ich gezwungen, 


3 mein großes Lager in ; 
D rt blieum von Danzig und Umgegend 2 i a 
* Emaille⸗Waaren? 


Thüringer Porzellan-Händler 284 Specialität: Hellblau⸗Geſchirr, 


BR 


GEL 


WESTA 


Mein feit 34 Jahren beſtehendes Manufacturwaaren⸗Geſchäft beabſichtige ich 
im Wege des . 


Ausverkauf s 


vollſtändig aufzulöſen. wieder eingetroffen ſind. & „PA. h A 18 3 
3 5 N vor Ablauf meines „ (1. October) raſch und gänzlich geräumt Wir empfehlen ff. 0 i Goldtaſſen, Services, $6 bd B. St uml ufe Preiſen zu verkaufen. 
zu haben, werde ſämmtliche Artikel A Teller, Becher 20. jamie f. Nippesfiguren. in 
nau billigsten Preisen Preiſe wie bisher enorm billig. 85 . urmläutfer aus Berlin, 


N 6 Faulgraben 1, Ecke Paradiesgaſſe. 
Hand: Mattenbuden vor den Hünſern 6-0 ZI Sat 
Klein Mottlau, 3. und 4. nö in P Ede. > NXZXXZZZAIIZZZZZZZZA 


ien h Kleiderſtoffe alter Art zu jedem nur annehmbaren Preife. 
FA MB 2 
Die Thüringer Porzellan-Händier. 38 


3 E E RA = \ rei a D Sr, Franz Hädrich. Herm. Peter. (1224 % s Achtung! f 


Liaonggaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. Genu xN e 86880 
i Allexhöchſte Auszeichnung „CA 23. December 1899, i 


Zu Dominiks- Einkåufen 


: k empfiehlt: 0 
| oemalllirte Eimer von 70 4 an | emaillirte Kaffeekannen von 60 Han f 


emaillirte Schüsseln „ 20 „ | emaillirie Milchtópfe 2 , Mm I (ię Kieł, Herrenpantofjel von 50 Big. an, 


emaillirte ii 5 i | Damenpantoffel von 40 Pfg. an, 
itirte Teller „ 20 „ | emaillirte Wasserkannen 100, Specialität die „weltberühmten Thorner Kinderpantoffel von 30 Big. RK > 


RRRKRRRARRRKE 


NN N NF NN 


Aa, 


[Meiner werthen Kundſchaft von Danzig und um. 
gegend theile hierdurch mit, daß ich am Faulgraben 
it einem großen Lager von Pantoffeln und Schuhen 


* 


en 


i 
u Gujierft billigen Preiſen, eingetroffen bin. 


| emaittirte Becher . „ 15 J „ | emaillirte Wannen. . 140 , i 44 
a 1 Katharinchen . um recht zahlreichen Beſuch bittet (20186 
emaillirte Kochgeschirre | Anerannt vorzüglichſte OK Paul Grossmann, 
in allen gangbaren Fagons und Grössen (1207 Allerhöchſte Auszeichnungen und > owie vielfach am Faul toben, Ecke Sd üſſeldamm 
ET, M lorówitst mi sani ſen, gold 5 Faulg ) . 
„ billigst gestellten 1 1 eee Medaillen, OE Firmenſchild: k Ein rosser Pantoffel. MA 


g 


Eudelg Wifehte, Lam 


asse 5. 


aus des 001 


M. Markiewicz | Möbelfabrik Berlin. Honigkuchenfabrik von i 
:!:! arkaraton | HETTMANN THOMAS, Thorn, 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Stónigć. 
Verkaufslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern] In den durch Plakate kenntlich gemachten 
e ee Verkaufsstellen zu haben. R 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der | gefl. darauf achten, dag „$Ñ alle Packete mit neben- Eine große Auswahl von 
Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. ſtehender Schunmarke É und meiner vollen M 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speelalfabrication empfehle ich zu enorm | Firma Herrmann 3 Thomas; Thorn, 1 NÓWA eit ii tI I 
pilligen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisozimmer- | verjehen find, Die Be: | zeichnung „Thorner 
e . . Site M empfeit 
ür k., dasselbe mit grossem , 0 en, Ausziehtisch und Servir- kuchen“ mit einer Firma aus irgend einer ander + zę: 4 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 7 1 ſiche res re daß die Wage kein echtes Thorner die Filiale der Stolper Luxuswagen⸗FJabrik 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlalzimmer-Binriehlungen. || szem Entau? von en Honigkuchen wolle man 


18 
„SC 


Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Deeorationen | Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein gM minder- i 17 
lana a Deren und E = pm et |» Portiören, Gardinen, Teppichen. E Gefunöheitsfjädlies Syrupsproduct tt, 8 Pa gaen Danzi 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig ar 8 5780 . Wee! „ała Harp 

i Ueber 1400 Referenzen won Officierem der deutschen Armee, die ihre Ein. D ach enart 6 Kohlenmarkt 17 eitreter da 3 825 unzig, 
richtungen von mir gekauft haben. + orſtädt. rabe a 
3 95 g i nan Daſelbſt werden ſämmtliche vorkommende Reparaturen 


ſowie Lackirungen ſauber und billigſt ausgeführt. 
Wagen werden in Zahlung genommen. 


Gebrauchte 
(1108 


Zu Dominiksgeſchenken 


è empfehle eine Partie zum Ausverkauf geſtellter 


Na i 3 i 
C Ring- und Umhängetaschen, Portemonnaies, Esslöffel . 
| | |Cigarrentaschen, Poesie- und Bilder-Album, ś B 
(I Ul (l [ i | 0 | 9 L G Schmuck- und Nippessachen. Kaffeelöffel = Pagons zu 


(vorm Baum & Li epm ann) 1208) Wilhelm Herrmann. Aufg ebelóffel | pły WIZJI 


TEE Blech- Tackirte Theehretter, Holz., Emaille- M 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. Likóriabrik um goldean igel, und Nickel-Tablets, | a ERA 
Auf provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: ' 


g K i z BE 
inelo Den TR Alex Stein, Pleisehachmaschinen, Wurststopimasebinen 


3¼ % bei 1⸗monatlicher | Kündigung. Fernsprecher 568, (920 verzinnie Milchsatten und Milckkannen 
3½% bei 3⸗monatlicher f e Dominikswall Re 12, | z empfiehlt billigst 
mpfiehlt außer ſeinen feinen Danzige 
A eee EK Speecial-Likören feine allerneueſte Rudolph Miſchke, 
k- Tiefb Tis N 0 Fr r A = | 6 ma" Specialität "TEE L se No. 5 
- - -= argarine⸗Käſe W mę SLA 
augewerk-, Tiefbau-, Tischler- u. Bahnmeisterschule | J, gate str. 95. 1155| War Ostseeperle 


alleiniger Fabrikant, geſetzlich geſchützt unter 
Nr. 20008, ein hochfeiner, geschmackvoller 
Magenlikör, weleher wohlbebagend wirkt. 


in Sternberg in Mecklenburg. 


Anfang 1. Nov. d. J. — Programme kostenlos durch die Direction 


außer dem Hauſe angefertigt | neues zurückgeſetztes und altes, 
Fiſchmarkt 7, 2 Treppen. (20285 zu vert. Melzergaſſe 13. (18955 


Neuſſer Molkerel7o, 2. Da 170,32 Dan 115 | Jede Pugarbeit wird in und | BKS Billiges Fußzeng, KE 
eufjerMolterei70,92. 
l (1253 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


